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Lrkte üusgabe.

Unlauterer Wettbewerb.
Der unlautere Wettbewerb ist keineswegs eine Erfin¬

dung der Neuzeit, wie viele meinen, sondern war bereits
in der sog. „guten, alten Zeit " sehr wohl bekannt. Ja , er
wurde schon in sehr alter Zeit praktiziert , wie aus allen
Gesetzbüchernund literarischen Werken zur Genüge erhellt.
Aber je schärfer „der Kampf ums Dasein " sich zugespitzt hat,
desto mehr hat ich der unlautere Wettbewerb verbreitet . Es
kommt hinzu, daß während aus der einen Seite die Ge-
wissen sich erweitern, auf der anderen Seite das moralische
Empfinden sich verfeinert und als unlauteren Wettbewerb,
ms Betrug sogar ansieht, was früher als berechtigte Eigen-
tümlichkeit galt . Die scharfe Praxis des ersteren und d s
Drängen des letzteren haben in jüngster Zeit auch den Staat
veranlaßt, dem unlauteren Wettbewerb zu Leibe zu g.hen.
Nur ist der Staat ein sehr ungeschickter Herr , der. mecha¬
nisch, eckig, tolpatschig mit seiner ungeschlachtenHand ein»
greift und dabei nur zu leicht die feinen Maschen des Er-
wcrbslebens zerstört. Man sollte daher, wenn irgend mög-
lich, den Staat aus dem Spiele lassen, ihn nur dann in An¬
spruch nchinen, wenn es gilt , Leben und Gesunbherr gegen
die Praktiken allzu geriebener Gewerbetreibender zu schützen,
also beispielsweise beim Verkauf von Lebens- und Genuß»
Mitteln. ..Im übrigen ist es kein großes Unglück, wenn hier
und da welche durch Schaden klug werden lernen , während
es ein großes Unglück ist. wenn der Staat mit allzu weit¬
gehenden Machtmitteln ausgerüstet und in den Stand ge¬
setzt wird, gar zu tief seine Nase in das Erwerbegetriebe
zu stecken und dieses zum Stocken zu bringen . Mehr als
alle Staatsgesetze und Strafmittel Hilfe dem verehrlichen
Publikum die so einfache Erkenntnis , daß im Geschäftsleben
Nichts geschenkt wird, nicht einmal das — Geschenkte, und
eatz auch nichts geschenkt werden kann. Ja , man könnte den
Vers des Vergil : die Danaer fürcht' ich, und doppelt, wenn
ge schenken, mit einer kleinen Aenderung auf die Geschäfts¬
welt anwenden. Dem Verkäufer gegenüber nehme sich der
Käufer in Acht— caveat emptor — und doppelt, wenn ihin
etwas geschenkt wird.

Diejenigen, die nicht alle werden, haben gar oft trübe
„^ "^ ugen .machen müssen mit den Ausverkäufen . Wir

hartherzig genug, mit diesen Leuten kein Mitleid zu
6p'  r * ^ überzeugt sind , daß sie , wenn sie einige Male.

' « chwindelausverknufenhineingefallen sein werden, diese
. \e. “], e Pest scheuen werden. _Die bisdahin erlittenen Ver-
bi! i rü nen ’’ e Lehrgeld betrachten. Eher können einem
^Mlden Konkurrenten der in Ausverkäufen machenden

Firmen leid tun , die sehen müssen, wie das Volk zu diesen
rennt , während sie selbst auf dem Trockenen sitzen.

Radikale Herren, die für jedes Uebel in der Welt sofort
ein Heilmittel zu enipsehlen haben, verlangten zur Besei¬
tigung dieser Sorte unlautereren Wettbewerbs das Verbot
aller Ausverkäufe, d. i. eine Kur a la Dr . Eisenbart . In
Wirklichkeit gibt es ganz solide Ausverkäufe , die von dem
Geschäftsmann gar nicht entbehrt werden können. Es ist
auch nicht einzusehen, warum ein Kaufmann , der gerade
größere Geldmittel braucht, oder dem ein Artikel schon zu
lange den Laden hütet , oder der den einen oder andern Ar¬
tikel ganz aufgeben will, nicht einen Ausverkauf soll ver¬
anstalten dürfen , bei dem er mit einem geringen Prosit sich
begnügt oder selbst auf jeden Profit verzichtet, wenn er
nicht gar „fort mit Schaden" sagt. Außerdem würde, wenn
man den „Ausverkauf " verbieten wollte, schnell ein anderes
Wort für dasselbe Ding gewählt werden.

Man hat sodann verlangt , daß der Ausvcrkaufsmann
keine Nachschiebungen soll vornehmen, ja , denselben Artikel
nie weiter soll führen dürfen , Die Geschäftsknrpfuscher, die
solche Forderungen stellet, können sich unmöglich deren Här¬
ten richtig vorgestellt haben. Wenn einem Ausverkäufer
Gelegenheit geboten wird, während seines Ausverkaufs in¬
folge irgend einer günstigen Konjunktur durch billigen Ein¬
kauf desselben Artikels ein gutes Geschäft zu machen, wa¬
rum in aller Welt soll ihm diese Gelegenheit genommen
werden? Niemand soll „niemals " sagen, und ein Kaufmann
sollte nie wieder mit Seife handeln dürfen , weil er einmal
diesen Artikel hat aufgrben wollen?

Gewiß kann und wird ein Mißbrauch mit Ausverkäufen
getrieben. Aber es ist ein alter Grundsatz, daß der Miß¬
brauch nicht den Gebrauch beseitigen darf (abusus non tollit
usum) . Man sieht aber aus diesem einzigen Punkte , wie
gefährlich cs ist, dem unlauteren Wettbewerbe gegenüber
mit Gesetzen vorzugeben. Das einzig richtige ist: Aufklä¬
rung des Publikums durch die soliden Gewerbetreibenden
und die Presse. Dieser Aufklärung Anfang und letzter
Schluß aber lautet : „Geschenkt wird nichts, kann nichts wer-
den, und wenn es scheinbar trotzdeni geschieht, dann doppelte
Vorsicht vor dem Reinfall.

Flinken unter̂der ßfdie!
Der russische Aufstand lodert zurzeit nicht in hellen

Flainmen auf, aber daß die Funken unter der Asche weiter-
glimmen, dafür sind viel untrüglich - Anzeichen vorhanden:

' In den Gouvernements der Wolga - Niederungen
planen die Bauern einen allgemeinen Aufstand. Nur die
Verteilung von Land kann den Aufstand verhindern . Ja
Tscherkati, einer Gemeinde von 15100 Einwohner », welche

als ein revolutionäres Zentrum bekannt ist, wurden große
Vorräte von Bomben und ein ganzes Wafsendepot entdeckt.
In den Gouvernements Kasan, Siiubic und Samara dürfte
die Hungersnot schon Ende September ausbrechen.

Dem Morning Leader wird aus Petersburg gem ldet,
daß gegen den Polizeichef von S a m a r a ein Attentat
verübt wurde, das indes fehlschlug. Der Gouverneur be¬
fand sich auf einer Inspektionsreise , als er einen Pachthof
besuchte und ein Lager von Dynamit und Waffen entdeckte.
Er machte den Bauern Vorwürfe , worauf mehrere Schüsse
gegen ihn abgefeuert und eine Bombe geworfen wurde. Eine
Abteilung Infanterie wurde herbeigernfen , die daS Dorf
zerstörte. Bei dem Kampf zwischen den Landleuten und Sol¬
daten wurden auf beiden Seiten viele Personen getötet und
verwundet.

Der Generalgouverneur von M o s ka n-hat einen streu-
gen Tagesbefehl an alle Polizeiorgane erlassen, welcher an¬
ordnet, daß gegen jede ausständige Person sofort mit der
Waffe vorgegangen werden soll. Die Polizei wird auf keinen
Fall mehr Ansammlungen dulden und jeden niedcrschießen,
der sich in der Nähe von Regiernngs ^ ebäuden oder den
Wohnungen höherer Beamten verdächtig macht.

Daily Telegraph erfährt , daß sich ein revolutionärer
Führer von Petersburg nach Finnland  begeben habe. Er
soll die mißglückte Agitation der Roten Garde wieder auf¬
nehmen. Auf den Festungskommandanten von Helsingsors
und seinen Adjutanten wurden mehrere Schüsse abgegeben,
ohne daß es gelang, die Täter zu ermitteln . Die Offiziere
wurden schwer verwundet , eine Anzahl Soldaten standrecht¬
lich erschossen. Sie waren beschuldigt, mit den Revolutio¬
nären gemeinsame Sache gemacht zu haben.

Ein Hauptmann vom 22. Kosaken-Regiment in Ma¬
ri a p o I wurde wegen revolutionärer Propaganda unter
den Kosaken verhaftet.

Die Untersuchung über die Unruhen an Bord des
„P a m j e t A s o w a " hat ergeben, daß der Urheber der
Matrosenmeuterei der 65jährige Schiffspope gewesen ist. Ec
wurde verhaftet und wird vor ein Kriegsgericht gestellt.

n Infolge einer Aufforderung des Zaren siedelt Minister¬
präsident S t o l y p i n mit seiner Familie demnächst nach
dem Winterpalais über.

» » »

kTc l e g r a m me.l
Warschau , 1. September . Auf Anordnung des Gou¬

verneurs Bekker wurden gestern nachmittag 5 Uhr fast alle
Straßen militärisch gesperrt  und die Passanten
auf der Straße untersucht. Straßenbahnwagen , Droschken
und Privatwagen wurden angehalten , die Insassen zum
Aussteigen veranlaßt und einer Visitation unterworfen.
Viele Verhaftungen erfolgten . Vier Stunden lang war der

Wiesbadener Sfreifzüge.
»ilr ^ erhicÖ *n Wiesbaden. — Am Stammtisch. — Die Pre»

cimger. — „Kleptomanie". — Die Geschichte zweier Bril¬
lantringe.

*!* ^ ch ein erhebendes Gefühl , daß wir in Wies-
im6t»k ®&rcn&Egs im Lande der Bierkrieg tobt, in Ruhe
öüri , 'oben unser Schöppchen ohne Aufschlag genießen
Qlf  Man hat für den edlen Gerstensaft zwar genug
desSurrogate  in Bereitschaft, aber die Getreuen
trü ^ ambrinus sind trotzdem ihrer alten Liebe nicht ab-

geworden. Nun freut sie's doppelt, daß sie in der
$mJL? 0emeinen  Teuerung das kostbare Naß zum alten
»vieiip. ^ ducken dürfen. Was schadet» da, wenn die Kohlen
intcnTh Uret  geworden sind! Man heizt halt ein bißchen
samtp v bo.n. inrten  ein und spart so zum Besten der ge-
well»^ oWülie an Jeuerungsmaterial . Ist das nicht eine

ge Lekonomie?

und ^^ ierkrawall" ist jedenfalls nicht zu befürchten
VirrecheSieben*— bars  sorgenfrei allabendlich zur „Tränke"

erlaub ■n ^ne aus den „Schollen" gewonnenen Renten
bereu, ÖQ§- Jawohl , nun sind sie alle von neuem
Vioche„ öti . guten Freunde, die mehrere Abende in der
Äas ^ inmtisch Zusammenkommen, wo sie bei diversen

Nisse f,., 1™ Rußland , TippelSLirch und die eigenen Erleb
Lücke Die sommerliche Reisezeit hatte manche
blieb[? ÖCn ® rei§ gerissen; ein Platz nach dem andern
in dem unb** cm  ätzten Getreuen wollte es ganz allein
sich, u», h ra »ien Lokal nicht mehr schmecken, so daß er
feinet skv  , r. Traurigkeit zu entgehen, eine andere Stätte
^ °wwpn/u Wählte. Wenn etwas die Freude » der
iie liebe'riJ?^ cr  drüben konnte, so war es der Gedanke an

u Starnmtischbrllder, mit denen man jahrelang , ja

oft jahrzehntelang gemeinsam trank , politisierte , seinen
Skat drosch oder kegelte, Atzt aber mit dem beginnenden
Herbst kehren die Zugvögel zurück.

Mit doppelten Gefühlen von Behagen sieht man die be¬
kannten Gestalten, eine nach der andern , hereintreten , den
alten Platz wieder einnehmen und man empfindet die Zu¬
sammengehörigkeit niemals so deutlich, wie nach den Tren¬
nungswochen. Und nun geht's ans Erzählen ; jeder hat so
viel erlebt, daß der Stoff für Monate ausreicht . Wenn
auch nicht alles, was da an Abenteuern und romantischen
Begebnissen vorgebracht wird , ganz frei von „Latein " ist, so
unterhält und amüsiert das Berichten all ' der Wunder-
mären doch und läßt frische Fröhlichkeit und übermütigen
Scherz aufkommen. Prahlt der furchtsame Rentier mit
seinen tollkühnen Kletterpartien , rühmt sich der schüchterne
Kommis interessanter Damenbekanntschaften, spricht der
Professor von wissenschaftlichen, Entdeckungen in einer ganz
weltentlegenen Gegend, so weitẑ eder, was er davon zu hal¬
ten Hat, und der Münchhausen muß es sich gefallen lassen,
Neckereien und satirische Späße dafür zu ernten . Die ge¬
strengen Gattinnen jedoch sollen dies eine Mal ein Auge zu-
drücken, wenn der Eheherr das Nachhausekommen fast ver¬
gißt ; denn gerade das erste Wiedersehen mit alten Freun¬
den ist so schön, daß man es ausnützen muß, zumal wenn
der Stoff des Erlebten mit de,m „Stofs ", den der gemüt¬
liche Wirt seinen Gästen immer wieder einschänkt, har-
moniert.

Aber nicht nur der Stammtisch ist wieder „komplett",
auch in Thaliens Hallen sind wieder die Stammgäste ver¬
sammelt. Die Novitätenschlachten beginnen und die Pre-
mierentiger , die hier nach Berliner Muster immer zahl-
reicher werden, wittern schon ihre Opfer . Arme Autoren,
die sich in die Arena begeben! Wie viele von den armen
Opferlämmern werden umerLault binauskommen ? Hoffen

überall vom Erfolg gekrönt werde!
Freilich, nicht immer ist kühner Wagemut am Platze;

zum Beispiel dann nicht, wenn er sich, wie er nach dem Ur¬
teil moderner Psychiater zuweilen Vorkommen soll, mit der
Kleptomanie verschwistert.

Ein Wiesbadener Mägdelein war im Besitz zweier
hübscher Brillantringe , die ihr von Verwandten geschenkt
worden waren. Die Ringe verwahrte sie in einem Schäch.
telchen, die im ober» Fache eines Schrankes standen. Nun
hatten aber die Eltern das während des Sommers un¬
benutzte Zimmer vor kurzem vorübergehend an Passanten
vermietet. Es war ein Ehepaar , das dorten für einige
Tage abgestiegen war . Als aber das Pärchen seine Keche

und zur Bahn gefahren war und das Mädchen zu¬
fällig den Schrank revidierte , fehlten die beiden Ringe

Sofort setzte sich der resolute Papa aufs Rad und fuhr
nach dem Bahnhof , wo es ihm auch richtig gelang, die stär-
rl 6 Ä ^ des Pärchens kurz vor der Abreise vom gast¬
en Wiesbaden aufzufinden . Die schönere, aber schwächere

™ l ^ ner Begleitung . Zur Rede gestellt
eeimrte der Herr , daß er von dem Verschwinden der Rinae

doch schien ex die kleptomanischen Gelüste seiner
SU kennen, denn er erklärte sich sofort bereit für

das Wiedererscheinen der Rinse Sorge zu tragen . Bis da¬
hin gab er einen anderen wertvollen Ring in Pfand.

Der Vater der Bestohlenen fuhr mit diesem Pfände
vf auch wirklich gar nicht lange zu warten,

der Herr mit den beiden vermißten Ringen und
tauschte sie gegen sein Eigentum aus . Man ersieht aus die-
er lehrreichen Geschichte, daß es gut ist, nicht allzu ver-

ri* m^~i ™V 5U ar etn/ benn  auch bei gewöhnlichen Sterb-
Iichen kann üie Kleptomanie Vorkommen. Sch
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Verkehr eingestellt . Die Straßen blicüc -n nachts über vom
Militär besetzt . Nachts sollten zahlreiche H a u s s u ch u n -
gen stattfinden . Die Verhaftungen sind schon so zahlreich,
daß kein Platz in den Gefängnissen mehr ist . Dm Verhau
teten werden unter freiem Himmel gehalten . In Jezwrua
bei Warschau wurde das Gemeinde -Bureau überfallen und
Paß -Formulare gestohlen.

Petersburg , 1 . Sept . In Sewastopol herrscht große
Erregung.  Den Revolutionären gelang es , mit Unter¬
stützung von Matrosen , von einigen Kriegsschiffen Kanonen,
Kartätschen und Torpedos wegzuschaffen und mit allen
Waffen spurlos zu verschwinden.

* Wiesbaden , 1. September 1S06.

Sitzung ckss ZtuaiLminiktsnums.
Gestern nachmittag 4 Uhr trat das Staatsministerium

unter dem Vorsitz des Fürsten B ü l o io zu einer Sitzung zu¬
sammen . Der Laudwirtschaftsminister v. Podbrelskr
hat der Sitzung beigewohnt . Wenn es richtig ist , was bis-
her allgemein angenomnien wird , daß die Genehmigung de -.
Entlassungsgesuchs dieses Ministers grundsätzlich seststehe,
so ist die Teilnahme des Ministers an der Sitzung aller,
dings ausfällig , denn man müßte annehmen , daß ein Mi-
nister , der weiß , daß er in absehbarer Zeit nicht mehr Mi¬
nister sein wird , sich bis dahin beurlauben läßt . Jin ubn-
gen kennt man die Tagesordnungen solcher Ministenal-
sitzungen nicht , und es läßt sich daher auch nicht beurteilen,
ob für Herrn v. Podbielski vielleicht ein besonderer Anlaß
vorlag , sich der Teilnahme an der Sitzung nicht zu entziehen.
Vor der Sitzung hatte der Reichskanzler den Erbprinzen
Hohenlohe  in längerer Audienz empfangen.

Berlin , 1. Sept . (Telegramm .) In der gestrigen ver¬
traulichen Unterredung des Ministerpräsidenten Fürsten
B ü l o w mit den preußischen Ministern wurden die schwe-
benden Fragen berührt , auch die Angelegenheit des Mini-
sters v . Podbielski.  Was diese betrifft , so haben die
Besprechungen , wie der „Lokal -Anz ." berichtet , Neues nicht
gebracht , da die Entscheidung nach wie vor bei der Krone
liegt . Als Erster erschien zu der vertraulichen Sitzung im
Gebäude des Staatsministeriums der Landwirtschaftsmini¬
ster Podbielski , nach ihm Fürst Bülow und die anderen
Minister . — Gestern nachmittag empfing Herr von Pod¬
bielski nach seinem Eintreffen aus Dalmin den Besuch des
Herrn von Lucanus , nnt dem er eine längere Unterredung
hatte.

Eins eklatante Verletzung des parlamentarischen
Budgefrechtes

hat sich der „Freist Ztg ." zufolge Oberst v . Deimling
erlaubt . Kaum daß er als Nachfolger des Generals von
Trotha das Oberkommando in Deutsch -Südwestafrika über-
nommen , habe er , wie dem genannten Blatte von zuverläs-
ger Seite mitgeteilt wird , auf eigene Faust den Weiterbau
der Eisenbahn Lüderitzbucht -Kubub bis Kethnianshop ange-
ordnet , obwohl der Reichstag in seiner Sitzung vom 26.
Mai die zweite Rate für den Eisenbahnbau von Lüderch-
bucht nach Kubub und Fortführung der Bahn nach Ket-
manshop im Betrage von 5 Millionen M  mit 182 gegen 95
Stimmen abgelehnt hat.

Eius Hfrika zurück.
Wie aus Swakopmund gemeldet wird , schifften sich am

28 . August auf dem Dampfer „Kronprinz " wiederum ^ einige
Offiziere zur Heimreise ein , unter ihnen auch Oberst
Dahme,  der bekanntlich nach Heinlkehr des Generals von
T r o t h a als der rangälteste Offizier das Kommando der
dortigen Truppe übernahm.

Der Wochenruhefog in Frankreich.
InParis  hielten gestern etwa 1000 Besitzer von

Restaurants und Hotels eine Versammlung ab . Sie nah-
nien einen Antrag an , der Verwahrung cinlegt gegen das
Gesetz betreffend die Gewährung eines wöchentlichen Ruhe,
tages , der in der Praxis nicht durchzusühren sei . Man er-
warte eine Abänderung des Gesetzes , Inelche dahin geht , daß
wöchentlich ein halber Ruhetag unchals Ausgleich eine Ruhe¬
zeit im Laufe des Jahres gewährt werde . Die Hotelbesitzer
fordern , daß das Gesetz während der Monate Juli , August
und September außer Geltung gesetzt werde . Es wurde be-
schlossen , falls die Negierung den Forderungen nicht Folge
gäbe , mit allen soweit möglich mit gesetzlichen Mitteln Wi¬
derstand zu leisten und die Betriebe  e i n z u st e l l e n,
soweit es die Rücksichtnahme aus das reisende Publikum
gestatte.

Dis Involution auk Euba.
Nach einer Depesche aus Havanna sind die deutschen

Interessen in der Provinz Piyar bei Rio , wo große Plan¬
tagen Deutschen gehören , durch die Rebellen schwer geschä¬
digt . Es heißt , daß die Deutsche « t >l Havanna ihre Re¬
gierung ersuchen wollen , ein Kriegsschiff zum Schutze ihr . r
Interessen zu entsenden . Ein Schiss , das 15 000 Gewehre
für die Rebellen an Bord hatte , wurde von der amerikani¬
schen Regierung in Delabare abgefatzt.

DeufFdiland.
Berlin , 31 . August . Die Einstellung und Vereidigung

des Prinzen Oskar von Preußen  fand heute durch
den Kaiser im Lustgarten zu Potsdam statt . Der Kaiser
hielt eine Ansprache,  in der er den Prinzen ermahnte,
stets seinen Eid vor Augen zu haben , sich ein Vorbild an
seinen großen Ahnen zu nehmen und stets wahre Kamerad¬

schaft zu üben . Mit den Worten : „Nun gehe hin und tue
Deinen Dienst, " übergab der Kaiser den Prinzen dem Ne-
giment.

Berlin , 1 . Sept . Der Berliner Lehrerverein protestiert
in einer scharfen Resolution gegen den Ministerialerlaß vom
4 . Mai über die Lehrerbesoldung.

Hrbsiferberoegung.
Teplitz , 1. Sept . Dis Streikbewegung im Dux.

Klostergraber Revier nahm bedeutend  zu . Auf dey
fünf Schächten Frauenlob , Eleonore , Hartmann , Aspern
und Friedrich ist die gesamte Belegschaft ausständig . _ Vier
weitere Schächte mit 1500 Mann befinden sich in partiellem
Streike . Das Teplitzer Revier ist bisher unberührt , weil
die hiesigen Führer erklären , daß weder Unzufriedenheit mit
den Löhnen , noch ein anderer Anlaß vorliege.

Budapest , 1 . Sept . Die in den Petroszeny -Werken
streikenden Kohlenarbeiter stiegen gestern mit brennenden
Fackeln in die Grube und setzten sich dadurch samt der Grube
der E x p I o s i o n aus . Als die Arbeitswilligen die Fackeln
auslöschten , entstand eine Rauferei , wobei mehrere Arbeiter
schwere Verletzungen erlitten . Militär ist zum Schutze der
Ordnung eingetroffen.

Grenoble , 31 . August . 2000 Metallarbeiter
sind in den A u s st a n d getreten . Sie verlangen den
ststündigen Arbeitstag und Lohnerhöhung.

erhielt nun die Pester Stadthauptmannschaft ein anonymes
Schreiben , in dem mitgeteilt wurde , daß die Stadt Preß,
bürg seit kurzem ein Kissaludy -Denkinal besitze , und zwar
sei dies aus der in Pest gestohlenen Büste und den zwei
Engeln zusammengesetzt . Man wendete sich sofort an die
Stadthauptmannschaft in Preßburg und diese teilte mit , daß
tatsächlich vor kurzer Zeit dieses Kisfaludy -Denkmal auf dem
Hauptplatz in Preßburg errichtet wurde . Tie Stadt Preß,
bürg sei durch Kauf in den Besitz dieses Denkmals gelangt
und habe dafür 8000 Kronen . bezahlt . Die Pester Stadt,
hauptmannschaft fragte sofort neuerdings an , von wem die
Stadt Preßburg das Denkmal gekauft habe , doch ist auf
diese Anfrage noch keine Antwort eingetrofseu , dagegen ist
bereits festgestellt , daß das neue Denkmal tatsächlich aus der
gestohlenen Büste und den gestohlenen Engeln zusammen-
gesetzt wurde.

Die Tragik des Lebens . Dem domizillosen Landstrei¬
cher Löbl war kürzlich eine Erbschaft von mehr als 200000
Mark zugefallen , doch konnte der Aufenthalt des Unglück,
lichen Erben bisher nicht ermittelt werden . Wie nunmehr
die Polizei in Tetschen festgestellt hat , ist Löbl bereits vor
mehreren Jahren auf der Wanderschaft in Osseg er.
froren.  Er hinterließ einen Sohn und eine Tochter,
deren Aufenthalt nicht bekannt ist . Die Erbschaft soll nun,
wie verlautet , der Stadt Meißen in Sachsen zufallen.

Gesährliches Spiel . Man meldet aus Mannheim . 31 . Aug . :
Der 8jährige Sohn eine Wirtes fand eine scharfe Müitarpatrone
und wollte sie mit einem Hammer zum Knallen bringen . Dw
noch in der Patrone befindliche Kugel ging dem Knaben m
die Brust und verletzte ihn lebensgefährlich.

Doppelhinrichtung . Ein Telegramm meldet aus Düsseldorf,
1 September :' Heute früh 6 Uhr fand auf dem Hofe des he¬
figen Zellengefängnisses die Hinrichtung der bechen Bruder
Adolf und Leonhard Bloemers , welche vom hiesig ^ Schwinge
richte vom 22 . März d . I . wegen Ermordung des Oberstleutnauis
a . D . Roos in MüncheEladbach zum Tode verurteilt worden
waren , durch den Scharfrichter Schwietz -Breslau statt . Ueber
das Schicksal der gleichfalls zum Tode verurteilten Ehefrau ckuna
Bloemers ist noch keine Entscheidung getroffen . (Bclanntlick , hat
die Bloemers im Gefängnis geboren und man bat deshalb
Schritte unternommen , um ihre Begnadigung zu erwrrten . £ >.

)
Grubenunglück . Auf der Zeche Karolinenglück bei Hamm

kamen zwei Arbeiter unter hereinstürzendes Gestein . Einer
wurde getötet , der andere lebensgefährlich verletzt.

Fabrikbrand . Ein Telegramm meldet uns aus Berlin , 1.
September : Gestern nachmittag brach in ben Speicherräumen
der Fabrik von Leopold Oppen in Spandau Feuer aus wodurch
der ganze Speicher mit allen Vorräten sowie das Wohngebäude
des Inhabers ein Raub der Flammen wurden . Der Schaden
beträgt 50 000 -X,

Selbstmord eines „Millionenbauers " . Ein logenannter
Millionenbauer " , der 53jährige Rentier Eduard Beyer aus

Mariendorf , der kürzlich von seiner Frau geschieden worden
war , hat nach einer Meldung aus Berlin Selbstmord vernbi.

Automobilunglück . Man meldet aus Posen , <4 . August.
Leute stieß das Automobil des Posener Kaufmanns Plonsk nur
der Chaussee von Posen nach Gurtschin gegen einen Prellstem.
'Plonsk wmde getötet , der Chausfeur lebensgefährlich verletzt.

Erdbeben . Ein Telegramm meldet aus Bozen : In den
südlichen tiroler Grenzgebieten , namentlich bei Pozzalchi .' im
Brandtale unweit Rovereit und in den südlichen Talern de»
Monte Tefsini erfolgte ein wellenförmiges Erdbeben . Es ent¬
standen mehrfach Spalten im Boden.

Opfer der Berge . Die «Voss . Ztg ." meldet aus Bern : Bei
Suiten in den Urner Alpen verunglückte der Bergführer Florian
Gehrig Er war auf einer Bergwiese mit Heuen beschäftigt,
als die Nachricht kam , daß zwei führerlose Fremden m eine
Gletscherspalte gestürzt feien . Bei dem RettungSwerke stürzte
Gehrig in die Spalte und konnte nur als Leiche geborgen wer-
den , während die beiden Touristen nur leicht verletzt waren und
gerettet wurden . f , . . .. , ,

Flüchtiger Kammerherr . Ein Telegramm berichtet aus
Stockholm 1. Sept . : Nach einer Meldung der Natwnal -Tidende
ist der Rc'isc-Marschall der Königin Sophie von Schweden , der
Kammerherr Graf Wrangel , nach Amerika geflüchtet , um einer
verlangten Rechenschaft über ihm anvertraute Gelder auszuwei¬
chen. Es heißt , der Kammerherr habe im Winter , als das Ko
nigspaar auf Cap Martin weilte , in Monte Carlo hohe Betrage,
die er der Reifesparkasse des Königspaares entnahm , verspielt,
die zu ersetzen ihm nicht möglich ist.

Das gestohlene Denkmal . Aus Pest wird folgende
abenteuerlich klingende Geschichte berichtet : Vor drei Iah-
ren ereignete sich, wie erinnerlich , in Pest ein großes Brand¬
unglück . Das in der 'Kerepeser Straße befindliche «Pariser
Warenhaus " , ein kolossaler Bast , brannte vollkommen nie-
der . Erst mehrere Tage nach dem Brande entdeckte man,
daß die allgemeine Verwirrring von mehreren Unbekannten
benutzt worden war , um einen verwegenen Diebstahl auszu-
führen . Aus dem in der Nähe der Brandstätte befindlichen
kleinen Park war nämlich die Dronzebüste von Karl Kisfa.
ludy gestohlen worden , uitd ebenso waren von der Rampe
des Volkstheaters , zwei Engetz aus Bronze , die dort aufge-
stellt gewesen waren , spurlos verschwunden . Augenzeugen
gaben später an , daß zwei junge Leute am Nachmittag , als
der Brand noch wütete , die Büste des Kisfaludy vom Sockel
heruntcrgeiwmmeu und auf einem bereitstehenden Wagen
geführt hätten . Dieselben zwei hatten dann auch die bei¬
den Engel von der Rampe des Volkstheaters entfernt . Das
alles war angesichts zahlreicher Personen geschehen , die
glaubten , es handle sich um eine Säuberung oder Reparatur
der Büste und der beiden Figuren . Alle Nachforschungen
nach den verwegenen Dieben blieben vergebens , auch die
Rlilw und die Enael blieben ivurlos verschwunden . Jetzt

üus der Umgegend.
X Bierstadt , 31. August . Die H e r b st f e r i e n an unserer

Volksschule beginnen am 35. September und endigen am 13.
Oktober . — Bei dem herrlichen Wetter geht die Grummet,
ernte  flott von statten . Der Ertrag an Grummet ist nach
Quantität wie Qualität recht zufriedenstellend . Die Getreide¬
ernte ist beendet und an verfchiedeeen Stellen sind die Dresch¬
maschinen bereits in Tätigkeit . Die Kartoffeln  verspreche»
eine gute Ente und ist wohl zu hoffen , daß sie nicht allzu hoch-
preisig werden.

Oe . Flörsheim , 31 . August . Die Eheleute Ad . Phil . Becker
feierten heute das Fest der goldenen Hochzeit . — Der Unter¬
richt  in der gewerblichen Fortbildungsschule beginnt am 13.
September.

4 - Dotzheim , 31. Aug . Die Dachdeckermeister Fr . Von¬
hausen  und Joh . Bastian  verkauften ihr hier Schöwberg-
straße 8 helegenes Zstöckiges Wohnhaus an den Gastw '.rt Conrad
Deinlein zu Wiesbaden  znm Preise von 50OOO JL  Fer.
ner verkaufte der Landwirt Wilh . Hcnrici hier einen im Di¬
strikt „ alten Schwaben " belegenen Acker von 3 Ar 45 qm. an
Herrn P . Schlemmer  in Wiesbaden zum Preise von 7591t

es . Rambach , 31 . Aug . Dienstag nächster Woche , nachmit¬
tags 7 Uhr , nimmt der U n t e r r i ch t in der hiesigen geweib-
lichen Fortbildungs - resp . Abendschule für das Winterhalbjahr
1906 —07 wieder seinen Anfang . Der Unterricht , der in 2 Klas¬
sen erteilt wird , ist auf Dienstag und Freitag jeder Woche fest-
gesetzt.

r . Idstein , 31. August . Vom 1.—23 . Sept . ist der Direktor
der Kgl . Baugewerkschule beurlaubt und führt während dieser
Zeit Herr Pro . Nabenhauer  die Direktionsgeschäfte . -
Mit der Grummeternte  wurde heute begonnen . Dieselbe
fällt sehr gut aus . — Auf dem Marktplatz auf der Altenbucg
ist ein R ind stehen geblieben . Der Besitzer kann dasselbe beim
Bürgermeister Hartmann -Heftrich in Empfang nehmen.

* Rüdcsheim , 31 . August . Gestern nachmittag verunglükte
der am Wasserbau beschäftigte 20jährige Sohn des Lokomotü-
führers I . B . Hirschmann  dadurch , daß er mit einem , mit'
Steinen beladenen Stoßkarren von einem Zufuhrsteg herunter-
fiel und dadurch einen komplizierten Beinbruch erlitt.

* Frankfurt , 31 . August . Heute morgen gegen zehn Uhr
v e r gi stete  sich in der Bethmannstraße 31 ein achtundvier¬
zig Jahre alter Posamentier mit Chaukalium . Er hinterließ
seiner Wohnung einen Brief , in dem er äußerte , daß er des Le¬
bens müde sei. Seine Angehörigen suchten sofort die ganze
Wohnung ab und fanden den Lebensmüden endlich im vierte»̂
Stock in seiner Werkstätte auf dem Boden bewußtlos  vor.
Die eiligst herbeigerufene Rettungswache machte sofort MaA"
.ausspülungen und brachte ihn nach der Bockenheimer 'schen K
nik , wo er aber kurz nach der Einlieferung st a r b,

Hd . Frankfurt , 31 .Augnst . Mit dem 1. September tritt der
erhöhte  M i l ch P r e i s von 22 $ für den Liter in
Es werden energische Versuche seitens der organisierten Ar«
terschast gemacht , diesem Aufschlag zu begegnen , doch dürfte «
Kampf ein recht schwerer tverden , da für ausländische Mit
Versorgung nur Dänemark in .Betracht kommt und viele & $ >"£
rigkciten für den Bezug der dortigen Milch zu überwinden ß-
— In der chemischen Fabrik von Marx und Müller in G r H
heim  find heute zwei Arbeiter verunglückt,  die mck
felreinigen beschäftigt waren . Als man die beiden Verungl » .
ten auffand , war einer bereits tot , während der andere >
Lebenszeichen von sich gab . Ob giftige Gase die Todesuch
waren , wird die Untersuchung ergeben.

Kunff, fciferafur und VMenfdiaft
# Heinrich Laubes Leben und Schaffen . Von Heinr(

Hubert Houben . Mt 2 Bildnissen und einem Briefe als S"
schriftprobe . Leipzig , Max Hesses Verlag . 275 S . 4 i .TW
18. September vollenden sich hundert Jahre seit He '.nE r '
bes Geburt . Die Theater werden an diesem Tage die
testen , noch heute auf das Publikum wirkenden drcimatw
Werke auf die Bühne bringen , in zahlreichen Gedenkartikeln
das Andenken an den geschiedenen großen Theaterleiter
belebt werden — aber all diese wohlgemeinten Bemühungen
den rasch vergessen , von neuen Festen und frischem *7 *
verdrängt sein . Die einzige des Toten ganz würdige Kd
wird ihm zuteil werden lassen , wer mit Ruhe Laubes Lebens
überblickt und daraus zu gewinnen trachtet , was nochi i«1
von Bedeutung sein kann . Dir Möglichkeit dem vieffacy
schlungcnen , an Kämpfen und Mühen reichen Weg H - La »"" ,
folgen , bietet die Biographie aus H . H . Houbens Feder,
als Einleitung zu des Verfassers demnächst erscheinenden
gäbe von Laubes Werken sin 10 Bändenj bei Max Hesse S"
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• Wiesbaden . 1. September 1906.

Kritirdier Wodienrückblick.
Dalles . — Steuerbescherungen . — Teuerungen ohne Ende.

Mer hat seine herzliche Freude an jenem dreiblättrigen
Kleeblatt , das der vergangenen Woche sein besonders denkwür¬
diges Charakteristikum verliehen hat ? Zum mindesten kaum ein
Drittcil der Wiesbadener . Uöd wie es uns in Punkto Dalles»
Steuer -Teuerungen seither gegangen ist und noch immer geht,
io stimmt die gesamte Volksmenge des deutschen Heimatlandes
mit in dasselbe Klagelied ein , das man gerade in den heute
abgelaufenen sieben Tagen mehr wie sonst zu hören Gelegenheit
halte . Der Dalles ist ein gar fürchterliches Gespenst und wer
von ihm am Schöps genommen wird , dem kann ich beim besten
Willen nicht gratulieren . Dagegen denjenigen Glücklichen , die
micht wissen, wre sich der Mensch in der geldlosen , schrecklichen
Zeit fühlt , umsomehr . Der Monat August war so ein kritischer
Dallesmonat allererster Ordnung . Ueberall dieselbe Geschichte:
Kein Geld.  Die Kassen der Geschäftsleute wie ausgeplündert
und die Taschen der guten Leute , von denen die Geschäftswelt
leben will , ebenso . Gar mancher arme Handwerksmeister ist
bitterbös aus seine Kunden , die ihn im Stiche gelassen ha-
ben. Aber in die Kur sind sie hübsch gefahren . Er wagte die
Flucht in die Oesfentlichkeit , denn seine Zeitung war ihm ja
stets ein treuer Helfershelfer . Da kam das Blatt und er las
und las wieder : „Denkt an die Handwerker !" Ob sie wohl die
Mahnung beherzigen werden . Ungeduldig saß er in dem La¬
den oder der Handwerksstube und wartete — wartete ohne Ende.
Rur ganz vereinzelt kamen sie. Aber nicht die am „meisten An¬
geschriebenen". Jene hatten die Zeitungsstimmen übersehen.
Nur Groschen und einige Mürkerchen kamen ein . Die „Großen"
waren über alle Berge . Wenn nur die Lieferanten mit ihm
Rücksicht halben wollten . In den wenigsten Fällen fragten jene
darnach, ob die Abreisenden ihre Handwerker und sonstigen Ge¬
schäftsleute vergessen haben . Und dann mußte natürlich auch die
Familie darunter leiden . Was war aber dagegen zu tun . Gar-
nichts. Wer in dem heutigen schweren wirtschaftlichen Existenz¬
kampf sich über Wasser halten will , der muß dies mit in Kauf
nehmen und die harte Dallesperiode überwinden . Ohne Kredit
gehts heute bei dem mittleren und kleinen Geschäftsmann
schwerlich. Man rechnet damit , daß aus die mageren Zeiten
auch einmal wieder fettere folgen . Gewiß , dieser Hoffnungs¬
schimmer hat sonst seine Berechtigung . Der Dalles hat . zunächst
heute einmal sein Ende . Wir schreiben ja den ersten Sep¬
tember!  Also es gibt Geld . Wenn die Angestellten und Ar.
beiter Geld haben , dann geht bei dem Geschäftsmann ebenfalls
wieder etwas ein . Auch mit der Reiferei ist 's ja nun sv ziem-
lich vorbei . Tie ehrlichen  Leute und Kunden werden sich
nun wieder nach und nach aufrasten und damit der besseren Ge-
schäftskampagne aus die Beine Helsen.

Das mußte angenommen werden . Doch die Regierung und
der große Schweinezüchter Pod nebst seinem agrarischen
Anhang sind darüber neidisch . Sie gönnen weder dem Ge¬
schäftsmann und Gewerbetreibenden noch dem kleinen Beamten
und dem Arbeiter dieses Enipovschwingen . Wenn nur ich und
meine Frau haben , denkt Pod — alles andere ist überflüssige
Nicht genug mit den an dieser Stelle wiederholt gebührend un¬
ter die kritische Lupe genommenen Steuern . Wie ein einziger
Mann sicht die starke sozialdemokratische Partei in der Bier-
kriegfrage  da . Dian wird dieser erfreulichen Einigkeit
selbst im liberalen gegnerischen Lager — die Agrarier sind na¬
türlich außer obligo — die Berechtigung keineswegs absprechen
und tut das , soweit wir informiert sind , auch nicht . Daß mit
dem bis aufs Messer von der Sozialdemokratie geführten
Bierkriege doch eine ziemlich ernste Situation geschaffen worden
ist, kann nicht abgeleugnet werden , ebenso nicht , daß der Erfolg
Ichon ziemlich vorauszusehen ist. Und wer ist der Sündenbock
an dem gegenseitigen Bekriegen ? In erster Linie die Regierung

ihre getreuen Helfershelfer . — Run beginnt auch noch ein
o rg a re t t e u k r i e g, der von Berlin aus seinen Anfang ge¬
nommen und sich über das ganze Reich verzweigen dürfte , lieber

sehrkartcnsteuer hat man sich schon länge hinweggesetzt , weil
wird es ja nicht mehr allzulange mit ihr dauern

, 9 " dieser neuen Steuerpertode haben sich nun zum Schrecken
es deutschen Volkes noch allerlei Teuerungen  gesellt , um

cm f wenigstens vollkommen zu machen . Sonst könnten die
enichen vielleicht zu üppig sein . Deui muß natürlich ein

-̂ amui entgegengesetzt werden . Und der hieß : Lebensmit-
c Verteuerung.  Selbstredend sind die Missetäter wieder

Sto, äU lstchen . Die Futtermittel stiegen und steigen noch.
!: ®e:  Milchpreis -Erhöhung . War in Wiesbaden „ erfreuen"
-> ^ stlben schon längst — wenigstens teilweise — und die

anksurter sind von heute ab noch etwas höher geschraubt wor-

,® ie  eme Bombe platzte gestern in Wiesbaden in die Ge-
nr , ~r  ” er  Einwohner die im „General -Anzeiger " vcrösseutlichre
irr fit ? ^er  Mehgermeister über die Erhöhung des Fleisch,
so der steuer - und teuerungsreichen Zeit . Alles außer
daun " - Band . Jeder Vernünftige war indessen weit
(W ? c e?? eTnt' den Metzgern die Schuld an dem neuesten
Tal k^ söumessen. Nein . D , großer von Pod,  Reitergene-
dürn o?- d ^ ^ " ^ üchtcr en gros , hättest Du Dein Loblied ge-
Nen s ’ft ihm dafür  ein Denkmal aus Stein in Bad
'©uA ° rT worden , meinten sogar einige , die sich auf der

einem anderen Verdienst beinah den Kopf zerbro-
And »Hf n' Herr v. Podbielski sagt : „Es gibt keine Fleischnot
v-rc -eni keine Teuerung . Ich und meine getreuen groß-
t - - ' weil Freunde haben Schweine und Ochsen genug . Was
scher “V oenn da die Grenze zu offnen ." Was ver yerr-
«nb s JtT H ° ubwirtschast , Domänen und Forsten sagt , ist heilig

oarf nicht angctastet werden . Wehe , wenn sich das Volk
tê ĵ reisten sollte? ' Es"bleibt

Zeigen wie alles andere,
beim alten . Die Fut-

.na-

,, °uchcn wir denn da die Grenze zu öffnen ." Was der Herr-
~ ‘ ' ' ‘ ‘ " •' ' . ist ' -

das
Die

zeigen wie alles andere , das Vieh wird .na-
in, teurer . Dazu kommt , daß nicht genügend Vieh
CchlW . ' Reich vorhanden ist . Ergo : der Metzger muß , die
der' ^ f' ere  um das doppelte von früher kaufen . Wie aber je-
te „ j/ " Ne Geschäftsmann , der nicht dem Ruin verfallen möch-
weister ? eTlu^ arbeiten kann , so geht es auch dem Metzger-

'■ Bisher haben sie die Lasten so einigermaßen ertragen/
»lng xs aber nicht mehr . Infolge der ständigen Vieh-

Preiserhöhung sahen sie sich zu dem gestern gemeldten Flei 'sch-
aufschlag gezwungen . Wie das enden wird ? Wer kann 's wissen.
Fleisch muß der Mensch haben . Ob er sich das indessen jetzt
im Zeichen der Steuern und Teuerungen überhaupt noch leisten
kann . Die Zahl derer wird immer weniger . Damit ist der
Ruin des Volkes und seiner Gesundheit und der wirtschaftliche
Ruin angebahnt . Der deutsche Michel darf aber hierzu
nicht schweigen. Er muß wie ein Mann kategorisch nach Ber¬
lin rufen : „Entweder die Grenzen werden geöffnet oder Herr
Pod züchtet noch mal so viele Schweine und Ochsen wie bisher ."
Dazu läßt ihm die Ministertätigkeit nicht genügend Muße . Da¬
rum —

So weiter kann es auf keinen Fall gehen . D . K.

* Einkommensteuer -Veranlagung 1807 . Bei der Einkom¬
mensteuerveranlagung für das Jahr 1907 wird zum erstenmal die
Vorschrift der Einkommensteuergesetznovelle zur Durchführung
gebracht werden , wonach jeder , der für die Zwecke seiner Haus¬
haltung oder bei Ausübung seines Berufes oder Gewerbes an¬
dere Personen dauernd gegen Gehalt öder Lohn beschäftigt , ver¬
pflichtet ist, über deren Einkommen , sofern es den Betrag von
jährlich 3000 A  nicht übersteigt , der mit der Aufnahme des Per.
sonenstandes betrauten Behörde auf deren Verlangen binnen
einer Frist von mindestens zwei Wochen Auskunft zu erteilen.
Die Verpflichtung liegt auch den gesetzlichen Vertretern nicht¬
physischer Personen V̂ereinen usw .) ob.

S . u . H . Gemeindebeamtenrecht . Auf dem in Kreuznach ta¬
genden Kongreß der Gemcindebeamtenvereine Preußens sprach
u . a . unser als geistvoller Redner bekannte Herr Stabtkäm-
mercr Dr . Scholz über „Gemeindebeamtenrecht " . Er führte
aus , daß das Kommunalbeamtengesetz eine umfassende Regelung
der Materie nicht vorgenommen habe : es seien nur ganz wenige
Bestandteile des Gemeindebeamtenrechts darin ausgenommen
worden . Hier sei nicht ein neues Kleid auf einen nackten Kör¬
per zurechtgemacht worden , sondern man habe auf eine durch¬
löcherte Hose einen großen Flicken gesetzt. Auf der anderen
Seite aber hat das Gesetz einen großen Vorzug . Bismarck sagte
einmal in seinen „Gedanken und Erinnerungen ", eine große
Anzahl von Assessoren und Geheimräten habe schon seit dem
Assessoren-Examen dieses oder jenes Gesetz fertig in der Tasche,
um es im gegebenen Moment aus das Volk los zu lassen . Ein
solches Gesetz sei das Kommunalbeamtengesetz nun glücklicher¬
weise nicht . Das Gesetz sei aus der dringenden Nnt der Kom¬
munalbeamten hervorgegangen , über es war auf den Fall Malitz
zugeschnitten worden und regelt weder die Verhältnisse der
sämtlichen Kommunalbeamten , noch alle Rechtsverhältnisse der
in ihm berücksichtigten Beamten . Was die allgemeinen Rechten
und Pflichten der Beamten betrifft , so vermissen wir eine codi-
fizierte Grundlage . In Preußen liegen die Verhältnisse noch
so, daß für die allgemeinen Rechte und Pflichten der Beamten
das gemeine Landrecht die Normen enthält . Der Redner
führt dann aus , daß die Bestrebungen zur Abänderung des Ge¬
setzes auk drei Punkte präzisiert werden müßten . Zunächst müsse
der Paragraph 1 geändert werden , der die Frage , wem eine
Anstellungsurkuiiide ausgehändigt und wer demnach als Beamter
im Sinne des Gesetzes anzusehcn ist , nicht regelt . Der Redner
glaubt , daß die Gesetzgeber diese Unterlassung mit Msicht be¬
gangen haben , weil man die Selbstverwaltung der Städte nicht
einschränkcn wollte . Der zweite Punkt betrifft die Frage der
Besoldung . Auch hier seien die Gründe maßgebend , die vorher
angeführt wurden . Es liege vielleicht mchr im Interesse der
Beamten , die Regelung den Städten zu überlasten , als wenn sie
nach einem Minimaltarif des Staates rufen würden . Viele
Städte würden sich nämlich dann auf den Minimalsatz beschrän¬
ken. Bei dem dritten Punkt handelt es sich um die Forderung
aus Anstellung auf Lebenszeit . Die Magistrate stimmen in die.
sem Punkte mit den Beamten vollständig überein . Der Redner
tritt der Ansicht entgegen , daß die Anstellung auf Lebenszeit die
Beamten würde erschlaffen lassen . Gerade dadurch würde viel-
mehr die Arbeitsfreudigkeit gehoben . Der Redner ist der An¬
sicht, daß die Magistrate in dieser Hinsicht völlig einig seien,
daß ste aber andere Wege einschlagen wollen.

* Ausjäieiden der Jnvaliden -Rentenempsänger . Das Reichs¬
versicherungsamt hat eine neue Arbeit über das Ausscheiden der
Jiwalidenrentenempfänger ans dem Rentengenuß zum Abschluß
gebracht . Dte Beobachtungen der ersten Untersuchung erstreck¬
ten sich auf die bis Ende 1897 bewilligten Invalidenrenten ; je¬
der Rentenempfänger wurde , sofern die Rente nicht früher weg¬
gefallen war , bis zum Wiederkehrstage des Rentcnbeginns im
Jahre 1898 beobachtet . Die neue Untersuchung umfaßt die Wei¬
terbeobachtung dieser Rentenempfänger sowie die Beobachtung
der in den Jahren 1898 und 1896 hinzugekommcnen Renten¬
empfänger ; jeder Rentenempfänger wurde bis zum Wiederkehrs¬
tage des Rrntenbeginns im Jahre 1903 beobachtet . Das Aus¬
scheiden aus dem Rentengenusse wird nicht bloß in Abhängigkeit
von dem Geschlecht und Lebensalter der Rentenempfänger , son¬
dern auch in Abhängigkeit von dem Zeiträume , der seit Ein¬
tritt der Erwerbsunfähigkeit verflossen war , untersucht . Es
werden die Beobachtungen nach Alter , Geschlecht und Renten¬
bezugsdauer der Empfänger und die weggesallenen Renten nach
der Ursache des Wegfalls (Tod , Wiedererlangung der Erwerbs¬
fähigkeit , sonstige Ursachen ! getrennt gegeben , sowie auch die
aus den Erfahrungen der einzelnen Bersicherungströger gefun¬
denen Zahlen besonders mitgeteilt . Die Ausscheidewahrschein¬
lichkeiten erwiesen sich im allgemeinen kleiner , als die bei der
früheren Untersuchung festgcstellten . Die frühere Erfahrung,
daß der Unterschied in der Sterblichkeit beider Geschlechter bei
den Jnvalidenrentenempfängern viel mehr als bei der Gesamt¬
bevölkerung hervortritt , wird durch die neue Untersuchung be-
stätigt.

m Die Herbstanssichten für die pfälzischen Winzer werden
immer trauriger . Gar mancher Winzer erntet so viel wie gar
nichts . Bester sind die Weinhändler daran , soweit sie noch grö.
ßere Mengen Wein auf Lager haben , denn die Weinpreise ge¬
hen jetzt rasch in die Höhe , trotzdem es an Weinvorräten nicht
fehlt.

* Zu dem Selbstmordversuch bei Kastei , worüber wir vor¬
gestern berichteten , teilt man uns mit : Der Bäckergeselle , welcher
am Mittwoch morgen 1 Uhr bei Kastel in den Rhein sprang,
wurde nach einigen Stunden aus dem Krankenhaus entlassen.
Er begab sich nach Wiesbaden,  wo er in Stellung ist. Der
tief Betrübte gab keine Auskunft über seine Tat , sondern blieb
verschwiegen.

* Die Löwen Seeths. Die prächtige Gruppe von Löwen,
27 an der Zahl , mit denen Direktor Seeth früher auch in Frank-
furt auftrat , ist nicht an verdorbenem Pferdefleisch zu Grunde
gegangen . Die Tiere waren an den Nachfolger Seeths vermic.
-tet, der mit ihnen vor acht Tagen in Astrachan in Südrußland
Vorstellungen gab . Dort sind die Tiere an Sumpffieber , einer
Art Malaria , eingegangen . Direktor Seeth erleidet dadurch
einen beträchtlichen Verlust , da man wilde Tiere bisher nicht
gegen Schaden versichern kann,

** Ein Königstiger ist heute und morgen im Schaufenster
der Firma Meyer - Schirg,  Marktstraße 25, ausgestellt,
Das prächtige Tier ist von einem Bekannten des Firmeninhr»
ibers in Indien geschossen und von Herrn Schenk,  Friedrich-
straße 14, in vollendeter Weise präpariert worden.

* Parfüm -Mißbrauch . Die beginnnende Theater - und
Konzertsaison gibt Veranlassung , auf eine Gewohnheit zahlrei¬
cher Besucherkreise dieser öffentlichen Veranstaltungen hinzuwei-
scn , die für zahllose andere einen unerträglichen Uebelstand be¬
deutet . Ein mäßiger Gebrauch von unaufdringlich duftenden
Parfüms wird nicht leicht bei irgend jemanden Anstoß erregen.
Es ist aber leider eine bekannte Tatsache , daß diejenigen Per¬
sonen , die sich gewohnheitsmäßig parfümieren , in ihrer Geruchs-
empfindung für das von ihnen benutzte Parfüm führ bald abge¬
stumpft und dadurch verleitet werden , es in so großen Mengen
zu verwenden , daß andere , nicht parfümiere Menschen dadurch
belästigt werden . Ganz besonders ist dies natürlich bei den
neuerdings wieder so beliebten starken ,L8ohlgerüchen " der Fall,
die mehr oder minder alle mit Patschuli , Bibergeil usw . in Ver¬
bindung stehen . Für empfindsame Leute ist es eine wahre Tor.
tur , stundenlang in einem mit solchen Düften geschwängerten
Raum sich aufhalten zu müssen . Wenn gar der Zufall sie zwingt,
im Theater -Parkett dicht neben einem Besucher zu sitzen, der
von solchen Parfüms übermäßigen Gebrauch macht , dann sind
meist unerträgliche Kopfschmerzen , Ucbelkeiten und natürlich
eine vollkommene Störung des teuer erkauften Vergnügens die
unvermeidliche Folge . Es sollte nur dieses Appells an die Ein¬
sicht des Publikums , die das angeht , bedürfen , um eine Ein¬
schränkung oder am besten eine Unterlassung des Paffümierens
beim Besuch öffentlicher Veranstaltungen in geschlossenen Räu¬
men zu erreichen.

* Rauchende Frauen auf der Eisenbahn . Der bayerische
Verkehrsminister geht jetzt gegen das Tabakrauchen reisender
Damen vor . Er hat soeben angeorduet , daß alle zur Kenntlich¬
machung des Frauenabteils bestimmten Aufschriften auch noch den
deutlichen Vermerk erhalten „Rauchen untersagt !" Begründet
wird diese Anordnung damit , daß in neuerer Zeit nicht selten
Damen in den Frauenabteils Zigaretten und Zigarren rauchen,
wodurch andere weibliche Reisende sich belästigt fühlen , also gc.
nötigt sind , Abteile für Nichtraucher aufzusuchen , in öenen na¬
türlich auch männliche Reisende als Gegner des Rauchens reisen.
Der Minister hat damit nur allgemein sichtbar machen lassen,
was schon längst verboten war.

* Zum Bierkrieg wird uns gemeldet : In der gestrigen
Sitzung des Gewerkschastskartells zu Frankfurt teilte ein
Redner mit , daß die Arbeiter -Ausschüsse der Vrauerciarbei-
ter zu den Direktoren beschieden worden seien und ihnen mit¬
geteilt wurde , daß sie in den am Freitag stattfindenden Ver¬
sammlungen verhüten sollten , daß der Bierboykott verhängt
würde . Täten sie das nicht , so würde Samstag den best - ;
bezahltenorganis ierten Arbeitern  gekündigt
werden und diese müßten bei späterer eventueller Wicder-
einstellung mit dem niedersten Lohnsatz anfangen . — Nun¬
mehr ist auch in Frankfurt  der Bierboykott bechlosseu
worden . Es fanden heute 15 von sozialdemokratischer Seite
einberufene Versammlungen statt , in denen der Bierauf-
schlag zur Erörterung stand . Die verschiedensten Verhand¬
lungen , die mit den Brauereien geführt wurden , haben zu
keiner Einigung geführt . Der Bierkonsum ist in letzter Zeit
rapid zurückgegangen , was die Brauereien sehr empfinden.
Es geht dieses daraus hervor , daß einzelne Wirte täglich nur
noch einmal Eis geliefert erhalten . Der Boykott wurde irr
strengster Form beschlossen . Die Arbeiter dürfen danack) keine
Wirtschaft niehr besuchen , in der noch Bier verzapft wird . Es
sollen übrigens schon 200 Wirte erklärt haben , kein Bier
mehr zu verabreichen . In den Versammlungen waren auch
zahlreiche Brauereiarbciter anwesend , die sich zum Teil in
der Majorität befanden . Sie traten dafür ein , daß nur die
Wirte boykottiert werden sollten , die das Bier zu erhöhten
Preisen abgeben . Die Leute wollen dadurch einer Entlast.
sung oder Aussperrung Vorbeugen . Da ihre Ansicht nicht
durchdrang , so werden wohl am Samstag die Brauereib>
sitzer infolge des Boykottbeschlnsses die Entlassung der or-
ganisierten und bessergestellten Brauereiarbeiter beschließen.
Die Brauereibesitzer werden ein Flugblatt verteilen , in dem
die Frage erörtert wird , ob die Erhöhung des Bicrpreiscs
berechtigt ist . In dem Zirkular wird ausgeftihrt , daß die-
Neubelastung der 6 Frankfurter Akticn -Bierbrauereien
2 608146 dl  beträgt, während im letzten Jahr nur 1775 827
Mark Dividende und Gewinripnteile verteilt worden feien.
Die Brauereien wären also in der Lage , keine Dividende!
mehr verteilen zu können , sondern müßten sogar noch mit
einem Fehlbetrag von 832 319 dl  rechnen . — Die meisten
Brauer Darmstadts  haben den alten Verkaufspreis wie.
der bewilligt , andere fakturieren dis Rechnungen auf die er¬
höhte Summe von 18 Mark , lassen sich aber nur 17 Mark
zahlen . Nur noch wenige wollen nicht nachgeben . Um nun
auch hier bald Klarheit zu schaffen , haben die Gastwirtei
in einer heutigen Versammlung folgende Resolution be¬
schlossen : Die heute stattgehabte allgemeine Wirtevcrsamm-
lung beschließt , in energischer Weise daraus zu dringen , daß
alle Brauereien die früheren Bierprcise wieder einführen.
Sollte die Brauereivereinigupg nicht freiwillig darauf ein-
gehen , so werden alle Kollegen aufgefordert , nur den frühe¬
ren Einkaufspreis zu zahlen und zwar so lange , bis die
Brauereien die Bierlieferungei ; einstcllen . Die Kommission
soll weiter energisch für die durch Ehrenwort versprochene
Entschädigung der geschädigten Wirte durch die Brauer
eintreten.

* Königliche Schauspiele . Um vielfachen Anfragen zu be¬
gegnen , sei hiermit daraus hingewiesen , daß offiziell nur ganze
halbe und ViertelAbonnements abgegeben werden und dieVertei .'
lung der Vorstellungen auf die hierdurch entstehenden vier
Serien A , B , C , D völlig gleichmäßig erfolgt . Bet
sogenannten achtel Abonnements , welche unter einzelnen Abon¬
nenten etwa _privatim vereinbart werben , wird es sich daher
empfehlen , die persönliche Abmachung dahin zu treffen daß
jedes achtel Anrecht aus Opern - und Schauspiel -Vorstellungen
hat . Denn da die viertel tunlichst zwischen Oper und Schau-
spiel wechseln sollen , kann sonst für die achtel der Fall eintreten.
daß die graben Nummern vornehmlich Schauspiele die ungra-
den Opern erhalten öder umgekehrt.

, .. Natnrhiftorischcs  Museum . Die Sammlungen des natur-
historischen Museums sWilhelmstraße 20 im 1. Stock ! sind heute
Sonntag , 2. September , außer den üblichen Besuchsstunden von
10- 1 Uhr ; auch nachmittags von 3—5 Uhr unentgeltlich ge¬
öffnet,
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** Die Sedanseier wird dieses Jahr in der althergebrach-

len Weise begangen. Nachdem der Kultusminister einige Zeit
«vorher die Aufrechterhaltungder gewohnten Schulferien heson-
sonders ungeordnet hatte, werden dieselben naturgemäß auch al-
'lrnthalben eingehalten. Tue Klassen des hiesigen Kgl. huma¬
nistischen Gymnasiums unternahmen heute vormittag einen Ms.
.fing, während die übrigen höheren männlichen und weiblichen
Lehranstalten sowie die Volksschulen das Andenken an Sedan
jdurch entsprechende Festakte in den Schulen ehrten. —Die ver¬
einigten Krieger- und Militärvereinc halten heute abend den
!alljährlichen Festkommers ab. Morgen, am eigentlichen Gedenk¬
tage, folgen dann die jedes Jahr wiederkehrenden bekannten
Veranstaltungen. Viele Gebäude zeigen schon heute Flaggen¬
schmuck.

x. Zur Fleichteuerung. Nicht allein hier, sondern auch im
ganzen Mittelrheingebiet macht sich eine neue Fleifchteuerung
bemerkbar. Die Fleischpreise erfahren eine ständige Zunahme
und infolgedessen steigen auch Verkaufspreise. Die Viehmürkre
zeichnen sich durch eine langsame und stetige Abnahme des Auf-
itriedes aus bei steigender Tendenz. Dabei läßt der Verkauf
von Fleisch infolge des Steigens der Preise im Detailverkau!
-nach. Die Preise bewegen sich bei Ochsen zwischen 82—85
bei Rindern und Kühen zwischen 64—80 JC, bei Kälbern zwi¬
schen 90 und 100 JL,  frei Schweinen zwischen 78—81 JL  für den
Zentner Schlachtgewicht.

m* Uebersahren. Oberhalb des Cafö „Waldeck" wurde ge¬
stern abend kurz vor 8 Uhr der Taglöhner Johann L-chwa b,
27 Jahre alt und in der Bleichstraße wohnhaft, von einem
Fuhrwerk überfahren. Die Sanitätswache brockt? ihn wegen
der dadurch erlittenen Kopfverletzungen ins städtische Kranken¬
haus.

** Wo man die Feuerwache überall hinbestellt. Heute vor¬
mittag 10.27 Uhr wurde die Feuerwache nach der Wörtstraße be¬
stellt, wo ein Gaul umgefallen war. Die Wache sollte dem Tier
pus die Beine helfen. Als die Wache ankam, war der Gaul be¬
reits wieder flott.

* Tobsüchtig. Zu der in der gestrigen Nummer unter die-
ser Spitzmarke milgeteilten Lokalnotiz ist mitzuteilen, daß die
betreffende Frau die Tobsucht bestreitet. Es habe sich lediglich
um einen Familienstrcit gehandelt. Auch sei sie nicht ins Kran¬
kenhaus eirrgeliefert worden.

x. Erdbeben am Rhein. Heute morgen um0.09 Uhr wurde
in Boppard ein drei Sekunden anhaltendes heftiges Erdbeben
verspürt. In einigen Häusern wurden Gegenstände durch die
Gewalt des Erdbebens teilweise von ihrem Platze geschoben. —
Auch in dem benachbarten Salzig machte das Erdbeben sich be¬
merkbar.
- r. Automobil-Berbindung Hahn-Idstein. Heute morgen
»würbe die langersehnte AntomobilverbindungHahn—Idstein auf
Veranlassung des Landrats des Untertaunuskrcises von ^der
Firma Göbel-Mainz eröffnet. Außerdem verkehrt ein Acho-Om-
viibus vom Bahnholf Idstein zur Stadt, vorerst bis zur Post.
Der Fahrpreis betrögt 10& lieber die Weiterführung nach
Esch ist noch nichts bestimmt.

* Das goldene Buch. Eine hochkünstlerisch ausgeführke Gold-
schmiedearbeit ist gegenwärtig im Schaufenster der Hofjuweliere
Krausnicku. Co. am Kaiser Jriedrichplatz ausgestellt. Es ist
das goldene Buch der Stadt Weilburg, eine Schenkung des
Herrn Stadtverordneten Carl Moritz zu Weilburg/ anläßlich
der Tausendjahrfeier. Die ganze Arbeit ist im Atelier der Firma
Kraunicku. Co entworfen und ausgeführt worden. Bekanntlich
trug sich der Prinz Eitel Friedrich von Pronßen als erster in
bas Buch ein; die Schreibgeräte und die Original-Adlerseder,
bereu sich der Prinz dabei bediente, sind ebenfalls ausgestellt.

* Religionsgeschichtlichc Vorträge über das Alte Testament.
Durch den Streit über „Babel und Bibel" ist das Interesse
weiter Kreise wieder auf das Alte Testament gelenkt wor-
den. Es hat sich dabei auch gezeigt, daß die Ueberraschungeu,
welche ec hervocgerufen hat, uur möglich wA."en, weil selbst
viele Gebildete keine Ahining hatten voit dem Umschwung
der Anschauungen, den die eingehenden Arbeiten der letzten
Jahrzehnte auf der ganzen Linie der alttestamentlichen
Forschung hrvorgerufen haben. Es ist daher freudig zu be¬
grüßen, daß sich in diesem Jahre Herr Professor Dr. Kautsch
ans Halle, einer Einladung aus hiesigen Lehrerkreiscn ent¬
sprechend, bereit erklärt hat, in der Woche voni 15. bis 20.
Oktober einen Cyklus wissenschaftlicher Vortruge über das
Alte Testament abzuhalten, der einen Ueberblick über den
wirklichen Aufbau dieser klassischen Periode der Religions-
geschichte nach dem heutigen Stande der Forschung erwog,
liehen soll. Als Themata für die einzelnen Abende sind in
Aussicht genommen: 1. Die Ursprünge der Religion Js-
raels ; 2. die vorprophctische Religion aus der Zeit der Rich¬
ter und ersten Könige; 3. die Religion der Propheten; 4. die
Ausgänge der Religion Israels . Der Vortragende ist in
der Gelehrtenwelt aller Konfessionen als einer der gcünd-
lichsten Kenner der hebräischen Sprache hochgeschätzt und als
Mitstifter und langjähriger Vorsitzender des Deutschen Vec-
eins zur Erforschung Palästinas über, die neueren Ausgra-
bungen im heiligen Land vorzüglich orientiert. Als Heraus-
geber der zuverlässigsten Uebersepung des Alten Testaments,
die in Verbindung mit Weizsäckers vortrefflicher Ueber-
setzung des Neuen Testaments als sogenannte Textbibel eine
weiter Verbreitung gefunden hat, wird er ar:ch vielen hie-
sigen Bibclfreunden bekannt sein. Seine Darlegungen wer¬
den ohne Zweifel vielen die Augen darüber öffnen, das; eine
wahrhaft wissenschaftliche Betrachtung der Bibel nicht nur
weit davon entfernt ist, ihr Ansehen zu untergraben, sondern
es erst rm rechten Licht zu zeigen vermag.

* Diakomeverein. Bei der Erhebung der Hauskollektc
für Diakonievcrein wird in den nächsten Tagen in hiesiger
Stadt begonnen werden. Da der Verein sich die Ausbildung
von Diakonissen lund Gemeindeschwestern zum Zwecke der Kran-
ken- und Armenpflege angelegen sein läßt, kann diese Kollekte
warm empfohlen werden.

* Kirchweih« in Bicrstadt und Rambach. In Rambach und
Merstadt wird diesen Sonntag das Kirchweihfest gefeiert. Für
Vergnügen ist genügend gesorgt und auch die Gastwirte haben
für leibliche Bedürfnisse ihr bestes Können eingesetzt. Rur noch
schönes Wetter und dann — nach der Kirchweih.

* „Lohengrin"-Schicrstein. Ans das in heutiger Nummer
veröffentlichte Inserat der Gesellschaft„Lo he ngrin S chierstein
weisen wir auch an dieser Stelle hin. Da die Festlichkeit, zu
der auch Herr Humorist Stahl-Wiesbaden gewonnen worden
[ift, im großen Etablissement„Tivoli" stattfindet, und das „Ti¬
voli" seineAnziehungskraft bewähren wird, so dürfte sich genann-
cker Verein wohl eines starken Besuches auch von auswärts er¬
freuen.

Wiesbadener General-Anzei«^ _
**Der Stemm- und Riugklub „Germania" veranstaltet

heute Sonntag im Saale Germania, Platterstraße, eine Unter-
Haltung mit Tanz. Ferner wird eine Mustcrriege im Ringen
auftreten. Ten Besuchern stehen einige genußreiche Stunden in
Aussicht.

* Der Sachsen- und Thüringer-Verein sgegr. 1892) veran¬
staltet heute Sonntag, 2. September, einen Familienausflug mrt
Tanz nach Biebrich zur neuen Turnhalle. Für Unterhaltung ist
bestens gesorgt.

Ler iöerbit-Veglmi in der Kunlf.
Allmählich rücken wir in die Herbsttage hinüber. Di-

Natur predigt es zwar noch nicht so recht, aber in den Ge-
seüschaftssalons und Vergnügungsetablissements wird es tu
nicht allzulanger Zeit H er b st werden, denn mit jener som-
merlicheic Stille, die natürlich auch ihre nicht zu verkennen¬
den guten Seiten hat, ist's im gesellschaftlichen Leben in we¬
nigen Tagen vorbei. Die Vereine rüsten sich nach und nach
für die Herbst- und Winterkanipagne und auch sonst wird
es lebendig.

Am frühesten beginnen, wie imnier, die T h e a t e r mit
der Herbstsaison. Das Künsrlervölkchen vom Königlichen so¬
wohl wie vom Rcsidenztheater ist seit einiger Zeit von den
Ferien hoffentlich gekräftigt zurückgekehrt und wird heute
abend zum ersten Male nach langer Zeit in die bisher
„toten" Bühnenrännie neues Leben bringen und somit den
Wiederanfang in dem künstlerischen Leben machen. Recht
verlockend sehen ja die Speisezettel der zwei Theater ans.
Man sieht daran gar deutlich, daß die Direktionen während
der Ferien fleißig an der Arbeit waren im Novitäten-An-
kaufcri, dabei naturgemäß von dem Bestreben geleitet, jede
nach ihrer Art. die Besucher mit dem Neuen und ktk.istlenich
Besten zu überraschen. Und an Ueberraschnngen wird eS
sicherlich wohl auch diesmal nicht fehlen.

Im Tempel der zehnten Muse, der „Walhall  a",
gab's keine tote Zeit während der Sommerperiode. Die
unteren anheimelnden Restaurationsräuine sind schon jetzt
kaum wieder zu erkennen. Neues Lebon blüht dort aus den
Ruinen. Seit Wochen sind die alten Bilder von den Decken»
Wölbungen verschwunden und mit einem neuen Hellen, sehr
gefälligen Anstrich mit Blumen-Randverzierungen versehen,
und die Restourationsräume nach, der früheren Küche hin
durchbrochen resp. erweitert worden. Oben, in dem der
Kunst geweihten Theaters aal  aber waltete während
dreier Monate eine treffliche Künstlerschar ihres Amtes und
füllte die sonst etwas ruhige Zeit in der für olle, die dem
Nothmannschen Operetten . Ense  ni ble  einen
Besuch abstattercn, wirklich angenehmsten Weise ans. Ge¬
stern hat sich die bunt zusammengewürfelte Schar in einer
glänzend verlaufenen Aufführung der „Lustigen Wiiwe"
von ihren sehr zahlreichen Freunden verabschiedet. Wir
halten es deshalb heute für angebracht, einen kurzen flüch¬
tigen Rückblick auf die verflossene Operettensaison zu wer-
sen. Tie Abschiedsvorstellung spiegelte die ganze Beliebt-
heit wieder, deren sich Direktor Emil N o t h m a n n , der
bekanntlich hier ein so gern »gesehener Gast ist, und seine
durchweg tüchtigen Künstler andauernd erfreuen durfte. Der
gestrige Abend war eine tatsächlich herzliche Sympathie-
Kundgebung für alle. Als die Musik „Muß i denn. ."
spielte und Herr Direktor Nothmann von seinen Hauvtkünst-
lern, auf die es förmlich Blumenarrangements geregnet
hatte, auf die Bühne zitiert wurde, wollte der Beifall kein
Ende nehinen.

Hinsichtlich des künstlerischen Fazits  schneidet
Herr Nothmann mit seinem Ensemble keineswegs- schlecht ab.
Abgesehen davon, daß der Direktor selbst sich auch diesmal
wieder als respektabler Künstler und routinierter Bühnen¬
leiter bewährte, brachte er ausnahmslos gute Kräfte mit,
die immer ein vorzügliches einwandfreies gesanglich und
säiauspielerisch gleich wertvolles Gesamtspiel ermöglichten, so
daß die Kritik mit ganz geringen Ausnahmen nur Lob übrig
batte. Besonders die Herren Willert und Rosen und die
Damen Lvgetz, L6t6, von Perfall und Marrling bildeten mit
dem Direktor an der Spitze die Stützen des Ensembles.

An Stücken fehlte es nicht an Auswahl. Die alten
Hauptschlager der Operettenliteratur wie „Vogelhändler".
„Obersteiger", „Rastelbinder" etc. schlugen bei jeder Auf¬
führung wie eine Salve ein. An neuen Werken waren es
«. a. „Kurzschluß" de8 einheimischen jugendlichen Komponi¬
sten HeinzL e>v i n und in erster Linie „Die lustige Witwe",
welche in den letzten Tagen jeden Abend ein Zug- und Kas.
senstück allerersten Ranges war.

Co kann Direktor Nothmann finanziell wie künstlerisch
gleich zufrieden sein. Und wir gönnen ihm das von Her¬
zen und knüpfen daran den Wunsch, daß er als Direktor des
Stadttheaters in Hagen denselben Erfolg haben möge.

Heute ziehen in den S t e i d l -S ä n g er n bekannte
Gäste ein, die wieder für den nötigen Humor sorgen werden.

Der Herbst zieht in der Kunst ein. B. K.

Oeffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg kLandwirtschaftsschille).

BorauSsichtliaic Wittern»i
für dieZeit voin Abend desfl,September bis zum Abend des 2 Se . lember

Schwache östliche Winde, vorwiegend heiter, trocken, Tnnpcraiur
etwas wärmer.

Langjähriger Abonnent. Direkt ansteckend ist nur der
Auswurf der Lungenkranken. Vorsichtshalber sollen diejenigen,
welche mit solchen Kranken direkt in Berührung kommen, ihre
Hände mit Desinfektionsmitteln Hz. B. einige Tropfen Lysol
oder Lysoform auf Wasserj waschen.

Sck. Wenn Sie das Amt eines Fremdenführers ausüben
worden, bedürfen Sie hierzu der polizeilichen Genehmigung,
sofern Sie Ihre Dienste auf öffentlichen Straßen oder Plätzen
anbicten(vgl. § 37 der Gewerbeordnung).

XI.  Jahrza»,
B. M. Die Mutter fft nicht berechtigt, über daS väterliche

Erbe der Tochter bei deren Verheiratung frei zu verfügê,.
Wenn die Tochter ein zur Beschaffung der Aussteuer ausrei.
chendes eigenes Vermögen besitzt, kann sie von der Mutter in«
Gewährung einer Aussteuer auch dann nicht verlangen, wenn
die Mutter in guten Verhältnissen lebt.

A. Hochheim. Das Testament kann nicht angefochten wer¬
den, da die Schwesterkinder keinen gesetzlichen Erbanspruch hg.
ben.

Auswärtiger Abonnent. Die Klausel bezügl. der Konvcn-
tioualstrase ist rechtsgültig, jedoch nur für Wiesbaden, nicht.für
Biebrich, da letztere eine eigene Gemeindeverwaltung hat.

E. H. Friedrichstraße. Die älteren Jahrgänge des „Wes,
»badener Generalanzeiger" können in unserer Expedition einge-
sehen werden. Alle Jahrgänge seit dem 20jährigen Bestehen.

Ku; dem Geriditeksai.
Si‘rafbamrn2r»Sii3ung vom 31. Zugult 1906

Der Unterhaltsverpflichtnng entzogen.
Dem kinderlosen Marktträger Friedrich Krieger  war

die Frau erkrankt und in das Krankenhaus gebracht wor¬
den, wo sie über ein halbes Jahr verblieb. Die Stadt for-
derte von Krieger einen wöchentlichen Beitrag von 2 Mark
zu den Krankheits- und Unterhaltungskosten seiner Frau.
Der Mann zahlte zweinial diesen Beitrag, unterließ es
aber dann, da er kaum so viel verdiene, als er selbst zum
Leben nötig habe. Die Stadt erhob gegen Krieger Klage,
daß er sich der Unterhaltungspflichtentzogen habe, so daß
die Stadt fremde Hilfe zur Ermittelung in Anspruch neh.
men mußte. Das Schöffengericht verurteilte den Auge*
sagten zu drei Tagen Haft.  Auf die Berufung o-s
Angeklagten hin, hob der Gerichtshof heute das Urteil der
ersten Instanz auf und sprach den Angeklagten frei,  dH
die Behauptung des Angeklagten, daß er die betreffende
Zeit nicht kaum soviel verdiente, um seinen eigenen Bedarf
zu bestreiten, nicht hinreichend widerlegt schien.

ketzts Telegramms
Spionage.

Paris , 1. Sept. fPriv.-Tel.j Das Kriegsgericht in Rouen
verurteilte den Sergeanten Englehard des 20. Landwehrregi¬
ments wegen Spionage und Diebstahls  zu einem Jahr
Gefängnis unter Zubilligung des bedingten.Strafaufschubs. Eng-
lehard hatte den Sold von 25 Soldaten sowie eine Anzahl
Schriftstücke betr. .Mobilisierung entwendet.

Große Hitze.
London, 1. September. Die Hitze erreichte gestern 36 Grad

im Schatten und 43 in der Sonne. Zahlreiche Hitzschlä .ge
waren Mi verzeichnen, von denen mehrere einen tötlichcn Ver- '
lauf nahmen.

Die Lage in Rußland.
Petersburg, 1. September. S t ol y p i n richtete neuer-

dings einen Erlaß an sämtliche Gouverneure, in welchem diese
ermahnt werden, sich nicht durch die Attentate einschüchtexp zu
lassen und durch strenge Durchführung ihrer dienstlichen Ver¬
pflichtungen ihre Ergebenheit für den Zaren zu bekunden. W«i-
ter wird ein Justizerlaß vorbereitet, durch welchen das ganze
Rußland nach ausländischem Mwster umgewandelt wird.

Petersburg, 1. September. Die Mörderin des Generals
M i n n gestand-dem Untersuchungsrichter, daß in den nächsten.
Tagen in Petersburg weitere Verbrechen zur Durchführung ge.
langen werden. — Ta der General S u bb ot i t s ch sich als
liberal erwiesen hat, wird General Rennenkamp  zum Gon.
verneur in Turkestan ernannt werden.

Riga, 1. September. Die Polizei verhaftete  gestern 108
streikende Straßenbahner. Sie werden ausgewiesen. Bei. der
orthodoxen Kathedrale brachten die Revolutionäre eins
Bombe zur Explosion und bei einem Pfeiler der elektrischem
Bahn an der Revalstraße eine weiters Bombe. Beide richteten

«nur geringen Schaden an.
Marokko.

Tanger, 1. September. Leute des Fah-Stammes griffen
vor den Toren der Stadt Anghera-Leute an und entrissen
ihnen alle Vorräte, die sie nach der Stabt bringen wollten. Die
Nachbarftämme sind durch diese Tat beunruhigt

Die Revolution aus Kuba.
Havanna, 1. September. Die Gesuche der Amerikaner,

welche Eigentum auf Kuba besitzen, um Intervention  der
Union-Regierung werden immer zahlreicher. Zwei Zucker-
Plantagen wurden geplündert, zahlreiche Arbeitsvorräte ¥&.
stört. Die Rebellen hinterließen ben Eigentümern, denen sie
Pferde und, Lebertsmittel.obnahmen, nur Schuldscheine
Wert. Eine deutsche Tabak-Plantage in der Provinz Pinar
bel Rio ist stark beschädigt worben.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil  B ommer t in Wiesbaden. Verantwortlichi“v
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schafe  r : fu*
den übrigen redaktionellen Teil: Bernhard Klötzi " 6-
kür Inserat« und Geschäftliches: Carl Nöstel,  säm !-"l>

zu Wiesbaden.

Karl Schipper, I
1 hotograpilie . Tal. 2763 31 ItheiiiiBtr- 3 ?̂_

Gefdidftllches. J
Die Darmkrankheite» der Säuglinge im Sommer

treffen meistens Kinder, deren Magen-Darmkanal entweder durch u»
genügende oder zu reichliche Milchna/rung geschwächt ist. Mit !>uicle
ffindermehl und Milch ernährte Kinder werden viel weniger ron
Daruchankheilen befallen als solche, sie nur Kuhmilch öderea»d"
Nährmittel bekommen, weil da« Kufeke-Kindermchl seiner leichten
daulichkeit wegen den Magen-Darmkanal schont und die Gärungc" '
hindert. Auch bietet eS den Darmbalttrieneinen schlechten Nah'
beben dar.



findet unsere diesjährige

Billigste Preise

bedingungen

finden Sie in Wiesbaden*

grösstem

KredLithaus
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MchweWest!
Sambach GasthausCamus.

Zu unserem am Sonntag , den S September , Montag , den 3 . September
«nd Sonntag , de» S. September stattfindenden

„KirchMiMe"
b,m,e ich m-i»-» vch«°' °l,' i-» Gast,» °uk d»- b-si- -,n«,rich!-I- Äl -M-t-n mm ».

S »-ik-„ u„d Gctcäukc ist in °Ub-I°»»I-r W-is- ws da- b-sl-
gesorgt. Ab nachmittags4 Uhr:

IMr Großer Tanz
un^ rWtitwirr .mg der Kapelle des Füsilier Regiments Nr . 8V . ^

Ludwig ÜBeistev*«Um zahlreichen Besuch bittet

Aus zur Mrchweihe
nach Vierstadt.

Saalbau ;nm Kare«.
Zu der am 2., 8 . und 9 . September stattfindendra

Kirchweihe empfehle meine Lokalitäten.
Offeriere als Spezialität:

L gefüllte Hahnen,
ff. gefüllte Enten,
Feldhühner mit Kraut etc.

Prima reine Wein * *
10O0 Personen fassender Saal ff. Tanzfläche.

Gr . Garten . 2484
Achtungsvoll

Ka rl Friedrich , Besitzer.

Mchweihe Vierstadt.
Saalban Adler.

Zu der am Sonntag den 3 .» Montag den 8.
und Sonntag den 9. September stattfindenden

Kirchmeihv
ladet der Unterzeichnete ergebenst ein.

Für prima Speisen ( Hahnen re.) und Getränke
ist bestens Sorge getragen. 1208

kauft derjenige, welcher die jetzt
erhöhten Schuhpreisc zahlt,
ohne sich vorher von der Tatsache
überzeugt zu haben, daß bei mir,
nur Marktstr . 28 . die Preise
immer noch außergewöhnlich
billig, z. Teil sogar noch billiger
als seither sind. - Trotz der
großen Aufschlags in Schuhwarcn
ist cS mir gelungen mehrere große
Posten hochfeiner Herren-, Damen-
U. Kinder- Schuhe und -Lti :fel in
Boxcalf, Chcvrcaux u, WichSledcr
zu fabelhaft billigen Preisen einzu¬
kaufen, Z. B. sind vorhanden:
Boxkalf-Stiefel in ca verschiedenen
Fassons, auch Rahwenarbeit und
Goodhear-Weltstiefel, Syst. Hand¬
arbeit. sowie Kinder-Schulsti-s-l in
elcg. Ausführung. Div. Sorten
Hausschuhe, ».Pantoffeln in enorm.
Auswahl. Es sollte niemand vrr.
säumen, diese wirklich günstigeG-»
Irgenheit zu benutzen, denn hier
Marktstr . SÄ zablt man keine
erhöhten Preise, sondern ganz er¬
heblich reduzierte Preise jur eieg.
Schuhwaren.

«Äi . U,  I.
(Telephon 1894)

im Hause d-S PorzellangefchästS
der Firma Nud . Wolf.

Bitte auf Marktstr. 22 zu achten.

Großer schattiger Garten. — Gut besetztes Orchester.
Achtungsvoll

_ Heinr. Brühl, Besitzer.
Rambach.

Gasthaus zum Rebstock.
Zu der am S ., S . n . S . September stattsindrndevKirchweih

lade ich hiermit Freunde und Bekannte sowie die Ein»
wohnerschaft Rambachs und Umgebung freundlichst ein.
Für gute Speisen u. Getränke ist besten- gesorgt,

Bon nachmittags 4' Uhr ab:
Große Tanzmusik.

Der Besitzer: Johaun Maurer.

Dierstadt.
Saalba« „Zur Rose ".
Heute und jeden Sonntag von 4Uhr ab:

GM TANK - MUSIK,
prima Speisen und Getränke , wozu ergebenst einladet
3275 ^ ]Len*’ -*■

in großer Aus¬
wahl, empfiehlt

billigst

POUi UH
aus Solingen,
Wiesbaden,

Kirchga,se34.
Erste- Spezial-

Geschäsl.
Solinger

Stahlwaren.
Schleifen und

Reparieren gut
und billig. • <

am besten
Tüchtig geübte

Schneiderin, ß
empfiehlt sich Wellritzrr. 4ö,Stb.l .r.

Hinkelhaus.
2. September : Voraussichtlich

großen Pverskegelns.
1 Los » 8 Kugeln « 0 Pfg

_ Sonntag den
Schluß des

25 hyrrtvolle Preise 7731

Am Sonntag den 8 September eröffne ich
wieder meine Strauflwirtschaft und brmge I90ocr Natur,
wein per Schoppen zu 8 « Pfg. zum Ausschrank

2172
Ich. Eberhard Müller. I%

»»d SalbiiOH„Zum Kursgraf"
Waldstratzr.

Jede « Sonntag von 4 Uhr ab:

Große Tanrmust«.
Prima Biere . Reine Weine . Kalte und warme Speise»

zu jeder Tageszeit. 2d18>
Ts ladet höfl ichsi ein, Friede . Schmitzer

Zur Kronenbarf
Sonnenbergerstrasse 53.

Sonntag den 2. September 1906 , von nachmittags
4 Uhr ab : _ . ,Sedanfeier, TS8WT-.
bestehend au« patrlvtisch-m Konzert, Tanzvergnügen, » inder-Polon-tst

mit Bcrteilung von Fähnchen gratis.
Alle Kinderspiele, wic: Rutschbahn. Karufiell, Rmgspieie sowie Benutz,
ung der reichhaltigen Turngeräte sind unentgeltlich « e» Smtntt ^ r

Dunkelheit große Illumination des Garten-, 7766
* “>» '■*“ ,in  J0 . „ S«k»p,.

Frmilstein.
Beliebter Ausflugsort für Gesellschaften und Vereine.

Schöne Rcftaurationsräumr.
sevarater Saal und alldeuische Weinstube mit eigener elektr. Licht-Anlgg»;

Gartenlokal mit überdeckter Halle.
I » . Wiesbadener Kronenbier,

«uSschank von Weinen deS Frauenstciuer WinzervereinS.
Kalte und warme Speisen zu jeder Tage-zeit. 2438

KM-Kestaimnt Bayrischer Dos»
4 Delaspvestrafle 4.

MMagstischh 0 .» 0 , l .»0 HUu
- Reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte. = =

Französischer Billard. — Schöne lustige Fremdenzimmer.
_ Besitzer: Hell » Plett»

Pioiogtapliu Georg Schipper, im
Jahnstraße 36 , P ., Ege MlW.
Hübel , n . Bettenverkauf,

Große Auswahl. —■Billige Preise. — Teilzahlung.
Eigene Tapcziererwerkstätte.

A . Leicher Wwe ., Adelbeidstraße 46.



Ein Blick
io meine Verkaufs - und Lagerräume
dürfte Sie überzeugen , dass Sie nirgends eine solch
reichhaltige  Auswahl finden wie
bei mir

dass sich mein Lager in Herren - , Damen -»
und Kinde ?'- Konfektion durch modernste
Dessins und schicke Verarbeitung auszeichneL

Die ständige , wachsende Kundenzahl und

riesige Aufschwung , den mein seit zehn
Jahren bestehendes Unternehmen er¬
fahren hat , liefert den besten Beweis meiner
unerreichten Leistungsfähigkeit und

genügt
wohl, um Sie zu überzeugen , dass Sie nirgends so

bedient werden , wie bei mir.

Nr . 304. 2. September 1906. IvteSbadeue « eUeueral -Auzelg « .

Nächste Ziehunaen! n . FayrrmW
Badische Jubiläums Lotterie . Eichung 11. September. Lok a M. 1.— für 2 Ziehungen gültig Frankfurter Pferdelottecie Ziehung 12,
Lose a M. 1.—. Flottenlose Geldlotterie Ziehung 14. Sept. Lok a M. 1.— 11 Lose 10 M., auch sortiert, jede List- 20 Pfg. empfiehlt

^ Hauptge chäfl Zweiggeschäft -
1733 _ _ ^ UjyVI , Kirchgaffe 40 . Marklstr 10 Teleph. 974 *« *

Zeige hiermit ergebenst an, daß ich am hiesigen Platze eine

Eierhandluna m qros
eröffnet habe. ** °

Durch fachkundigen Einkauf in allen Sorten Eiern bin ich in der
Lage, stets die beste und frischeste Ware zum billigsten Tagespreise
zu liefern und dadurch die Wünsche der verehr!. Kundschaft beurteilen und
befriedigen zu können.

Ich versende von's»Liste aufwärts.
Sei 5 Liften Abnahme1 M . billiger.

Bei Vaggonladungen gewähre besonderen
Vorzugspreis.

Beste und reellste Bedienung zusichernd, bitte ich um geneigten
Zuspruch.

Telegramm-Adresse:
Fokter, Wiesbaden.

Hochachtungsvoll(öeokß§ofefct,
Kmlbrunnenftrahe 7.

rclophou Mt . 99 » . 1811

Irenas
7828

Es ist ein
Irrtum!

anzunehmen, daß in der
gegenwärtigen Jahres¬
zeit weniger gekauft wird,
als sonst. Die Menge
des Bedarfes ist im
Durchschnitt die gleiche,
nur die Art der Be¬
dürfnisse ändert sich. Es
empfiehlt sich darum für
alle Geschäfte, die gang¬
bare Waren führen, oder
Waren, die für die
Gegenwart geeignet sind,
diese dem Publikum nach¬
drücklich anzupreisen, da¬
mit die Lager geräumt
werden und Raum für
die Herbstsaison geschaffen
wird. Inserate im Wies¬
badener Generalanzeiger,
der jetzt in einer Tages¬
auflage van 14 ÖOQ

•Exemplaren erscheint,
haben stets Erfolg. Sie
lenken dicAusmerksamkeit
weiter Kreise auf die an¬
gezeigten Waren und ver¬
anlassen viele Leute zum
Kauf.

Gold
wett ikt ein zorteS reiner Gesicht,
rosiges, jugendsniches Aussehen,
weihe lavimetweiche Hau » und
luendend ichüner Teint . Alle« er¬
zeugt die allrin echke:

Stetkeupferd-
Liltenmilch § c«fe

v. Bergmann & Co .. Nadcdeul
nn< Schutzmarke: St >lkonpferd
ä Si . 50 Pf bet: Backe& E -klonU

. Cratz. Otto Lilie, Drog., E,
Möbus, W. Macbenheaner, C. W,
Poths, C. Portzebl, Fritz Röttqer.
Chr. Ta,wer. Ähtly Gräsc, Wi.h.
smchach, Ernst Nocks, H. NooS
Nachf., Roi-ert Sanler 1V27

/Lardineu -Wasch u. -Spanner-!
7807 Römerberg 38.

Biebrich -Mainzer
Dampfschifffahrt

Augutt Waldiuanu.
Im Anschluß an die Wiesbadener

Straßenbahn.
Fahrplan ab 6. Mai 1905.

Von Biebrich nach Mainz.
Ab Schloß (Kaiserstrage Haupt

badnbos Mainz 20 Min. später) :
8.20», 9, 10», 11, 12». 1, 2,
3, 4, 5, 6, 7, 8, 9*.
Von Mainz nach Biebrich.

Ab Siadlhalle(Kaiserstraßc Haupt¬
bahnhof7 Min. später ausschl,
9.30) : 9», 10, 11», 12. 1»,
2, 3. 4, 5, 6, 7, 8. 8.40, 9.30*.
* Nur Sonn- u. Feiertags.

Sonn- und Feiertags eo. halb¬
stündlich.

Wochentags bei schlechtem Wetter
erste Fahrt 1 Uhr ab Biebrich,

2 Uhr ab Mainz.
Exlradoote für Gesellschaften.

Abonnements.
Fahrpreise: I. Klasse eins. 40 Pfg.,

retour 50 Psg., 2. Klasse eins.
30 Pfg., retour 40 Pfg.

Frachtgüter 40 Psg. per 100 Kg
Kölnische und Düsseldorfer

Gesellschaft . 8772
Abfahrten v. Biebrich Morgens

6.25, 8.20, 9.2b (Schnellfahrt
„Boruisia», „Kaiserin Auguste
Blktoria") 9.50.Schnellfahrt„Bar-
barossa" und „Elsa") 70.35, 11.20,
iSchnellsahrt „Deutscher Kaiser»,
„Wilbelin, Kaiser und König"),
12.50 bis Cöln, Mittags 1,30
(Güterschiff) bis Coblenz, 3.20 (nur
an Sonn- und Feieitagen) bis
Aßmannshaufen, 4.20 bis Ander¬
nach, abends 6.20 bis Bingen.
Mittags 2.25 bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 7.30 Uhr.

Billcte und Auskunft in
Wiesbaden bei dem Agent W.
Bickel , Langgaff- 30.

iiM
Mao beachte

die Fabrikmarke

Singer Co. Nähmaschinen Act Ges.
Ncugasse 26, Wiesbaden. 7830

Zigarren . }
künftige Gelegenheit für Medervttkauftt!

Große Arrow chl
in

Hamburger , Bremer , Holländer etc . Fabrikaten
zu enorm billigen Preisen.

Garantiert nnr prima Qualitäten.
Zigarreu -Fngros -Liager, } 4513

mr  l Oranienftrahe 1.

W.Sauerborn, Handelsleiter,
4 Wörthstraße 4

Gewissenliafte Ansbildnng
vou Herren und Damen jeden Alters zu perfekten Buch-

baitcrn und Buchha terinnen.

Vorzügliche Erfolge
bei zahlreichen Damen und Herren, die nach crfoloter Aus¬

bildung gute und sehr gute Stellungen erhielten.

Nur gedieg. Einzel Unterricht
unter voller Berücksichtigung der Vorkcnnrnisse und Fähig¬

keiten eines leben Einzelnen.

Meine (Garantie
besteht darin, daß ich keine VorauSzatzlung des Unter¬richts beanspruche. 6264

Vornehmes Institut

Bi

Tanz-Unterricht.
Unsere diesjährigen Tanzstunden Gymnasiasten -,

Privat - und Ronderkurse beginnen wieder Mitte Oktober
Geil. Anmeldungen nehmen wir in unserer Wohnung
Fmserstrasse 43 , I oder MicheUberg 7 (Laden)
täglich entgegen

Wir machen besonders darauf aufmerksam, dass der
Unterricht in unserem eigenen elegant eingerichteten
Saal im Hause der .Loge Plato , Priedrichstrasae 27,
stattfindet . 7746

Julius Bier und Frau
Lehrer und Lehrerin für Gesellschafts - und Knnsttänze,
Dirigent der Kurhausbälle n. Reunions in Bad Kreuznach.

Bieucn-Himig
(garantirt rein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „Bcrc i nspl ombt"  versehen.
Berkau -Sstellen : Quint , Marktstraße. Bogt . Hellmundstraßr

Ratchgeber, Moritzstr. 1, Hof, nanu , Adelheidüraße 50, Weder,
Kaiser Frirdrichnug 2. Groll Goethestraße, Ecke AdolsSallee

Bei Herrn Lauter , Oraiiienstraßcbefindet sich eine BerkaufS-
stell« nicht mehr. 6574

Grabeustratze S.
Größte Auswahl in Schwämmen , gereinigt und im

Naturzustände für jeden Gebrauchszweck in allen Preislagen w »
Qualitäten. Bei grötz ren Bezügen und für Wiedervcrkäufer be¬
deutende Preisermäßigung. Reelle und billige Bedienung. 7623

H. Schneider.

Total ruiniert
werden Ihre Nerven, weil Sie fortgesetzt beim Telefonieren

durch Geräusche aus Ihrer Umgebung gestört werden. _
Verlangen Sie in Ihrem eigenen Interesse Prospekt über.

■ Malldämpfende Seftfonjttten■
von der

induücie für iohnermertung
(Akt -Ges. Altenrsse«) Rheinland. 2/370
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H. Jahrg-u»

ImMkOKlümspick
1QX Ittl fl
185., Borfiellung.

Sonntag , den 2 . September 1906:
Carmen.

Text von H. M -ilhae« k. Over i» 4 Akten von Georges Bizet
Kroß- Lp " * und 0. Halevq.
( MusikalischeLeitung : Herr Proiessor Mannüaedt

Regie : Herr Mebus.

D°on Jos «' Sergeant . . . »
Dicamillo . Stierfechter , . • •
lluniga, Lieutenant * * •
Wrack . Sergeant • • • > •
smkaela, ein Bauernmädchen . .
Was Pastia , Inhaber einer Schenke .
Tancairo ) Schmuggler ' ' '
Remendado ) ' ' !
FraSquita ) » jgxunermädchen
Wercsdös ) ^ ,

EoÄten " Stratzenjungen. Cigarren. Arbeiterinnen,veto Zigeunerinnen. Schmuggler. Pol,
Ort und Zeit der Handlung : Svanien >820.

Die vorkommenden Tänze und Evolutroucn
_ . von Annetta Ba bo und werden ausgeführt von Fr!.

dem Corps de Ballet und 24 Comparr ».

Frau Brodmann.
Herr Heuicl.
Herr Geissc-Winkel
Herr Braun
Herr Engelmann.
Frl Krämer,
Herr Spieß.
Herr Schuh.
HerrH-"ke.
Frl , Hnni.
Frl . H-ßlöl,!.
Herr Cncke.

Zigeuner

Montag , den 3 September 19 « « :

Der Prinzgemahl.
Lullspiel in 3 Akten von Leon Lanros und Jul :s Chancel

Deutsch von Wilhelm Thal.
In Szene gesetzt von Dr . Hermann Rauch.

Sonja, Königin von Corconien
Lenosa, ihre Tante
Sx-König von Jngra. . .
Cyrill, sein Sohn
Konseilpräsidenk, Minister des Innern
Sandor, Leutnant der königlichen Garde
Mylviac, Kammerjunkcr
Fräulein von Sirkapia

Hofdamen der
Königin

Frau von Nicley
Frau von EcksvraS
Frau'von Treveuich
Frau von Oibarof
Der KriegSmiuister
Der Polizeiminister
Der Handclsminister
Der Minister der schönen Künste
Der Finanzministcr
Ein Offizier
Ein Diener
Kassenofsnung 6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr.

Bertha Blanden.
Roscl van Born.
Reinhold Hager.
Heinz Hetebrügge.
Theo Dachauer.
Hans Wilhelmy.
Gerhard Sascha.
Sofie Schenk.
Lydia Herting.
Elly Arndts
Hedwig Laris.
Else Noorman.
Rudolf Bartak.
Friedrich Degencr
Max Ludwig.
Theo Ohrt.
Max Nickisch.
Franz Oueist.
Fritz Hcrborn

End- 8.30 Uhr.

Fahrplan der in Wiesbaden mündendenEisenbahnen.
Sommerdienst 1906.

TAUNUS - BAHN.
(Abfahrt  T aun  u s - B ah nh  o,f . )

Richtung: Curve (Biebrich), Castel (Mainz), Soden«
Homburg, Frankfurt a. M., und umgekehrt.

Die Schnellzüge sind fett gedruckt
Abfahrt von Wiesbaden : 4,35 , 5,36 * M «, <>,52 , 7,1a , 8,-0, 8,35,inQi) 1057 12 Qu. 12 ,3 3 , 13,57. 2 .Irr, 2,41, s .SLl"

KZH 8^00 , 6,02 , 6 .37 » , 7,00 , 8,10, 8,57*. 8 .5 « , 10.06.
Ankünften Wiesbaden : 5,20 *, 6,45 , 7,4 *,8 .88 , 9 « 9 10,06,10,58.

11,50, 1,14 , 1,39 , 40*, 3,10 , 3,21,3,59 , 5,28 6,00,
6.39, 7,53 , 8,47 , 9,35 , 9,43 , 10,oo , 11,48 , 1,01.
* Von bezw . bis Kastei,
f Direkt bis Homburg über Höchst.
D Schn ellzug mit Durchgangawagen.

- lüdwigs - bahn.

Moutag , de» 3 . September 1906 ;
186. Vorstellung.

Der Bettelftrrdent.
Komische Oper in 3 Akten von F . Zell und Richard Geuse

Diusik von C. Millöcker.
Musikalisch- L-tning : -rr Kap°ll,nelster Sto .z.

Regie : Herr MebuS.
Palmatlca , Gräfin von Nowalska

.Laura , ) u)te  TöchterBronislawa , ) ’
Oberst Ollendorf , Gouverneur von Krakau
Jan Janicki . ) Studenten der
Symon Rymanowtcz ) lagellomfchen Uno

versttät zu Krakau

Sri.Schwartzrl. Hanger.
Frl . Krämer.
Herr Adam.
Herr Frederich.
Herr Henke

Sonntag, den 2. September 1906,
Konzert des Kur-Orchistecs iß d«r Kochbrunnoa -Anlags,

morgens 7 Uhr : _
unter Leitung dos Kapellmeisters Herrn W . SADONX.

1. Choral : . Ein feste Burg ist unser Gott*
2. Ouvertüre zu „Die Stumme von Portioi
3. Einleitung und Chor aus „Lohengrm
4. An der schönen blauen Donau , Walzer
5. Im Traum , Stimmungsbild .
st. Phantasie über russische Lieder

: 7. Unter dem Siegesbanner , Marsch

(Abfahrt  Hess . L u d w i g s - B a bn h o £ )
Richtung : Niedernhausen -Limburg und Niedern¬

hausen (Eppstein, Lorsbach), Frankfurt_
Abfahrt von Wiesbaden : 5,27 , 8,03 , 8,26 , 10,28, 12,00, 2,53

AnkSiÄiesbad ' en? ' 4,528,5,22 *, 6,068, 7 00, 7.50*. 9.53
19,36, 9,00 , 4,32 . 7,22 , &.S5 , 10>l3 > ^ .58**.
* Nur Werktags.
** Nur Sonn - und Feiertags,
§ Nur Montags und am Werktag nach Feiertag und am

24 . Mai , und 15. Juni.
RHEIN-BAHN.

(Abfahrt  R h e i n - Ba  h n h o f. )
Richtung : Mosbach (Biebrich), Büdesheim, Ems,

Coblenz und umgekehrt
Die Schnellzüge sind fett gedruckt.

Anher
K . Wagner
Joh , Strauss
A. v. d. Voort
A . Schreiner
Frz . v. Blon

Abfahrt von Wiesbaden : 5,05 , 6,37 * 7.15. WWP,
10,43, 11,24, 12,46, l .lOD , 118§§ 1,43*, »,10 **0. 2,25*§.' ’ ' __ ' -■ - - . . fl ooi n -JA u au»

In Oberst
Ollenvorf 's

sächsischem
Reiter-

Regiment

von Wangenheim , Major,
von Henrici , Rittmeister,

. von Schweinitz. Lieutenant,
, : von Rochow, Lieutenant,

von Richthofe», Goruet .
Bogumii MalachwSki, Palmat,caL Vetter

, Eva , dessen Gemahlin
Onuphric , Le.beigener
Rej, Wirt
Enterich, Gefängnißwarter
Puffke, ) Schließer
Piffke, )
Der Bürgermeister von Krakau
Ein Curier
Waclaw , ein Gefangener

Offizien,'"EdHleute und Edelsinnen , Stadträthe , Bürger und Bürger-
^ftauen , Kouflmte , Meßbesucher, polnische Inden , eine Mustkbande,

Soldaten . Pagen , Diener , Gefangene . ,
Ort der Handlung : Krakau . Zeit - 1704 unter der Regierung Füednch

II ., genannt der Starke , Kömgs von Polen und Ehurfnrsten
von Sachsen.

Herr Schwab
)err Encke.
Herr Spieß.
Herr Martin
Zrl . Doppelbauer
zerr Eugetmann.

Frau Baumann.
Herr Winka
Herr Ebert
Herr A driano
Herr Berg
Herr Lehrmann.

Herr Armbrecht
Herr Preuß
Herr Rohrmann
Frl . Koller

Kurverwaltung Wiesbaden.

Eröffnung der Trauben-Kur.
Ab Montag den 3 . September 1906:

Verkauf
von 8 bis 1 Uhr und von 3Vs bis 6V2 Uhr nachmittags.
Traubenkuilialle in der alten Kolonnade.

Städtische Kurverwaltung,

August

Walhalla-Theater.
lb Samstag den 1. Septbr . bis 15. Septbi . .

Feldstecher , in jeder PreiSlag
Optische Anstall 5333

C. Höhn (J » b. C. Krieger , Lang »affe1

Ab Samstag den 1. Septbr . bis 15. Septbr
Auftreten der berühmten allbeliebten

r *1 fU Unnnmr 1010 ll4" ,rf8  fi, annnn tu

Refidenz-Theater.
IP ? l )r. nhil . Ö. DiflUdj.Dr . pbil . H. Ranch.

Fernsprech-Anschluß 49
Eonntag , de« S.  September 1906:

Abonnements Vorstellung. Abonnements -BilletS gültig.

Direktion:
Fernsprech-Anschluß 49.

Tie Condottieri.

Herren | | | | [ UlliSSIl llUSiyU ! Herren
Hnr erstklassige Humoristen. Vollendester Qnartett-
gesaug Künstlerische Darstellung . Dezentes Programm.

Unter anderen,: kiSP ° SWllk , Burleske,
WaSSßrrattBÜ, Lebensbild von Fritz Steidl.

v« * SSSÄ ™
Heute Sonntag:2 Vorstellungen

Nachmittags 4 Uhr klein » Preise.
Abends 8 Uhr gewöhnliche Preise.

2,45, 3,2bf §, 4,4V *. 5,00 , 5,44 , 6,26t , 7,30, 8,39* 10,33

Ankunft in Wiesbaden : 5,23 , 6,27 * 7,40* 2,48, 3^ 6*, 10,33s
- 11 SV LS ,07 - , IS,45 , 1,35 , 2,44 §§, 3,80

3 4tt **D , ’ 4,25 *, . 5,30X , 6,24 , 6,56D,  7,25t , 8d8tt;
8,27s * 8,36 , 9,5ltt , 10,00t , 10,1 » , U,07 §*, 11,20, 1,06.
» Von bezw . bis Rüdesheim.
§ Nur Sonn - u. Feiertags . . .
§§ Von bezw . bis Oestrich -Winkel nur Werktags,
t Bis Assmannshausen.
tt Von Eltville.
tt Ab bezw . an Taunusbahnhof.
D Schnellzug mit Durchgangswagen.
X Nur Samstags ab 1. Juni.
Die unterstrichenen Schnellzüge haben nur 1.—8. Klasse.

Richtung : Wiesbaden-Mainz.
Abfahrt van Wiesbaden : 5,25 6,05 , 7.07 , 7,32, 7,50 , 8 0̂8 ch39,

9 52 1117 # 11,42 , 12.03, 1817 , 1,10 , 1,32, 2 0̂5, 2,48^ ,
2 58 3 38, 4,07 , 4,25 , 4,50 , 5,85 , 6,12 , 7L8 , 7,40t,
»> : e.30t . 1« * ' 5 N, 10ä l)ami 1'°i m

Antoft in Wi . ,b . d« : r .05
ihn 00 •*33t . 2,59 , 3,34 , 3,48 , 4,28, 4 ^ 7 , 5,20
5,3 'S, " 6 33. 7,12 7,38 , 7 .47 *. 8,23t , 8.33. 8,10 , 9^ 3f
10,23, 11,33 ! 12,18 , 12,40 , 2,39.
* Ab 15. Juni.
t Nur Samstags ab 1. Juni . , , . T ,
t Nur Sonntags und 24. Mai , 4 . Jum nnd 14. Juni
D Schnellzug mit Durchgangswagen,

SCHWALBACHER-BAHN.
(Afahrt Rhein - Bahnhof ).

Richtung : L.-Schwalbaeh , Diez, Limburg u#umge¬kehrt.
sowie

Schauspiel in 4 Akten von Rudolf Herzog.
In Szene gesetzt von Dr . Herrn. Ranch.

Personen:
Bartolomeo Colleone, Eondottiere d. Repudl. Venedig Georg Rücker(Kinhonni Ui.»,« ÄSCttti Öftföri

BeichsSiallen.
Giovanni Nemo
®abtiele, ein Hauptmann vcr Freischaren
Gmcomo, der Arzt der Colleone
Madonna Bealrice, die Dogaressq
C-sare, ihr Bruder , Mitglied der RateS der Zehn
Aladonna Jsabella
Ein Gesandter
Ludovico, dar Haupt der Rater der Zehn

Mitglieder des RateS der Zehn

Ein Diener de« Rats
Ein Kngde i„, Dienste des Colleone

tetits Hetebrügge
Oustav Schnitze
Theo Tachauer
Helene Rosner
Rudolf Bartak
Etse Noormann
Neinhold Hoger
Miltner -Schönau
Gerhard Sascha
Mar Ludwig
Hans Wilüetmy
Friedr . Degencr
Theo Ohrt
Max Rikisch
Franz Oueiß
Jtka Mahler
Margot Bischdss

Heute : JPreinifere., J: 12  Attrattiouen'**•*•*■«*
3„ allein.

° "E '"

2̂ 3Y 2VÄt, ba3,l7k 6’0M0 §tt, ‘’4,04,°’ Ä *.' W .W ?’

jSifsa » vä Ä ,'
12 29 2,01 Z, 3,16 *tt , 4,34 , 5,28 *tt , 6,07§§, 6,39 ?, 7,32 tt
7,54z , 9,16§tt , 9,33 , 10,18*tt , 10,&0§.
t Nar Werktags bis Dotzheim.
§ Von besw . bi» L .-Schwalbacli.
* Von bezw . bis Chausseehaus.
§§ Von bezw . bis Hohenstein,
tt Nur Sonn - u . Feiertags . .
?? Montags und Werktags naeh Feiertags.
? Nur Werktags.

Enipfehl entwerte Ausfiugspunkte.

Gala -UarstrUung.
. . sämtlicher Neuengac>n beiden Borst.llungen Äustreten sämtlicherN-u-ng°gi-rt-n.

^ 12 ^ 11rktk1io » 6Q . 78oo

- Hellebardiere im Dienste des Colleone.
Ort der Handlung : B-n-dig. 3 -lt der Handlung : Zw « te Halste d-S

15. Jahrhundert «.
^ Rach dem 2. Akte findet die größere Pause statt
D-r Beginn der Borstellung, sowie der jedesmaligen Akte «rsalgt nach
■ > dem 3. Glvckenz-ichtU
Kaffenöfsnung 6,30 Uhr. Ansang 7 Uhr. Ende 9.15 Uhr.

Uonzerlhaur„Deutscher Hof".
' Neues Programm.

Täglich: Konjert 306

des berühmten

Nachmittags 3 ',', Uhr:

Die von Hochsatlel.
. 2 «Ufllttifr Stein und VsSuftspie, in 3 Auszügen von Leo Walther Stein und Ludwig Hel« .

R «g' ° : «
«ocübert Freiherr von Hochsattel.
Doroihea, seine Frau . .
Ulrich

Regie : Georg Rücker.

^hrcngard) l«"° Kinder. . -
"" Rosenstock, Geheimer KommerzienratVo»
Rosa, seine Frau
v -bwig, deren Tochter , - »
«d,lf Rosenstock, Einjähriger , Rosevstvckr Nest«
®r<»f Wilmr
Slblei, Theateragent , , , • «
©ottbolb, Diener bei Hochsattel . » »
ptlÖ ) n
vanr ) Duner bei Rosenstock . • '
»tnltin, Theaterdiener , , > . >. .

Ort der LandiutM : Eine dkUtltbe « »»sistadt.

Gustav Schultz«.
, Clara Kraus».

Rudolf Bartak.
- Else Noorman.
1 Theo Tachauer.
, Sofie Schenk.
. Bertha »landen.
. Han« Wilhelm».
. Reinhold Hager.
. Georg Rücker.
. Theo Ohrt^

Friedrich Degener.
' Arthur Rhode.
1 Mar Ludwig.
Zeit , Geaenwart.

» DEN . Josef Verraut . l
Garten - EinteMi - ri.

Haldhänicben.
. . . r. It Caltln m«hrr tft Hfl tMittwoch den kl T -Ptember d. IS:

GroHes Kinderfest.
Hauptannonce folgt

2773

Großer Gchnhverkanf1
eo

® ttl j Nur Neuagffe » 2 . 1 Stiege !>» <*.-

C£>

Alte Adolsshöhe bei Biebrich
Gasthaus zum Adler. Bierstadt.
Gasthaus zur Burg Fraueustein.
Restauraut Brenner , Uhlerborn ber Mmnz.
Restauraut und Saalbau „Burggra , . Waldstratz«.
Domäne Adamstal.
Restauraut Germauia , Platterftrahe.
Restaurant Gartenseld, Nteberwalluf.
Gasthaus zum Herrngarten Jraunstein.
Gasthaus zur schönen Aussicht, Raueuthal.
Restauraut Hiukelhaus, Auringeu.
Gasthaus „zur Eiche* (Ratskeller ), Dotzheim.
Georg Feh„zum Hirsch". Dotzheim,
„Zur schöne» Aussicht".
Zur Hubertushütte, GoldstemthaL
Hotel-Restaurant Karferhof. B 'ebrtch.
Restauraut Klostcrmühle, vor Clarenthm.
Restaurant Kroueuburg.
Restauraut Kaiser Adoli, Sonnenberg.
Kellerskopf. Ausfichtsthurm uud Restauraut.
Restaurant Kirsch Mainz . Ltebfrauenplatz.
Restaurant Petersa «, Btebrtch.Kastel.

Rheineck".
Restauraut „Zum Rhein . Hos", Bingen.
Saalbau zur Rose. Bierstadt.
Rasiauer Hos. Sonnenberg.
Restaurant zum Weihergarte«.
Stickelmühie zwischen Sonnenberg und Rambach.
Schläserskops. Aussichtsturm m» Refiaurattou.
Wtuzerhalle, Raueuchal
Restauraut Tauuus , Westrich,
Gasthaus »um TauuuS. Rambach.
Restauraut »um Tivoli . Schierstet«.
Wilhclmshöhebei Sonnenberg.
Restaurant Waidlust. Rambach.
Restaurant Waldlust, Platterstratzr.
Restauraut Waldkänscheu. . .
Waldrejtaurant «zur Krimm". Gonsenheim b. Mamst



für Mk. 98.-, Anzahlung Mk. 8
„ „ 195-, „ „ 18
„ „ 245.- , „ „ 22.

Liarvlas Nöbslstüeko
Anzahlung von Mk. 3 .— an. 7

Neue Möbelkunden erhalten
eine moderne Wasehgarnitur

gratis.

Monatsraten - g M0*2*0

M*n fordere illusfr. Katalog
gratis und frei,

liefern wir
Zitbern aller Arten,
SaUen -Jnstnniimtc.
Violine » , Mando¬

linen, oiuitarren,
Mnflkwerke,

felbftidielende, sowie
Dreh - Instrumente
mit Metallnoten.

Automaten,
Harmonikas,

135
?ostKarte genügt.

Grammophone,
garantiert echt, mit Hart¬

gummi-Platten.
Phonographen
erftfl *mit erstklassigen Harignß-

walzen, —Ferner photo¬
graphische Apparate,
Operngläser , Feldstecher,
lünstlt gerahmte BUder

Jagdgewehre,
Schreibmaschineu«

FreundnBreslau II

• an

Jeder der sich his zum 9. Septbr. incl .,
ganz gleich in welcher Preislage
eine Aufnahme bestellt , erhält

eine Vergrösserung
seines eigenen Bildes 30 cm. breit nnd 36 cm. hoch mit Karton

als 6esM.

2. September 1SÖ6. -er.Är . 304. Wiesbadener General -Anzetger.

MöbelKleinste
Anzahlung

Bequeme
Abzahlung

Ootellestanrant „Friedrichshof“.
. Grosse Nlärzen-ßier*Feste.

Heute Samstag den 1. September , abends von 8 Uhr ab:

Grosses Militär-Konzert
Morgen Sonntag den 2. September von 11/ -—Ul* Uhr:

Grosses Frühschoppen -Konzerl.
Abends von 6V- Uhr ab:

Grosses patriotisches Konzert.
Sämtliche Konzerte mit humoristischem Programm werden ausgeführt von dem von
diesem Sommer her bekannten und beliebten gesamten Trompeter -Korps des Schlesi¬
schen Dragoner -Rgmts. No . 15 aus Hagenau , unter persönlicher Leitung ihres

Stabstrompeters Herrn Barche.
Eintritt ä Person 20 Pfg ., wofür ein Programm.

Diner Mk. 1.10, im Abonn. 90 Pf.
Viktoria-Suppe.

Stangenspargel sc. holland u. Schinken.
Zur Wahl:

Lendenbraten nach Fürst Bismarck,
Jung. Feldhuhn, Kompott oder Salat.

Nougat-Eis
oder Käse und Butter.

Souper Mk. 1.—
Ged. Ochsenrüeken nach Strassb. Art-

Junger Hahn.
Kompott oder Salat.

Nougat-Eis
oder Käse und Butter.

7822
Montag den 3. September 1906:

Grosses humoristisches Konzert,
ausgeführt von derselben Kapelle.

Zum Ausschank kommt das beliebte Märzen-Bier der Psoborrbrauerei München.

1 Dutzend
M. 1.90

1 Dutzend

4 .901 Dutzend
M.

me
M.

für Kinder

er.MM.
10

Wiesbaden.
10

Wiesbaden.

Photographisches Atelier.
Sonntags geöffnet. — Fahrstuhl.

Schuhwaren
staunend billig. Seltene Gelegenheit.

ikuplft 22. l Stitge.
Kein Ladm_7 -73

KkgMIjii KSÄ
zu besetzen. 7447

Kaiser Adolf,
Grenze Dotzheim-WieSbaden.
Fobrgelegenb. per etektr Bahn,

Rettungslos
verloren sind Ranen. Mäuse,
Käfer rc. durch Anwendung meines
BertilgungSmiltrl

„Unfehlbar ".
Versand gegen Ein eudung von

Mk. 120durch Scyberth , Wies¬
baden, Gnriienaufir, 7 7799
Vertreter an allen Orten gesucht.

Eine gefible Friseuse
nimmt noch Damen an.

Zu erfragen in der Expedition
d. Bl, 7804
/tteibtoKleb . 5 Proz auch ans
'a * Möbel gibt » leusch, Ber¬
lin, Schönhauser Allee 188. Rüt«
vorto. SV»39 ■
«t̂ auö mit rv-rnchail u. ^„ocu,
**g  doppelt3-Zim. Wohnungm
Bad rc., über 6 Proz. rentierend,
billig zu verkaufen.

Offenen u. H. 100 hauptpostl.
Franksmt. _7745,
Acirot wünscht jg. Frl., 26
vg  gr. Erschein., SOuOOM. Berm.
spät. bed. Erbsch., mit charaktrrv.
Herrn. Rest. (w. a. ohne Berm,)
erb Näberer u. „Hymen ", Ber¬
lin 8 2771
Anznndeholz,
fein gespalten, per Ztr. Mk. 2 .10
Abfallholz.

„ . . 1.20
frei inS HauS empfiehlt

Ach, Siemrr,
Dampsschrcinerei, Dotzheimerstr. 96,

Telefon 766. 323

Briefmarken
für Sammler, garant. echt tadell.
Excmpl., mit 30—30 Proz. u, Emk.
abzugeb. M - Hciffwolf,

Buch- u Briefmarkciihdlg.,
7320 12 Mauergaffe 1 .̂

u..
Leidenden teile ich

aus Dankbarkeitu
lonü mit, was meiner Mutter „a
jahrelangen gräßl. Schmerzen sof.
Linderung und nach kurzer Zeit
vollständig Heilung brachte.
Marie lSrüuauer , München,
PitgerSheimerstr. 2, 2. St . 288»

Sonntag den 2 . September , Montag den 3.
und Sonntag , den 0. Septrmvr:

Hrie /u RgigUi.
Von nachmittags4 Uhr ab bis morgens4 Uhr:

Große Tanzmusik,
ausgeführt von der Bayerischen Nefsel ' jchen Kapelle.

Es ladet höfl. ein 2775
Phil . Christ,

Saalbau Waldluft.
Vormittags von 10—12 Uhr: Frei °Kouzert im Garte«.

tliaus zur SEhooen AusS
Do zheim,

Endstation der Elektrischen Bahn.
Den verchrlichen Bewohnern, Vereinen und Gesellschaftenv»»

Wiesbaden und Umgebung bringe ich meine Restauration in « •*
psehlende Erinnerung.

Empfehle vorzügliches Bier aus der Germania-Brauerei, reine
Weine , prima Apfelwein und eine gute bürgerliche Küne^

Lade zu rech: zahlietchem Besuche ergebenst ein ü66t
Carl Schauss.

Sonntag den 2 . September , im Saale „Zur Germania ",
Platterstraze:

Unterhaltung mit Tanz.
Hierzu laden wir Freunde und Gönner hbflichst ein. 7737

« »saug 4 Uhr . Der Borp « ch.

Die Tanzschüler des Herrn Kaplan.
Heute , Sonntag de« 2 . September , veranstalten wir »uf

dem herrlich gelegenen Wald iiusclieii ein
Sommerfest mit Sedanfeier,

bestehend in Patriot. Konzen, Tanz, Kinderspiele Polonaise (FäüncheK
gratis), wozu wir Freunde und Gönner freundlichst einladen

'Anfang 4 Uhr . Eintritt frei.
NB Bei ungünstiger Witterung findet in der Turnhaüe

(Wellritzstrahe ) ein grotzcö Tan,kränz tien statt. 77»"

Der

Sachsen - u. Ihiiringer -Verei'n
(gegr . 18SÄ)

unternimmt Sonntag dry Ä. September einen

ramilien-tiusüuL mit Tanz
nach Biebrich ( Neue Turnhalle ) , wozu Landrleuie, Freunde und
Gönner der Vereins hiermit fieundlichst eingeladen find.
7767 Der Borstaud



nit. m. 2. September 1906. Wiesbadener « cneral-Nnzetst« . m.

Belten
Ktn5̂bCtl0H, komplett von Mfe. 20 an

1EljeNfetiiM , komplett von Ulfe . 25 an
komplett von Ulfe . 30 an

MatratzenmSeegras von Mfe. 9 an
Matratzen™ H)oße von Mfe. 18 M
MatratzenmKapofe von Mfe. 35 an

Matratzenm haar und Roßhaar
Ln alloii Preislagen.

Brfissfes Lager1 Ssrif im e.Palenlralimen.
Riesig » Auswahl nur zu halsen in der

Bettettföbrife,wmmrn8.
HxM» Einziges Spezialgeschäft am Platze.

Streng reellste and billigste Bezugsquelle.
Lieferant von Vereinen, Behörden, Anstalten etc.

Kur solideste , reellste und beste Ware.
Grosse Ausstellungsräume in 2 Etagen. 6970

herrrrm!! I
Bekümmern Sie sich

um)hre Arbeit!
Das mußte ich so oft sagen, wenn jemand von meinem
Bureau-Personal sich ablcnken ließ, durch ein von einem
Dritten geführtes1"s !sphnn - 6SSflrär ;h,

Nun schaffte ich mir eine von den famosen
„Schalldämpfenden Tclcphvnzellcn" au, wie die Industrie
für HolzverwertungA -G. Altenesfen sie liefert, und
alles Aergernis ist beseitigt. Verlangen auch Sie
Prospekt von genannter Firma.

MEVs Stoffwäsd»
der Kgl. SSchs . u. Kgl. Ruraän. Hoilio!.

BIEY&EOUCH, LEIPZIG-PL&GW1TZ.
, vonLeinenwäsohokauj;

B1 “ efeg ^ tT ’ zu  unterscheiden.
Obljto Handelsmarketrägt jedos Stück.

Vorrätig in Wiesbaden bei : C. Koch, Papuilagor,
Ecke des Miehelsborg, P. Haha, Papeterie, lvirchgasse 51;
Louis Hutter, Kirchgasse 58; Carl Hack, Schreibmaterialien*
handlung , Rheinstrasse 87 ; 8 Nsinscak , Bleichstr . 43 ; Wilh.
Sulzer, Marktstrasse 10, Hotel „Grüner Wald'1; Thilo
Ssidenslüeker, Michelsberg 32; Fertl. Zango. Marktstr. 11;
Ludw. Becker, Gr. Burgstrasso 11 ; Ph. Schuhmacher,
Schwalbacheratr . 1 ; W. Hillesheim, Kirchgasso 40; Max
BSttger, Kirclagasse 7 ; — in Biebrich bei 8g. Schmidt
and FritzWeimar, — in Hachenburg bei S. Rosenau.

Man hüte sich vor SiekshmnnscB , welche jnlki
ähnlichen Etiketten , ln ähnlichen Vcrpacknsigcna
und grösstenteils » ach nnter denselben BenennnnsenB
anseboten werden , and fordere beim Kauf ausdrücklich ||

echte WäGQho von SViey& Edlich.

sind Käufer aller SortenTafel-
u. Koehobst

und ersuchen Interessenten um Preis¬
angabe, sowie Quantum nebst Sorte.

Rheinische 7604

Telephon 76 Wiesbaden , Dotzheimerstrassa 55.

Täglich frische Meier Bücklinge.
gt't. LachS-Ausschnitr lU Psund 40 Psg.

Neue Ijott. Bollheringe Glück6 Pfg,
Neue marinierle Heringe S ü̂ck 10 Pfg.

Telephon 12b. Schaub, Grabenüiaße 3.
25 Pka. 10 St . große Bauernkäschcn 25 Lfa. 287/273

5903

Beginn unseres

Jedermann erhält Kredit
bei C . Zinrmsermann , Herrnschneider , ® rubenftr . 7.

Gacco-Aiijüge noch Maß 40.— Mk.
Vehrock- do. do, 48.— „
Jackett- do. do. 42.— „

■einzelne Hosen do. 14.—, 16 —, 18 —, 20.—, Mk.
Paletot do 42. - Mk. an fu. höher
Phantasie-Westen von 10, bis 20. — Mk.

Frack Anzüge billigst.
Reinigen. Ausbcssrrn u. Bügeln wird prompt u. billig ausgesübrt.

Lcllellun, per Posikarie Ireie Abholungu. Zilscudnug. 7 >62

P ege Hände und Gesicht mit

Fettst nicht.
Zarter Veilchenduft.

der Heul mallen, vornehmen. Jugendirlschen
Teint und WhUidKa, « Machenden Wohlgcrucli. Wuusch-

CrJme acM’.et HJnJ« und Gesicht vor Autspringen. Rauhwerden. SprSde-
verden, RSle, Pickeln, Hechten, wirkt angenehm kühlend u. desinfizierend.

Tubo 40 PI., 80 Pi. und S 88. Io allen elmehlSglaanGetehittsa.
Preis 40 Pf.

Wunscfe Brems Seifezur Erhaltung
einer garten

Haut.

Wo nic &t erfcältlicZi werden York auf s3telion angegeben
durch die

Wanseh-Ercine6.m. b. st.. Berlin SW. 58, Ziannerstr. 88.
Zu haben in Apotheken,

«.iMEeZ  Drogen und Parfümerien : imasäMtä
Hof Apotheke Dr. Lade , Lauggasse 15. HirscU.Apothek « Ciir.
Neuss Nachf ., Marktstr . 27 . ltronen -Apotheke , A. , Müller,
Gerichtstr . u. Oranieustr . Ecke , Viktoria -Apotheke , J. Rau,
Rheiöstr . 41 . Drogerie Chemisches Laboratorium , O. Siebert,
Drogerie Möbns , Naschold &• Helbig , Taunusslr . 25. 2623

Wegen Umzug
verkaufe sämtliche in meinem Möbellager be¬
findliche Gegenstände zu jedem annehmbaren Gebote.

Jacob Fuhr, Solögasse 12-
Bom 1. Oktober ab in den Räumen Bleichstratze 18
7108 ( ..Zum weitzen Rötzl ")

j7 Oeibel, Pf
fty Vielmals prämiiert

7069 Spezialität:
Milchwagen, Metzger- a. Geschäftswagen

jeder Art.
Mau verlange Haupt-Katalog mit Original-Ausnahmen

von der Reise zurück
Zahnarzt Fancbe . ,633

haupl-Tanz-liursur
am Dienstag den 1 « . Oktober , abcudS « '/, Uhr , im Hole,
FriedrtchShuf sGortensaal). Ohne Konkurrenz

Privat Tauz-Uuterricht >n unserer Wohnung ungeniert
und bequem zu jeder Zeit für einzelne und mehr, Personen, Be»
ginn eines feinere»

Extra-Tmiz-Kirrsrrs
am Mittwoch den 17. Oktober, abends 8'/, Uhr, im Hotel Friedrichs-
Hof (oberer Saal). Prospekt gratis. Gest, Anmeldungen erbeten.

72*9
©. Diehl n. Frau

Bleichstratze 17 , I.

Zigarren-Spezial-Geschäft
Eu gros. Adam Paul. Endetau.

47 Fried richstrasse 47'
empfiehlt sein

retttallips leger in Ziyorren und Wo.
Mache besonders auf eine SpCZiRllllüI ’ltG aufmerksam

10 Stück 05 P % . 7606

Wa Idhäiisclieii.
Mittwoch den 5 September d. Js:

Großes Kinderfest . 3773
Großartige Ucberraschungeu.

Hauptannonce folgt._ Karl Müller.  j
(Einiache , doppelt*

u. amerikanische/
Buchführung ’,

jEaufu ). Beehrten
Konto -Korrentlebre,

W echsellehre,
Korrespondenz , l
Sehüx schreiben,!

1 Rund - u . Lackschrift
Maschinenschreiben,

auf vergeh. Systeme* 1
Stenographie,

Vervielfältigen
ImitHektograpbie *,

Cyelostyle - a.
Di ebapi araten,

_ _ _ Kcr .lerprasis . ;
Für fachmännischen gediegenen Unterricht mit

Einzel -Unterweisung garantiert die 30-jährige Envrts
des Leiters. 6571

Akademische Znschneide Schule
von Frl, j.  Stein , Wiesbaden, Luisrnplatz la , 2,  Et.

Erste , älteste « , preisw . Fachschule am Platte
und sämmll. Damen» und Kindergard., Berliner, Wienê Engl. UN»
Pariser Schnitte. Leicht saßl. Alethode, Borzügl.. prakt Umerr. Grün» .
AuSbildimg t. Echi'kideriniienu. Direklr. SchLl.-Ansn. tägl. Soß. *■
zugeschn. und eingerichtet. Taillenmuü. iucl. Fuller»Aopr. Mk. L-0
Nocksch». 75 Ps bis 1 Mk. 878«

Lüsten -Verkunf : Sackb. schon von M. S.— an,
Mn M. 6.50 au, mit Ständer von M. ID — an.

Xü88üUi86 !l6

!llauptgiZA088tzN86!,akt8ha886
PG'leskrrcken , E. G. m. b. H.

Zeutralkasae der Vereinedea Verbandes nassauischen landw.
Ganossenscliaften und KassensteUe der Landwirtachafts*

kaminer fiir den Rog.-Bez, Wiesbaden.
Reiclisbank-
Giro Konto. loritzstr. 29. Teleption

No. 2791.

Gerichtlich eingetragene , von den
angesehlosseBenGenossenschaften
übernommene Haftsumme Ende
1905 . . , Mk . 4, <>» 9,000 . —

Reservefonds und eingezahlt * Ge-

Mm> ”.  na . » ,I»»J»
Annahme von Spareinlagen - bis zu Mk 5000, -r
mit  Verzinsung von » V/o Tage der Einzahlung

Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei , o00
Kassenständen von 9 bis 18 1/, Ühr«



Nr. 304. i September 1906. SvieSdavencr «seneral -Anzeis« . « 1 . Jahrs « ,

Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger
des

Wiesbadener .General »Anzeigers. jß

ü

linier Wohnungs• Anzeiger errdieinl3*mal wöchentlich in einer
Auflage von circa ltooo Exemplaren und wird außerdem

jedem Sntereiienten in unlerer Expedition gratis perab folgt. cüs*
Billiglfe und erfolgreidrlte Gelegenheit zur Vermlethung pon Sekhäkts-
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. cässĉ cam

X

Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnungs -Anzeiger des

„Wiesbadener General -Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

Mauritiusstrasse 8.
Telefon 199.

I WuMSliachMis-Sumil Lion&Oie., 1
Friedrich straff« 11. ♦ Telefon 708

1 Kostenfreie Beschaffung von Mietb- uns Kaufovjeklen aller Art H

tkfnfl GeichäskSfri. sucht per
44 1. Sept fand. möbl. Zim.

Offert, mit Preisangabe untor
A , 50 an die Lxpcd. d. Bl. er-
beken._ 2769
Weettä großes oellcS Zunmer im

Westen» gesucht.
Off. u. L. G. S463 an die

Erped. d. Bl. 6464

1—6 Zimmer mu Leigeillß in
guter Verkehrslage Biebrichs.
Schriftliche Offenen mit Preisan»
stabe unter A L. 100 an die
«xped. d. Blattes._TOM. Zimmer
mit Pension in Biebrich ge¬
sucht Off. unter L. W. A. a. d.
Sxped. d. Bl._
^ -Zimmer-Wohnung mit Küche

und Keller zum 1. Okt. zu
miklen gef. dis 300 Mk.

Cff. mit Preis u. W . 10 an
d>e Lxped. d. Bl. 6455

Vennieiftuiigen

8uisenstr.8,Gartenbaus.
srübere Billa von Bosch,

^ng . a. Wilbelmstr.. insges.l0
Zim. und reiches Zubehör.
Gas. elektr. Licht, sehr geeign
>ur Aerzte, ganz neu dergc-
richtel, per sofort zu verm.
Preis 3700M. Näh. Bureau
Hotel Pietropole. 7805

I Wilhelmstr 4,8  Eta - e

LdZim.,Badezimmer u.
Zubehör, 'neu Hergericht.
Oenher Fräul. Schmitt,
Damenkonfektion),Haupt.
U- Lieseranientreppe, sof.
ru um. N. Burea >Hotel-
Metropole vorm 11—13.

6052

^ch'erstein. in nächster Nähe
jO er Haltest der elektr. Bahn.
®o6nbQ»« eUerfâteä "Mtöckiges
in frf,*nUS ,mit  Dachftocku. Garten

ft" fI  buge Per sof zu
I» V? tct »ünst . Beding-
k. Näheres jn der Lxpcd.

I«Slhlklüki»
»tat * -*° f/  zu verm. Au

Off ' Obstgarten.
an di. \ 3 ® - 26,0
erbeten Spedition d. Bl.u- 2610

Biebrich a. Rh.
Hochlicrrschafrliche Wob «.

m sch. Aussicht, an gr. gärtnerisch
sch.Aul.gel., m. Zeulraldzg. einschl.
Brand u. Bedienung, elektr. Licht,
1». Delmenhorst. Liuolcuinde.ag in
all. Räumen u. hochmod. inneren
Ausbau, ferner seucr- u. schallsich.
Maisiodeckenu. Trcvven, daher
größter hygienischer Schutz.

Ecke Kaiser ' u Müblste .,
6 Zimmer. Bad. Loggia, 3 Ball,
u, rech! Zubehör,

Ecke RatbauS - u Mühlstr -,
5 Zimmer, Bad. Mädcheniammer,
3 Balk. u. rcichl. Zuvehör.

Mittelbaus M üblstraffe,
4 Zim., Mädchcnkammer, 2 Ball,
u. reichl. Zubeh. per 1. Okt., ev.
früher zu vermie-en.

Näh. Hubert Himmes,
Architekt, Biebrich a . Rhein,
Kaiserstraße 58. Telephon 117,

NB. Gemeindeabgaben, Ein¬
kommensteuer nur 134 Proz. 2599

8  Zimmer.

^l ' tteinilt. 71, Bel-Etage, hcrr»
«r * schastl. Wobn. von 8 Zim .,
nebst reichl. Zub., neu hergcr.. zu
vm. Näh, im Hause._ 8574
k̂ aunusstr. i , 3. St ., 8 Zun .,
&  Küche, 3 Maus., Keller und
Zubeh. per 1. Okl. zu verm. Näh.
tei C. Philipps, Dambachtal 12, 1,
u. Wohn.-Bureau Lion & Co.,
Friedrichstraße 11. 4661

7 Zimmer.

«Line Wohnung, 7 Zim., Bad,
^2 / Kücheu. Zubeh., auf 1. Okt.
u vermieten. 3399

_ Friedrichstraße 39.
«A &einftr 59, 2. Et., 3- 7 Z.
*ßY  mit reicht. Zubeh. zu verm.
Besichtigungv. 12—2 Uhr vorm.
Näb. daietb't. Part l 4433

Wilhelmstr. 52,
neben Holet Nassau,

1. Etage in mod. komfortabler
Äusstatt., 7 Zimmer, Bad,
Zcntraiheiz., Lift rc., reich!. Zu¬
behör. per 1. Okt. l I . zu vm.
Besichtigung gefl. Wochemags
zwischen 11 u, 1 Uhr. 1540

Näheres durch Banbureau
' ’ichellenberg,

Wilhelm,>r. 15.

O Zimmer.

och herrschall. Wohn., Kaiser-
> Friedrich-Ring 11, 2. Stock.

6 Zim ., Bad. 3 Maus., 2 Keller,
Bleichplatz, gr. Sveicher. auch ist
dicseloe mil Stall für 2 Pferde,
Remise oder A tomobilhalle zu
vermieten. Anzusehcn nachmittags
von 3 - 6 Ubr. » '-615
äH«»or,tzitr. 50. 2, gr. 6 Zim.
üvi Woh». nebst reichl. Zubeh.

i nrtnhet au verm. 4182

:| 5 Zimmer . |

Atvrechtftratze 41,
nahe 0. Luxemburg ir. u. d. Ring,
ist die lüdl. gel herrsch. 'Wohn, v
5 gr. Zim., Balkon, Baderaum u.
rcichl. eiubih., bei gef. Luft und
freie AuSs., weg. Wegzuges des
seüh. Mieters soi. andcrw. zu vm.
Näd. bas., 2. St . 3835
>Ĥ iSliiardrlllg 27, 3. Etage

schöne elegante 5.Zimmer-
wobnungen mit Küche, Bad zwei
Balkons, Erker, 2 Keller und 3
Mansarden, mil allem Komfort der
Nenzen ansgestaiict, per sofort od.
sväter zu vermieten.

Näh. baiel’.fl 1. Etage r. oder
Bureau Bleichstr. 41. 5377

DambacMhai 12,
Gih, 1., 5 Zimmer, Balkon und
Zubehör p 1. Okt. 1906 zu vm.

Näh. bei C . Philippi , Dam-
bachlhol 12. l, 1490
«^»lija etbenstr, 27» P., ist eine

Wohnung, 5 Zim. u. Zubeh. ,
elektr. Licht aus aleich oder sp. zu
verm. Näb Belciaae das. 3674
«^Kötaeilrage 23, ö-^ iM.-Wohn.

mit Balkon, reichl Zubebör
u. Benutzung des HausgärtchenS
sofort od. später zu verm. Preis
900 Mk. 4959

Jahnstr . 15
3. Sl ., schöne ruhige 5 Zimmer-
Wohnung m. Zubeh. p. 1. Oklbr.
zu vermieten. Kein Hinterhaus
Näb. vart. 5534
^» ahnnr. 20. sch 5-Zimmcrw..
\ ) 1. u. 3.Et., mitZuv. aus sofort
zu vermieten.

Näh Parterre. 9414

L4aiscr Friedrich-Ring 61 ist
v4 «ne hochherrschaftliche 5»
Zimmer-Wohnungm. Zeniral-
heizung, elektr. Licht, sowie
allem Komfort der Neu; it,
sofort oder später zi- verm.
Näh. daselbst. 2435

gljilla Kesselbachstr. 4, Wohnung
'V mit 5—6 Z,m. und Zubeh..
Bel-Elage, per sofort od. sp. zu
verm. (Nur Zwei-Famiiienhaus).

Näh. Max Hartmann,
7354 Scbüvenstr. 1.
s^ ramensir 45, Milte d. Hcroer-

straße, find 2 herrschaftliche
5>Zlmmerwl>hnuiig. zu verm. Nah.
daselbst bei Spitz. 8258
.-̂ » eeroaenstr. 32, Wohnung von
w 5 Zimmern, Küche, Bad nebst
reichl. Zubeh. z. vermieten. Näh.
Part. 2505
SWijitWt 10, 1. Elage, b-Zim.

Wohn, mit Zubeh. aus sof.
zu vermieten. Näh. im Zigarren¬
laden. 5706

;| 4 Zimmer . ji:

Adelheidstr . 55
schöne Frontspitze, 4-Zimmer-Wohn.
zu vermieten. 6643

Albreshtslrssse 31,
schöne4-Zimmer-Wohn.,

neu renoviert, billig zu verm.
Näh. Part. 6913

CRLülowstraße2, Eck- Roonstraße,
-VT „ Platze, sch. Haus des
Westends, 4 gr. Zimmer, Turm¬
erker, 3 Ballons, Fremden; ., Gas,
elektr. Lichtu r.Zubeh„m°d. einger.,
freie gef. Lage, Näh. des Waldes
auf l . Oktober zu verm. Näh. b.
Nöll. I r. 4674

'O Wohn, von je 4 Zimmern
nebst Zubeh., der Neuzeit entfpr.
eiliger., Per iof. od. spät, zu vm.
Näh. dorts. Part. r. 4456

I Inter dieler Rubrik werden ünlerate bis zu 4 Zeilen bei 3-rnal
wödientlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

• ••• Einzelne Vermiethungs*3nierafe5 Pfennige pro Zeile.

B lücherstr. 20, 1., sch. 4-Zim»
Wobn. per 1. April z. vm.

Näh. 3. St._ 7825
Jn meinem neuen Hause

Friedrichstr. 4
ist eine Wohnung von 4 Zimmer.
Badezimmer, Kücheu. reichl. Zu¬
behör zu vermiet. Näh. 5437
Fr . Vonbau ' en , lym&tUiftr. t.
C^ aljnur. 44, Borden,au- par:
A.P 4 Zimmer, Kücheu. Zubebör
zum 1. Otiober z. verm. Preis
650 Mk. Näb. Rlikimir 95, v 5153
.Xiarniraße 39, Bdb l . und 3.
91 Et., je eine Wohn, v 4 Zim.
u. Zuveh. per sof. od. sp. zu vm.
Näh. Bbh. Part , links. >720
^ »arlstraße 4-. ich. Wann., Bel-
«1 Etage, 4 Zim., Küche Mans.
u Keller an ruh, Leute per fof.
zu verm. Näh, das._ 4793
/Äd Kleiststr. sind Wohnungen

von 4 Zimmern, l Küche.
Badezim., 2 Mani. und allen der
Neuzeit entspr. Zubeh., aus 1. Jan.
oder später zu verm. Näh. Herder¬
straße 10, 1. Etage und Kaiser
Friedrich Ring 74, 3. 223
^ahustr 4 1 jaiüue Banerre-
** 4 Zimmer-Wohnunga. 1. Olt.
z. verm. Näh. Metzgerei Kolb. Eue
Hellmunv- und Wellritzstr. 5310

ckjuisenstr 5, Part., 4 große
^ Zimmer, sebr geeignet
für Arzt, Rechtsanwalt oder
Bureau, per sofort zu vm.
Preis Mt. 1200.—. Näbcrrs
Bur. Hotel Merropole 781°

s

«AHetzgergaffe 14, 4 Mansarden«
auch einzeln, billig zu ver¬

mieten_ 1939
VH ^ lct)tläjet9  6 - 4-Zlmmer-
«V4 wohnung mit Bad zu tun.
Näb. Kirchqasse 54, Port. 6422
VIJaimitDalerttr. 8, sch. 4-Zim.-
«FA Wohn, mit reichl. Zubebör
sofort zu vermieten. Näh. daselbst
bei Fr. Norkmann. 9867

chulverg4, eine 4»Zim.-Wobn.
zu verm._ 3384

^M»» earitzir. 39, 2. l. Große 4-
Z,mmer»Woünung billig z.

verm., bis 1. April 1907 mit
Nachlaß._ 54?2
« | orfilr 11, 2 Tr ., sch. 4-Zim.
‘fj  Wobn ., sreie Lage, herrliche
Aussicht, nebst reicht. Zubeh., auf
1. April zu verm. Näh. daselbst.
1. Stock._ 72424Zi»i.u.Küche.Frontspitz,a.

Lahnhof zu Dotzheim, sofort
oder per 1. Juli zu verm. Preis
380 Mk. Näheres Rheinftraße 43.
Blumenladen._ 1976

Dotzheim.
Schöne 4-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör z. vm. Rbeinstr. 34. 6251

Moderne

4=Zimmerwohnung
(Biebrich-Masbach),

Kastelerstr. 3, 1, mit kompl. Bade-
einrichtung, sowie allem Komfort
der Neuzeit enljpr. zum 1. Okt.
zu verm.

Näheres im Hause Part, bei
Mayer. _ 7504
VfcÄiernabt . Eine sch. 3 . auch

4-Ziuiuierwohn. in. Erker¬
zimmer im 1. Stock, der Neuzeit
emspr. einger., mit sev. Abschluß
preiswen auf 1. Juli oder sofort
zu vermieten. Näh. b. W. Stiehl,
Ecke Rathaus- u. Langgasse. 2291

3 Zimmer.

Hßarstr . 21, sch. 3-Ziin.-Wobn-
‘* 4 Bel-Ei„ mit allem Zubehör
zu verm. Näh. Part, l» 529,
MM arstraße 21 (ikandhaus ), schone
'44 3-Zimmer-Wohn. mit Zube¬
hör, 2 Ba konS, zu verm. Näh.
C. Käinmerl._ 7209
41J dlerstr. 33. Dachw., 3 kl. Zim.,
44 Kücheu. Kell., an ruh Fain.auf 1. Okt. r. vm. N. 7870

IdihuPIttlt̂ e29,
1 , 2- u. 3«Zimmerwohn., Stallung
für 4 Pferde, gr. Wagenremife u.
Fulterraum für Kutscher geeignet.
Werkstätte, Bierkellera. 1. Okt. 06.
zu verm. Näh. bei Auer und
Röder , Fcldftraße6 P . 46->3

Milt 3 Ziiniumvoilll.
Hih., an sehr ruh. Leutea. 1. Okt.
cv. l. Sept. zu verm. Adelheid-
straße 81._ 4862

Schöne3-Zimllier- 1866

Wohnungen
lHinterh), auf 1. Oktober eventl.
l. Scpleinber an sehr ruhige Leute
zu vermieten Adelheidstr. 81
/F .ch. 3 Zlm.-Wohn. (Dachstod

Hth.) an ruh. Leute zu vm.
7667 Adelheidstr. 81.

Bismarckring: 7.
H., 3 Z.-Woan. ver soi. v. 5822

Bismarckring 25
(Ecke Bl iqstr.), fchöne3-Zllii.uer-
Wodnung mit Zuvehör, 1. Etage,
zu vermieten. 5722

Näh, bei Moog, I, Etage.
ijHlcuvau Ecte Blücher- uns

Gneisenauftr., sch. 3-Zim.-
Wohnungen zu verm. Näh. da¬
selbst oder Blücherstraße 17 bei
Fr , May, _ 4457
»D.Ztmincr-Wovnung, 3 Eloge

nebst Zubeh. aui 1. Olk. zu
verm. Näh Blücherstr. 11, p. 508p
. .lucherur. 37, 3 gr. Zmimer m.
5* Bad und Zub. per iofort od.
später zu verm. 8730

Näh, daselbstl . St . rechts.9otzheulierstr 26,̂iUd..3Zim.
und Küche per sof. oder später

zu verm. Näh. Pari._ 2331
I1lotzaei,i>erstr 60, zwei 3- ĵiin.-
U Wohnungen aus gleich od. sp.
zu vermieten.__ 1114
>V>otzbeimerstr. 97a, Borderh

3 Zimmer-Wohnungen, der
Neuz, entipr., zu verm. 6816
S ^ otzhecmerftr. 97a, Borderhaus,
/i ' 3 Zimmer-Wohnungen, de»
Neu;, entspr., z. verm. 68  l

unseren Neubauien an
\ ) der Dotzheimerstr. Nr.
108, 110, 112  si d ui den

Vvrder-Häusern
gesundeu. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgestattete

3-Zrmmerwohnung.,
auch an Nichtmitgiieder
sofort oder später zu ver¬
mieten. Die Wohnungen
köcincii täglich eingesehen
nerden. Nähere Auskunft
mittags zwilchen' /»3—3Uhr,
oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kiedrichcrstr. 7, Part,
links. 1136
Leamten-WohnungS-Verein

zu Wicsoaden. E. G. m. v. H.

^ltvillerstr . 9, eme 3»Zimmer>
" Wohnung zu verm. 6607
/ÄltmUenir. 16, Bdh., sch. 3 Zim.-

Wohnung wegzugshalber für
520 M. zu veriiiieten. 7621

Siäb. Loiderbaus Port, r.
«t ^ ltvillerstraße 18, 3 Zimmer u.
42 ' Küche, Mtlb., per 1. Juli zu
verm. Näh. Bdb. P . l. ^ 3828
tT̂ rieorcchstr. Ü, Hih ., J Sü
O 3 Zimmer. Küche per sofort
ob. späier zu verm. Näh. b. Herrn
Tavez. Bremser das._4047
£Y,net>nd)ftr. 45, ll. Mansard-
fj  wohn ., 3 Zim., Küche und
Keller im Bdh. an kinderl. Leute
ans 1. Okt. zu vermieten. Näh.
Bäderei._4780

neiieuauitr. 8, sch. gr. 3-Zim.-
Wohnung im Bdh. u. Hth.

zu vermieten. Räh. Bdh., 3. St.
rechts_6290
(Ach-, gr- 3-Zün.-Wc>bnung mit
>»r allem Zubehör, der Neuzeit
entspr., per sos. od. 1. Juli zu
verm. Gustav Koch, Gnecsenau-
straße 12._ 9849
«Xcrmonuftr. 28,Inahe d. Ring

eine 3«Zim. Wohn. Bdd.
aus 1. Okt. z» 4496

w

ÄeHnmnbltr . 36, sch. 3- auch4 -
’i * Z «Wohn., kein Hth., große
Küche, Zubehör per 1. Okt zu
verin Näd. baff v. 7474
F^ ar str. 39. Mtlb., Dachg.. saub.
"4 Wohn., 3 Zim., Küche und
Keller, per sofort od. später zu
Mk. 280 zu vm. Näh Bdb., p.
inks._ 9818
Ä .aifer Friedrichring 23, Stb.,
"4 schöne3-Zi,iunenvvhnung per
1. Oktob. zu vermieten. Näheres
Vorderb. 1._6215

Kirchgaffe 11,.
Slb., schöne3-Zinmier-Wohnung
per 1. Okr. zu vermieten.
5825_ Näü. b. Bi ichaff, 1
LK örnerstr, 1, Park., gr. 3 Zim.»!
«4 wohn., Bad, Mails, sof. od.
später zu verm N. Faulbruiincn-
stra-'e 4. Hutgeschäft. 3483

MciiAr. 5,2.kt.
3 Zimmer u. Zubehör, neu
hergcr. per sofort zu verm.
Näh. Bureau Hotel Me:ro-
pol, vorm. 11—12. 6053I

S|,Biauergaffc LÜ (Fronrsp.-
3Zimmer. Küche, Mansarde

an allst, ruhige Familie zu verm.
Näb. im Ledcrladen._ 5278
)g | *aucrä <nfe 17 schöne, helle

Wohnung, 3 Zimmer, Küche,
Mans . Keller, auchs. GeschäitSbetr.,
Bureau geeign., per sofort zu
vermieten. Näh Eieneigwaren» u.
Konservenhaus Weiner. 4726
^»«sauriliusstr . 10 , Froiikfp.,
wr*  Wobnung, 3 Zimmer und
Küche ans 1. Oktober zu verm.
Einzuieben vorm 8—10, nachm
12Näb.  1 . St . -406
^H Seroilr. 10, 3 Zimmer, ttüche

(Mans.) aus 1. Okt. zu vm,
Näh. Bdth. 1. l., oder Moritz-
straße 50._ 444
^ß^ eilelbedftr. 7, Elle Äsorkstraße,
»4 sch. 3 Zim.-Wohnungei, mit
rcichl. Zubeh. zu verm. Näh. dort
im Laden._ 6425
Ijljartro .g 1, 3 Zim., Küche rc.
y*  per sofort zu verm 401

Näh. Rheinstr. 52, 2.
schöne 3 Zimmerwohn. sind zu

verm. a, 1. Okt. Rhemgouer-
straße 18. 4329

auenkhalerstr. 9, Hih„ 2-Z.«
«F4 Wohn, auf gleich od. 1. Okt.,
bas. auch L-Z.-Wohn. (Dachgesch.,
Mtlb.), 360 M., sof. od. spät, zu
vm. Näb. Bdh., 2. St. 4385mied-r.13,an der Wlltbgr.

sind schöne 2. und 3-Ziin.-
Wohnungen sosort oder spöler
billig zu vermieten. Näheres
das. 1 St . l. oder Adlerstr. 61 bei
K. Auer._8678

Neubau Meierz
Scharmiorststraße, neben Eckhaus
Blücherstraße, Haltestelle der elektr.
Bahn, sind sehr schöne behaglich
eingerichtete3 Ziinmer-Wohnungen
auf 1. Oktober zu verm. Nah. da»
selvsto. Luisenstr. 14. Weinkontor.

^ ĉhlcrsteiiierslr. 3, Hochp. Wohn.
von 3 Zimmern, Bad etc. a.

U. d. Js . zu verm. Näh.
deiin Bei. 3 St. 4317
-Atedanplatz 5. Bdh., 3 Zunmer,

Küche, Mans. nelst Zubehör
zu vermieten._387
ALecrovenstr. 9, Hth., 1, r., sch.
W 3-Zimmer-Woyn. billig zu
vermieten._7532
«Waioitr . 90, 1„ 3 sch. Zim..

Wohn, billig zu vermieten.
Näh. P . Lerch, Dotzheimer-

straße 172. par'_ 6786

Wedergaffe5iZ,
Frontspitzwobnung mit Zubehör
Per 1. Oktober zu vermieten

Näh. 1. Sk. l 4257
z»»ellritz.r. 2?, ich. Fronkspitzw..

3 Zim., Küchem. Zubeh. u.
Abschluß, per 1. Okt. zu verm.
Preis 320 M« jährlich. Näheres
' links. 7712
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Yerkstrasse 4,
1. Stage , sch. , geräumige 3-Zim .-
Wohnnng nebst Zubehör , Preisw.
zu vcrimelen 547

Näh , d,selbst, I . St . r.

Menring8-
3-Zi m in crivohuu:>geu mit Küche,
Bad und allein Znbeh ., tu. allein
Romion der Neuzeit cingerich.el.
sosvri zu vcrinicicn.

Näh . I. stock. _9934
1 .9 Qjjiltftu«!•Wohn. u.s f ■C ' f ö ^ Küchs billig zu
verut. Dotzheim, SackgaHr 6 od
in Wiesbaden , Helenenstr. 86 , 1.

_ 6390
In dem Hause Rhcinstr. 2« in

Dotzheim siiiö zwei 5443

schönem‘\
zu 3 und 3 Zimmer nebst reich!.
Zubehör zu vcn». Näb. Friede.
Bonhausen . Friedricdflr. 4.

Eine schöne Wohnung von 3
Zimmer , Ruche, Keller II. Holzstall,
alles der NcuzeU entsprechend, zum
Preise von 26 !) Mt . einschließlich
Wassergeld, zu vermiet. Näh . Ecke
Nheiusir . und Neitgaffe bei Wild,
schleim , Dotzheim_ 6 -26
JZüü schöne 2-, auch u-Zimmer

Wohnung im 1 St . mit
freier Aussicht ans gleich, auch
später zu vcrm. Schierstcinerstr . 2.
Dotzheim. 2664
eL ^ otzheitn . Wie- badenerstr. 22,

Neubau , schöne 3<Z >n»ner-
WohuUngcu Mit Zubehör sos. zu
vermieten 7399
_ W . Schneider.

Villa Griintai,
zwischen SonNenberg u. Nambach
15 Min . von der iletir . Bahn
entfernt . S. Zim.-Wohnung mit
Zubehör nebst Abschl. aus 1. Okt.
zu vermieten. 2757

etntni Landhaus , ö Min . v.
d. Adolsshöhe, ist c. sch. abge-

schloffen- S - Zimmcrwohnung
nebst all. Zubeh. a. !>. Familie z.
jährl . Preise v. 360 M. zu verm.
Etwas Garten zum Selbstbcpflanz.
kann dazu gegeocn werden. Off.
U. I . 6099 a. d. Exp d. Bi . 6530

^DLicvrich, Neubau , Hasenstr. 10,
vis«ä-via Exerzierplatz, Wald-

straffe, sind per sos. sch. große, tust.
1-, 2-, 3-Zim .-Wohn ., der Neuzeit
enlspr ., 3 Keller, 2 Ballons , Man-
sardcn , billig zu verm. Näheres
Neub . od. Wiesbaden , Jorks« . 18,
bei Äebr. Krämer. 6334

2 JimiiifruJöijuitiig
mit Ballon zu vermieten. 5623
_ Aarstr . 1»
rtf dlerstr. 10, Dachwohnung 2

Zimmer, Küche und Keller
zu vermieten. 71l8
»znldlerstr. 54 ist eine sch. Dach¬
et - Wohnung v. 2 Zimmern u.
Küche aus gleich oder 1. Okt zu
verinicttil._ 7674
Vftiülüwjlr . 9, Hid.. 2-Z >m»,«r-

Wohn. jU oermieken. Näh.
Vorderhaus . 7207

hdLiücherur. 33. Hth., sind ichöuc
3-Ztinmer -WohnuiigkN zu

vcrm . 3iäh. daseibst int Laden od.
Nikolasstr. 31,

9 aiudachlal 10, Etv.,Dachstot!.2 Kainitier» u. Rüche, sos. an
rub ., kmderl. Mieter , für monail.
22 M . zu verm.' Näh. C. Philipp !,
Dambachla ! 13, 1. 5133

ZV̂ otzhcimerstr. 17, 3 Et ., Front-
^ ^ spitzivohnung, 2 Zimmer, Küche
1 . Zubehör p. 1. Okt. zu veriN
Näh . nebenan Nr . 13. 6185

Dotziiemrstr. 97  a
Mittel - n. Leitenbau , L-Zimmcr-
Wohnungen zu vekmietcu . 6817
(3£-\ 0|}ütimentr 81 . Hth.. I . El .,

ist eine sreundl . 2»Z.-Wohn.
zum 1 Okr. zu vm. Näh . das. od.
Schierstcinerstr. 15, p,_ 6901
^ »^ otzdeiiiierstr. 93 , Vdo. büosche
/■£ -' 3 Zim .»Woh ». Bi. Küche
preiswert per sos. od. 1. Ottcwcr
zu vermieten. Näheres Vorderh .,
2. St . links. 5707
^kaotzyklmerstr. 96, Mltb ., schöne

ll-Zim .-Wohn . in. . Küche
preiswert p. sos. od, 1. Ott . zu
vermiete» Näheres Vorderhaus,
2 Et . linls . 5703
isdreubau Dotzhennerstragc 103

(Büitlcr ), gegenüber Büter-
bahuhof, sch. 2. Zim.-Wohnungen,
«vent. mit Werlstätiea od, Lager-
räume zu verm.  3345
^Ls>.otzh-tmernr. 105, Mio., schöne

Mansaroew ., 2 Zim. u. Zub
billigst zu verm._ 7401

^ -riedrichstr. 48, 4. St ., Eins.
Wohn ., 2 ob. 3 Zim ., per

1. Juli an nur ruh . Leute z. vm.
Zu elf, im 3 St  _ 9347
Cvelbfir . 16, eine sch. Lachwohn,
O 2 Zim. li, Küche, aus l .^Oki.
zu veriilii' trn. 7353
(l̂ eldsir . 27, eine kleine WöhnUiIg
U auf 1. Scpt . oder später zu
v nute tert._ 7169
t̂ autorunnenstr . 5, Seitenbau,
y 2 Zimmer , Küche u. Zubehör
per sofort zu verm.. Näheres bei
Franz Weingartner , Installateur,
_6268
r Neubau

halgarterstrahe
schöne 2 Zimm-.r-Wohnullgktt Mit
Küche. Bad , 2 Keller, 2 Balkons.
Speicherverschlag, großer Vorgarten,
alles der Neuzeit cnisprechend ein¬
gerichtet. aus 1. Oktober od. später
zu vermieten.

Daselbst im Seitenbau schöne
3-Zinnuer -Wohnungen mit Balkon
zu verniieten. 6294

Näh. am Bau oder bei Architekt
R . Stellt , Blücherstr. 84.
<!«.ellinuiidür . 40, sch. 2—3-Z.-

Wohnung p. 1. Oft. z. v»i.
Näb. 1. St . I._ 6904
AtUmunsftv . 4i ist eine Wohn.
vg  von 3 Zim. und t Küche zu
verm. Näb .bciJHoruuNgLCo . ,
Häincrgaffe 3.  3003

Lch . 3» u. S- Zim.«Wohn , mit
& allem der Neuz. entsprechenden
Zubeh . sos. zu vcrm. Diefenbach.
Dotzheimerstr. 110 , Gü ' erbahnbos
West. Haltest, d. Straffenb. 7436
<> »- riedrichi>r. 45 . 3 kl. Ziiiuncr,
O Hth. Part ., an 1 od. 2 Pers.
aus 1. Olt . 1906 zu vcrm. Näh.
Bäckerei. 4764

H erderstr. 27, p. r., sch. Man-
sarven zu verm._ 7464

«Hochstätt - 4 Hth. , Dachstock,
2 -Zim.-Wohn, nebst Zubeh.

per 1. Okt. zu verm.
Näh . Bäckerei._5880

MM 34  ilisS
lose Leute zu vermiet. Llnzuschen
Dienstags und Freitags . Näh.
Vorderh . 3 links._ 5349
L̂ arlstr . 39, Mtlb ., Dachz., saub.

Wohn ., 2 Zim ., Küche und
Keller, per sofort od. später zu
Ml . 220 zu vm. Näh. Bbh . P.
links. 9848

^K,aiser .Fr >kdrich-N>ng 45, schön:
2-Zimmer u. Zubeh. (Hth.)

an kindcrl. xuh. Lcur aus 1. Okt.
zu vm. Näh. Vdh. P . l. 4431
^cllerstr . 17, 2 Zim . u. Küche
«D per 1. Aug. oder später zu
vermieten. 4757
,Z»tch. 2-Zii».-Wohn. mt großer
v Heller Werkst., für jed. Gesch.
geeignet, sofort zu verm. Klaren-
thalerstr . 4. im Laden. 7444

I stehen nicht lange leer,
wcrm sie im WohnungS-
Anzeiger des „Diesbad.
General -AnzeigerS ' inse-
ricn werden . Für
monatlich eine Mark wird
jedes Wohnungs -Inserat
für den Wohnungs -All¬
zeiger dreimal wöchent¬
lich , für monatlich zwei

Mark täglich veröffentlich.

WZerostr . 24, 2 Zimmer und
Küche auf gleich oder später

zu verm. 392!

LHimrcmhaierstr. 20 . 2X2 -Zl :n -
LLohtl. per 1. Olk. zu ver-

mieten._ 7463
^ ^ chrstraffe 14, Parterr -Wohnung

2 Zimmer, Küche u. Keller o.
1. Oktober an kl. ruh . Familie zu
vcrm. Näh. I. St . 4570
^udwigitr . 16, u Zim. u. Küche
•w auf 1. Olt . ii. 1 einz. Zim.
Sl» verm . 7365

8. Hth., 1. Sl .,
«v *- l jr . gr. 2-Zim.-Wühn.
auf 1. Olt . zu vcrm. Näheres
Mancroasse 11. 7330

Zimmer , 3 Mansarden , Küche
Ä u . Keller ganz oder gete.lt per

Oktober zu vermieten. 6027
IMaucrgass « 12, b. Fischer l.
HHĤ etzgcrgassr18j 2 —3 Zim .,

kl. Küche zu verm. 7398

Nellgafie
Ttb . 3. @t„ Giasablchl., 2 Zim .,
Küche, Keller an kleine Fami .ie z,
l . Oktober z. verimelen. Näheres
im Bäikerladen._ 6303
<if>'4cllclheckur.3,Elb .2.El ., llZuii .-

Wohn, a, 1. Juli zu verm.
Näh. Vdh. P . k.< eben das. großer
Lagerraum oo, als Werkst, geeign.
zu vrrinietcn. _ 3895

»croitratzc 10, Hlp.. 3 Zum-
Küche etc. auf 1. Oktober zu

vcrm. 3iäh. Vdh . 2 links oder
Mvritzüraffe 50 _ 4449
»> Zimmer uno kküche um Zu-
& behörp. l.od. 18. Juli zu vm.
Nerosiraße 24. 8920

8Ä Mans .-Zimmer aus gleich zu
td ' vermieten. Näheres Platter-
iraße 12. . 4608
»^ ^ « ohuuilg von 2 Z mmern tt.
****- Küche aus 1. Okt. an ruh.
Lentc zu verniieten. 4607

Siüh. Platterstraße 12.
l Wohn. d. 2 Zim ., Küche u.

Znbeh . sos. zu verm. Näh.
Nömerberg 15 ob, beim Eigent .,
Platten « . 112. 7157
/» cf), x-, cvent. 3-Z >m.-W^hn
v m. Zubeh. p. !. Jan . zu
vcrm. Piatternr . 113, 7156
ffĤ hitippsbergstr. 10, 2 Zimmer,
^ Balkon, üche, Herd m. Gas-
vsrrichk., «lektk, Licht, Gas , Maas,
nach Belieben per 1. Oktober zu
veNliieten. 4473

auem !)aitnU . 9, Hth., schöne
w' ® '- -Zimmer- Wohn. P. 1. Juli
zu vermieten. Näheres Vdh., bei
Giegcrich . 9889
'Idchöne 3 Zimmerwohn . sind zu
^ UM. aus 1. Okt. RoeingaUer,
straße 18. 4328
-cSschün« 2-Z .»Wohn. an ruhige
^ Leute zum Okt. zu verm.
Nhcinstr . 52, Slb . 2 St . 7475
^H^ peinstr. 103, sch. ruh. u-Z.-
4^ » Wohn. , part ., nach d. Gart,
gelegen, mit Bad , Speisekammer,
Mans . :c. per 1. Okt . zu verm.
Näb. das. 1. St . 7574
VlJföDetaftce 8, eine Manj .-Wohn..
** •' 2 Zim. nebst Zubeh. (Abschl.).
an 1 od. 2. Pers. auf 1. April zn
aerinieien . 9297

hH * ömecberg 15, El. Wohnung,
t ? *- 2 Zim ., Küche, Holzstall u.
Zubeh ., aus 1. Juli «der später
zu verm. 3197
^tz^ öderstr. 90, Stb .. 2-Zunmer-
tf *- Wobn . m. Werkst., Lager¬
raum u. ll. Remise sos. od. spät,
zu verm. 5848
(Ftcharnhorststr . 4, Neubau , sch.
v Wohnungou o. 2 Zimmern
per 1. Oltober d. I . zu verm.
Näb. im Bau od. Göbeustr. 12,
Hochpart. l.. bei Nocker. 7762

Neubau
Scharnhorststraffe S

Rückbau, schöne 1>und 3-Zinimer-
Wchnungcn zu vermieten.
5401 RähkreS daselbst.
(̂ keingasse 2.5 ist e. Dachwoyn.

v. 2 Zimmern , 1 Küche ans
lofort zu vcrm. 8190

A - Uslstr. 12, Hth. (Man, . ,. '-»
w 1 Zim . u. Küchc an ruh. Leute
zu vcrm. Näh. Vdh Part . 5470
b̂ reundl . 2- u. 3-Z »n.-Wohn.
'O mit Zubeh. sos. zu vm. Näh.
Waldstr.. Ecke Jäucr -lr ., P . 4605
^ > aldiiraße 44, Ecke Jägerstraße

schöne 2- und 3-Zimmer-
wohnunz zu vermieten. Näheres
Part . 4605
tzTttaldsti . 90 , 2., 2 Zimmer u.
SLö Küche per 1. Okt. billig zu
vcrm. Näh. P . Lerch, Dotzhemiee-
straffe 172, pari . 6785

UaLmMstr. 32,
Wohnung und Stallung p. Okt.
zu um », 6611

Walkmühistr- 32,
schöne Fromspitze für eine Dame
oder kleine Familie per gleich od.
später zn vcrm. 6610
<DHalluse : ,ir. 3, sch. 3-Zimi »er-

Wohn. (Hth., Part. ) per
1. Okt. zu vcrm. Näb. Bordcrh
part . 7073
<f)tẑ airamstr. 15, sch. Wohnung,
*** » 2 Zmimer nebst Küche per
1. Okt. zu vermicten . ,7069

walramftratze 1F,
Neu hergcrichtete Dachwohnung 1
oder 3 Zimmer , Küche u. Keller
zu verimeten. Näheres p. 7067

Walramstr.
ist eine Mansardwohnung (2 Zim.
und Küche) zu vcrm. 6178

Kl. Dedkrgiijsr 4,
im 1. Stock sind 3 Zimmer und
1 Küche zu verm.

Näh . b. I . Hornung Lk Co .,
HäsUergasse3 , 7096
LHleinc Wcbcrgaije 9, im 1. St.

ist eine Wohn, von 3 Zim.
und 1 Küche zu verm. Näh. bei
I . Hornung Si  Co .» Häsner-
gaffe 3. 3002
>Ä4sScllritzstr. 3, Wohnung von

2 Zim., Küche u. Keller
(Htb., 1. Sk ) per 1. Okiobcr zu
vermieten 7389

<sj, ^ ellritzstr. 19, 2 ZU,,.. Knchc
u „d Keller zum Oktober zu

vermieten. 7378

B° im 1. El . SlarienhauS . auf
Oitober zu verm.  6896
»Vietenrüig 4, Wohnung von 2

Zimmern , Küche u. Keller zu
vm. tstäd. das. b. Maurer . 4470

2 Zimmer, KücheU.ZUvehöl.zum I. Okt. *. vcrm. 7691
Bierstadt. Taunusstr . 2.

Sch. 2-Zim.-Wohn. nebst Küche,eveni. der ganze Stock zu ver¬
mieten. 7704

D otzheim, Obergasie 74.
"Dotzheim , Wiesbadcnerstr. 49
Mansard -Wohnung , 2 Zimmer u.
Küche, z. vcrm. Näh. Wiesbaden,
Oranienstr . 60. 8. 8935

In Dotzheim,
schöne 2. Z,mil!cr>Woh». m Zubeh,
zu verm. Näh, daiclbst._ 6473
geilte schöne, 2 . auch 3 - Ziminer-

LLohnung im 1. St . mit
freier Aussicht auf gleich auch
später zu verm.. Schiersteiuetstr. 3,
Doöheim. 2664

In Bleidenstadt,
direkt a-> der Bahn , sch. 2- und
l -Zim.-Wohn . -u verm. Näh. be,
L. Fink, Bkeibcnstadl od. P . Lerch,
Wiesbaden. Dotzheimcrstraffe 172,
Part . 6784

E .n auch zwei schöne
[freundliche Zimmer

sLandausenthall ) am Walde
I geleg. i. d. Nähe v. Schlangen-

vad, bill. zu verimeten. Stüh,
b. PH. Pauly , gauwtunnen-
straße 12. 6347 I

1 Zimmer.

AV fcSctftt . 56 . 1 Zimmer und
Küche, Keller. 1 große Dach¬

wohnung von 1 Zimmer . Küche
und Keller sowie ein Stall für 2
Pferde alles auf gleich oder später
zu verm. O , Weimer . 6346

56 ist eine große Dach-
wohniuig ( I Zimmer , Küche,

Keller) sowie ein Stall für 2Pferde
mit Futierraum auf gleich oder
später zu vermieten. 6179

O . Weimer.
5» |! dlerstraßi 5D Dachzuiiuier,

Küche und Keller per sosokt
zu vcrm._ 4070
V&i dleriiraße 60. 1 Zim , Küch-,
-4i - Keller u. Mans . Vdh. p. sos.
oder 1. Oktober zu verm. Näh
1. St, _ •_ 2812

leichstr 23, 3 i.. ein ichöncS
Zimmer billig zu vermieten.

_7697
ambachtal 12, Vdv., C EÜI

cm sehr sch. gr. Zimmer mit
Mani . sos. für 30 W. monatl . zu
vermlcten. Näheres E. Phiüppl
Tambachtal 12. 1. 4037

Eine Mansarde
zu vermieten. Näh. Dotzheimer-
straße 80, 1. El._ 6562

Dotzheimerstr !»« , Mittel ». 3
1. Zimmer-Wohnungen zu sofort o.
1. Oktober zu vermieten. Näheres
B. 2. St . links. 5704

L-Aüedricherstraße 6, Fronllp ., 1
v » Zimmer , Küche u . Keller, v.
1. Juli od. später zu vcrm. Näb.
das. Part . od. FaUlbrunuenstr . 7,
bei Franz Wcin .tärtnrr.  4005
. « e dstr, 1, e. Lta >isNrd-Zim »,er

ii. Küche zu vcrm 5786

I  Zmiiucr, Küche und Keller auf1. Okt. zu verm Näh. Fctü-
strage 17, 1. Et. 4699
^elditr . °- 0, 1 Zimmer , Bd? ?,

Dach, zu verm. 7674
ĉ rankeltiip. 15, Mansard -Wohn.
'O 1 Zimmer und Küchc aus
i . Okiobcr zu vermieten. 5814
»^ artiiigsttaße 1. 1 Zim., Küche

u. Kelle: per 1. Oktober zu
verm. Näh. bei D. !§ ciß, Adler-
strast- 60. 4637
L'̂ rUmiiitdjtr. 33 ist 1 Zimmer

II. Küche (im Dachstock) per
1. Okt. zu. verm. Preis :l-i 16. 6869

HMimßratze 41
sind Wohnungen bin 1 Zim . u.
1 Küche zu vermieten.

Näh. b. I Hornuiig &  En,
Hätneigasic 3, 7075

41 sind Wohn, von
1 Zu », u. 1 Küche zu veriu.

Nah. bei I . Hornung Si  Co .,
Häinergalsc 3. 2004

D^ cllmundstr. 41, Vdh., ist ei»
Zim . zu verm. Näh. bei
I . Hornung & Co . ,

£001 Häfucrgasse 3.
Lv»,vchUätlc 4, Slv . p., 1 Zim.,

Küch- ii. Keller p. 1. Oft.
zu cm. Näh.  Böckcrlad . 5881

I  heizb.Dachzimmera.1. Septzu vcrm. Höchste. 6. 6318
<ch. ochsl.ille 13, ein Zimmer und
H . » Küche zu vcrm. 7567

arturaije 13, Hth.. 1 Zimmer,
« *• Küche u Kellcr zu vermieten,
daselbst Kaum Pater « als Werk-
stälie oder Kontor zu verm. 6867
«tzchme sch7̂ Fronlspitzwohnung.
'tL ' 1 Zim ., t Küche ». Keller,
an riih.,' li»dcrl. Leute p. 1. Okt.
, » verm. St. Karlstr . 43 1. 4899

ndivigstr. 5, 1 Zimmer sofort
» vermieten. 9352L _ _

^ndwigstraße 8, ein einz. graue«
Z*  Z mmcr im Dachstock sos. od.
1. August zu vermieten. Näheres
1. Stock. 4553

Eine große Maus . bill. zu vcr-
mieten Ludwigstraße 10, bei

Wenzel,_ 7151
il Zimmer und Küche zu verm.
^ Lildw-astraste N. _ ,_ 7266
^»UStoritzstr. 23. 1 Zi .n u Koche.
4^ » sowie k!. Wertst. 0. Lagcrr.
zu vm. Näh 1. Etaac . 3086
HÄfferostraße 6, 1 Ziminer. Küche

und Kellcr zu verm. p. 15
August 5995
^H/ettelbeckstr. 3, Stb ., 1. Sr .,

1. Zim. u . Küche auf !. Okt.
zu vm. Näh . Bdh .. P. r . 6900
t ^ ranienftr . 60 , Mittelb . Pari .,

1 Ach. uii 8 Küche auf gl.
zu vm. Näh , VorVH. 3. St . 1907
tzHHlaiteriir. 8, 1 Zimmer. Küchc

und Keller auf 1. September
zu verm. Preis 26 M . Eine Dach¬
wohnung (1 Zimmer , Küche und
Kellcr) aus 1. September , Preis
16 M. 6173
£ £* in Zimmer ui. Küch: an ruh.

Leute auf gleich zu verm.
Näh Plarterstr . 83 ». 5501

Zjmmrru. Küche
zu vermieten 653

Nömerberg 39, 1. Sl.
ẑ teingasse 23, hcizb., geräumige

Dachstube auf 1. Juli zn ver¬
mieten. . 3831

EetaMetierstr. 78
Zniiuier u. Küche sofort z. verm.

6174

(Lchlichtcrilr . 32, 1 Mails. . Küche
v u. Keller gl. od. sp. an ruh.
Leute ohne Kinder unl Hebern,
versch. Häusl. Arb. zu vcrm. 3!äb.
3. Et . 6685
^tzLaidnr . 90, Hth., 1-Zimmer-

Wohn , billig zu vermieten.
Näh. P . Lerch, Dotzheimer-

straße 172, part . 6778

Waleamstr . 88
nahe oer Emserstraße, ist eine

FrrintsPitz - LLohiruug,
bestehend aus Zimmer , »iüche und
Keller per sofort od. später z ver¬
mieten. Näb . das. pc. 5900
iH^ alluscritr . 5, Gih., 1 Zimmer.

Küche etc., per sofort oder
später zu verm. Näh . Vdh. 3. 3158
FLin Zimmer , evcnt. zwc, Zim.

u. Küche in. Zubehör aus
1. Okt. zu vcrm. Näh . Weber¬
gasse 56, 1. Et . r . 6706

Hß̂ estendstr. 18, 1 Zimmer u.
Küche zu verm.

Näh . 1. Zt . r . 6965
4L44cllrujnra8c 19, 1 Zimmer u,

Küche zu verm. 3801
^»Heilstr . 1, ei» sreundl. Mans.-

Zim . mit Küche an einzelne
Perl , zu vm. Näb. Part . r. 3160
^dorknr . 3, Vcih., 1 Zim ., Küche

u. Kellcr auf gl. od. sp. zu
vcrm. Si8h. 1. St . l . 6897

| j LrereKimmer cte . | |
O - ricdrichnr. 48, 4, St ., leeres

Zimmer mit Balkon zu vm.
Zu crfr. !m 3. Sk. 9234

tj& tn leeres Zimmer zu vcrm
Frieörichstraffc 29, 4400

L^ cceiikniiragc7, leeres Zunuier
zu vermieten. Näh . pari . 5973

^ ^ eeres Zimiuer als Lagerraum
zu verm. Rheinür . 4. 4272

ailZ uhdergnr . 1, Lanüh., n. 'Nerotal
**  1 —2 schöne leere Ziminer zu
vermieten. 6972

|f 5ii >l»JiPt <* Z i nt in c t\ 11
E^ ins. möbl. Zimmer mit oder

ohne Kost zu verm. Adols-
straße 1,. linker stb . v 7576
4M do sstr. 5, Llv . r., «. v., möbl.
^1 - Zimmer an an st. sol. Frl
od. jg. Niann zu verm. 7S33
t̂ rennolich möbl. Ztm . an atitt
13 Frünlein zu verm. 3036
Adolfstraße 10. Hih 1, d. Müller,
»,ß« dlerstr . » 3 , 3 . t., erhalten

«ml . Arbeiler sehr schönes
Logis. 66 )3

rbciter erh., Schlasstelle mit
ober ohne Kost 7569

A/brechtstr. 37, 1. St.
ttutl . Arr . erh. Schlasstelle

&  3iäbe« S Bleichstraße 11, Hth.,
Part , links.
sk̂ tui sch. iNüdl. Zimmer sofort

an älteren Herr » oder anst.
Lame zu vermieten, mit Frühstück
35—30 Mk. p. Monat . Bleich¬
straße 30, 2. St . links. 2868
s »>«lelchilraßc 27, 1. ein möbl,
-ö Zimmer mit Pension und 2
Betten auf 1. Juli zu vm. 3726
ij^zut anst. junger Mann findet

billig Logis 6933
Bleichitr . 33. 1. rechts

äLtli reintlcher Arbeiler kann
^ Cchtakstelle erh. Bleichste. 35,
Hth., 1. links . 7376
S möol Zimmer zu vcrm, 3iäh,

^ Bülo ^ straße 4, pari . 6740

2 Betten zu verm.
Näh . Parterre.

Reinlicher Arbcitre,
erhält Kost und Logis.

Doöb °>merbr . 98 , 3. 1

?tz->,reiwrlbrnur . ! , P . r., mkbh
Zimmer mit Balkon zu 6;{,’

' 3.933Miele,i

ZU veriin
-JElecolcreastr. 3, 1 l. 49 07

pnserüraßc 25 srdl. Echtassug,
■ zu vermieten. S-tgtz

^Zmierstc. 25, jreundi. SchlaiT
zu vcrnn_

Ein freundliches möbliertes

Zirrrmer
»ist 2 Betien süc 2 solide Arbeiter
biliii zu verm. Ellvillcrstr . 8, 1, h
^lantenstr . 1, 3. r.. erhält anftT
\S  Fräuieiu ob. Herr schön Mösl.
ZiMUldr billig 5488
Oranienstr 23, 1. Sr ., jchSp
O niöbl. Zimmer mit od. ohne
Pension iü verm._ .3145
-̂ - rieduchstr. M^ 2~tinfT
O mötl . Zim . a» deff. Ardeitei
zu vcrm._ 7467
Out möhi. Zimmer

an Herrn od. Frl . zu vermieten.
Preis monatl . 14 M . 7519
■ Gneiscnanstr . 25, 1 Tr . IlS

^ ^ Lcrichlsstr. d, 3. El., zwei schön
vv möblierte Zimmer preislv. zu
verm, Näb. daselbst 4833

"Herder strH
1. Et . elegant und einfach
uiöblicrte Zimmer mit u. ohne
Pension . Zimmer von 7 M. an pro
Woche, mit voller Pension von
£l M an pro Woche. 6553
^ ». crderstr. 8, p. r ., ein schönes

Logis an sanoere Arbriter
zu vermieten. 5371

Ga .chauS

MM» hirsliz'.
Nöol. Zimmer von 50 Psg.

bis Mk. 1.50 zu verm.
,193 Hirschgrabc « 28.

T tnnmu

9515

LSin sch. möbi. Zilii. m. jcp. ElNg
an bess Hrn . sof.z. vm. 7659

_ Hermannstraße 17, perl.
»r».ermanllstr. 28, Hth., 1. r.,

möbl. Zim. in. 2 Betten an
an st. Arb. zu verm._6491

Part , erh. 3
r. auft Leute sch. Logis mit

od. obne Kost. 6986

I  gtötzer guunödi Zim.0. alt.Dame als Alleimu. abzugrbcn
Hellmuudstr. 2, 2. Et. nächst

Dohtzrimetstrssie 7433
^F 'dcint . besserer Aroeiter erhält
v » KogiS Hellmuudstraße 51,■
3. St . l. 7348,
^hLr>öblierlc Mansarde za « r«.

Jahnstr . v. p.  6511
,« Schläfst, ui, Kost bill. zu verm.
d Jaiinstr . 8, 2. Tr.  7106
S^ ahnstr. 18, p., >,ui iiiobl. Ztptm«

jeut bill. z. octniicttii . 5964
htzz rbeiier er». Schlasstelle ^ art»'

straß' 20 . parier . 5973

M

MöbL. ZiumZer
mit Balkon und jcp. Eingang . s°i-
bill. an einz Herrn z. ver« .
5456 Keüerftr. 13, p.

prchgaffe 1!, 3. l.. gr. frenndh
- ili öbt. Zim zu verm. 6t>4»

^ ^Uiiciliir. 5, lSth. 3 Tr < srdl-
av  möbl. Zimmer an best. Ard.
zu verm._

Mauergasse 7

möbl. Maufardr
zu vermieten,_ 531?

lauritiusstr. 8,2.1.»
gut möbl. Balkonzimmer zu vtr>
mieten _ 7‘t”i
ffllE -etzgergaffe 29, möbl. Ziwaff'

mit 2 Betten , pro W-ch«
für 3 Mark zu vermieten. 3"|
erfragen Grabenstr 28.
»»»» orttzsir. So, 1.. erh. jg. M-a"
’fW*  schön möbl. Zimnitc«ch
auier Kost. Wothe 12 M.
^g » iuueru r. u. at - ein̂

möbl. Zim. fü
nuuiatl . zu vcrm._ lr!2i

diiclbst 2. Stck._
^rikoiaostr . 33, 1. r.. f* .
**  Zim . mit uno oha«PeM '
auch Baikonzim. von 1. Mk. '
tag« , u. tätiger, auch mö»t. -
leere Dians. zu verm.
m . Qtuenftr. 35, Mtlb ..
V/ erh. ttinl . Arb. sch Logi^
Woche für 3 M . nt. itafsee.̂ 5
4- > ra, !iensti. 4v. t>.. eine "

möbl. Mansarde aus rtjli
zu verm

iaiutur . 78, erb.
Mäd .ven o Lo,is.
Reittl . Arbeiter 5,791

erb. saubere Schlauteile 0 ^
sikaulntba erstr. 11, 2. Hth„^i>»— , - -- - - -—

>a « U'UllU'. l , 1.. lchvu
Zimmer zu verm. _ ^

Vß .eblftc. 5, * !| , 1
w . möbl. Zim. zu verm-



Nr. 304. _

EMZUM
rŜ S^pytute erb, » OjiaTUtae
g Xerteig 29. 3. 7526Höderstr. 22, 1.,
„Sblic ttt*  Zimmer zu ner.
nieten. - - - - - - -

„Jitter« Ammer mit ober°bn-
iBrtf. ->■»eryi - --
^Ulb -q-ritr. 49, dm
A einfach inöbl. Zimmerm. Kost,

^ch nie »nllitNbiain Arbeiter-62b7

»-̂ ^ P°rt..Zu». m»t1oder2 Letten zu »« ns
7703 Schwalb achersir. 51, gab.
kL.chwaloacherstr. 63, einfach movi.
lM »immer zu verm. v5 0̂
»Z bessere saubere Arbeiter finden
&  hübsches Logis 7/ a:äSeoanur. 1, 1. l.^ (uutiun *> -• ••

7r Liann tarnt «o|t imo
ois erhalten 8096
inte. 7. ö °d, 2. et.  t.zoauiu. ' v ' ' -

eunDltdj ntbbl. Zunmer billig
ju  verm. in ruh. kl. Familie
ni'iraüe 10. Htb- 2.  4066

«di. mobl. Zliliiiter an auft.
© Fräulein ober sauberen Mann
, veimieleil. Schulderg 9 2.
zicseubach. 0093
\euil. Arbeucr erh. sch. LogiS
^ Secrobenstraße13, Hinterh,
Et. ^ 73

Fnh Arbeiter erh. Logis.
bäh. Seerobenstraße20, Hlh.

bei Wahl. 6336
4L,ns. mooi. Zim. (>ep. Sing.)
xts  mit 2 Betten bill. zu verm.
Eteineasse 18. 1- 3247

^̂ alramstr. 14/16, mödl. Zim.zu vermieten.
Näh. 3. Et. l. 7 452

MLalramsttt 3T, i . l., mödl.
Zim. sof. zu verm. 7-190

^eslendsir. 28, v., e. sch. mödl.
" Zimmer zu verm. 7094

Knständ. Leute
erhallen schönes Logis 6386

Wellritzstr. 38, 1.
»ẑ ellritzstr 39, 2. l., sch. Eck-

zimmer, evcnt. mit Kost̂ias.
zu vermieten. 5471

^ellritzslraße N9u, 4. Stock.,
^ findet solider Arbeiter sch.

7724

f. mödl. Mails, an Arbeiter
jtl vermieten 7725

Wellritzstr. 47, 3 l.
I eins.inöbl. Zimmer jof. billig

zu verm. Näh. Wesiends:r. 8,
Atlb., 3 Tr. l. _ 7502

. 2. Mi,
hübsch mödl. Zimmer mit Kaffee
an Fräulein oder soliden Herrn̂per
sofort odtt spater zu vm. 7578
Oum ~ Bept. ein inöbl. Zun.

billig zu vermieten < 6902
■£  Seütrtbfit . 26 p. 1.
^Lliftiinbige Leuie erhalten gutes

Logis. 6941
ll ■ . Wöribstr. IC. 2. 1

kk saubere junge rteutc criiaitcit
. Softu. LogiSp. sof. '6031
. Jdrkslr. 7, 3. Stck. I._
EHiuiach möbliertes Zimmer zu

vermieten. 10069
Zimmermannfir. 8, Gth. 3. r.

Önibau Jierßx. 2Ö.
®t06't Laden mit Wohnung aus
i:.,pfi. 1906 preiswert zu verm.
Aäb. bet Auer und Siober, Fcld-
Me 6 Sß.

2. September 1906.

^VH.iederwaldstr. 10 ifi ein Laden
mit kleiner Wohnung, sehr

paffend für Fris-ure, per sofort zu
veriiiieien. Näheres Herdcrstr. 10,
1. Et., und 2233

Kaiser Friedrich-Ring 74, 3

4746

Dotzheimerstr. 55, N-uoau. sch.
Laden ni. Lager Bürcau,
Eieklr. Licht rc, z. vermieien.

.. oberes datelost  6160

orttzstr. 43 Laden m. Ein¬
richtung Per sof. zu verm.

Näh. 2. Stock. 489
m

ramenfir. « J, schöner Laden
mit 2-ZimiUerw. fiir jedes

Geschäft geeign., per 1. April zu
verm. Näh. in, Eckladen. 8255

—"»"-v cniemu.  6160

Eilenbogengasse IG
'tn Ueintt Laden zu vermieten.

beiYiüller. 6050

Ein Lade»
Mb» rgohn., 5 Zim. u. Küche p.

zu vm. Friedrichstr. 29.
4401

werden,

«̂ ASmerbcrg 15 . Laden , Tr
wl welchem feit v. Jahren eil

in
welchem fett v. Jahren ein

Butter-, Eier- u. Milchgeschäft mit
bestem Erfolg betr. wurde, m. Wohn,
v. 4 Z., 2 Kellern li. Holzstall aus I.
Oktober zu verni. Näh. b. Eigent.
Plaiterstr. 112. £>179

SU i“1 Bureauzwecke, zu verm
2 °bN'tr. 8 . 1. 2076

Ersher Laden
E Eeschästsräumenim ersten« >«ck>n der

Langgajse ZZ
190? ^ ^ 06 bis is Ajwil
-L 1" berin. Näh. durch
stb?" ^ cheiuk, Inhaber der
lu “’“ ®- Koch, Papierlager,
^ "«baden. 6546

In meinem Hause

Schsnbergß
in Dotzheim ist ein
2 Zimmer, Küche usw.
2-Zimmer-Wohnungen
Zubehör zu vermieten.
Friedvichstr. 4 bei Fr.

W Ein geräumiger

d e
Imit anschließendem Zimmer,
' cveiill. auch mit Werkstätte,

Webergasse 39,
gegenüberd-r Toulinstr., ab

| 1. Oktober zu vermieten.
Näheres im Eckladen

Ein geräumiger

Laden
| mit anschließendem Zimmer,

event. auch mit Werkstätle
(Webergaffe 39 ) . gegen

! über der Couiinstr., ab, 1. Okt.
Izu vermieten. Näh. im Eck-

iaden daselbst. 5348

^Nĥ cdergafie v8, schöner, Mittel-»-v großer Laden im Neubau
mit Wasserleitungund Ablauf-
stein versehen. Ladenzimmer. som.
Entresolzim., welches in. Wendel-
zreppe vom Laden aus verbunden
ist, per 1. Okt. od. früher zu vm.
Geeignet für jedes Geschäft.

Näheres Wcbergaffe 56,
1. Sto ck links.  4258

Willielmstraffc6 groffcr!
Lade» mit groß.Schauerker, ^
anschließ iid vier Zimmer,
zusammen ca. 200 qm, auch
Eingang vom Hofe ans, per
sof. zu vm. Näh. Lurcau
HotelM-ttopole, vormittags
11—12 Uhr. 6051

Wiesbadener General -Aazets« .

Großer Keller
2603

Jabnstraße8, 1.

/Afchöne große Lagerräume mit
Bureau, auch als Ber-

steigerungslokai sehr geigiiet. sofort
zu vermieten Klarcnthalerstraße 4.
im Lade» 6572

- - “~I
Heuer Hofkeller,

Iza. 50 Mtr. groß, bellu. luftig,
mit Gas, Wasser, event. elektr.
Sicht versehen, bequemer Zu¬
gang, per bald zu vermieten,

Ievent . mit kl. Wohnuno.
Näheres bei 4105

| Steindcrg & Vorsänger,
Moritzstraße 68.

5, Soulerratu-
räume für alle Zwecke, große

u. kleine Werkstatt, alles mit Gas
und Wasser, fof. big, zu vm. 9683

3uvermieten Nauenthaiecstr.20:3 Parterreräumeals Lager¬
raum, 1 Bierkeller, 1 Werkstätte,
1 Laden mit Ladenzimmer(durch
die vielen gegenüberliegende bieu-
bauien günstig für ein Konsum-
gcschäst). Näh. daselbst ooer bei
Mössinger,  Langgasse5. 4798

zu verm.

hell und geräumig, vorzüglich für
Flaschenbier-, Kartoffel- und Ge-
müse-Engros-Geschäst geeignet, p.
sofort zu verm. Näh. Wellritz-
stra ße 39, Eckladen._7568

Metzgereß
der Neuzeit entipr. cing., ist Zieten-
ring 5 sof. zu verm. 4191

i»Ŝ ertramsirö, gr.
nebst Bureau,

iübelmstr. 10, neben Tals
* Hohrnzollern, beste Ge¬

schäftslage, iieiier, hübsch. Laden
mit großem Schau-Erker(seitb.
Japan-Waren), sehr geeignet f.
Zigarrengeschäft, per 1. April
zu verm. Preis 6200 Mk.

Näheres Bureau Hotel
7807 Metropole.

Schöner , strafferLaden
mit Ladenzimmer billig zu verm

Näb. Sjorkstr. 4, 1, 1452

IoeLftratze th
Laden'mit Wohn, üj. G-sch. g-eign.
per I. Okt. zu verm. Nah. das.
1. St._ __ 4745

Dotzheim
Lade » mit 2-Zim.-Wohnung.

Zutkhöl. in bester Lage, für j-d.
Geschäft geeignet, zu verm. Näh.
in der Er ped d. Bl. 5932

Dötzheirn,In -̂ üud
Biebricherstr., ist ein sch. Laden m.
Wohnung, 3 Zim. u. Küche, nebst
Zubeh., s. jed. Geschäft Pass., b. zu
verm. Näk, dal. 8345
schöner Hoskellcr . ca. w
W C ..SDitt., sehr kühl, f. Bier-,
Wein- od..Apselweiitlagerung, nebst
schönen Lagerräumen od. Bureau
dazu, evem. 3-Zim.-Wohn. (Hlh.)
zu», 1. Okt., event. 1. S -Pt. zu
verm. Adelheidstr. 21. 7 7̂2

^ismarckring5, belleW-rkstütt-
mit Wasser und Feuer sof.

oder später zu v:r>»._ 5i5
^KLtsmarckring 6,Wcrkstätte,Lagcr.

räume und Bureaus zu vm.
Näh, daselbst Hochpart. 2376

Lagerraum.
ev. auch als

Werkstätten, aus 1. April zu vm.
(96 Quadrat»,.) Näh. Georg Birck,
Bcrtraiustr. 10, 1. 3215
injtatrtramitr. 20, Raum f. Werk-

stärte mit Remise sofort oder
svätcr zu verm._ 3i !4
^ -rtramstr. 20, gr. Flaichenvier-
'XJ  kcller mit od. ohne Stallung
für 3 Pserde, Reiinie auf sosor
oder späterzu verm._ 3715

eine gr. helle
verm. Wh.

oder Nikolas-
_193
l2 , Werlstätie ül

Lagerr. zu verm. 7264
•_««»iaict)enbierEcUetzu vermieten.
(y Karl Blumeru. Sohn 6159

Holzbearbeitungssabrik,
Dotzbeimerstr. 55.

sofortz» vermieten.Fr . Kortnsaim,
Dotzheimerstr. 87,

7501 Zimmcrplatz.

Stallung
für 5 Pserde, nebst 3 Zimmerw.
u. allem Zubeh. aus 1. Juli 1906
zu vni. N. Emsccstr. 40. 3917

Trockeue

Lagerräume,
auch sür'MIbrllagrr , sowie ein
Bi-rkeller. Lagerkellern. Wohnung
zu vermieten. Zu ersragen
8398 Eleonorenstraße5. ).

vermiet. Erbacherstr.
in jouftigem Zweck geeignet

■ ' ' 4, 2. l.
_ 6237

Großer AiaschcnkeUer,
auch zu sonstigeili Zweck geeignet,
zu vermieten. Näheres Erbachcr-
straße4, 9. l.

--etdstr. 16, eine gr. Werkstatt
' mit od. ohne Wohnung auf

Î Jan. 1907 zu renn. 7352
<7̂ eldstr. 17. Stallung , Kutterr.,
W  2 . Remisen nebst2 Zimmer
mit Zubehör aus gleichz. verm.

1. Stck. 7466

^ariür. 32. 1. r , Stallung für
1—2 Pferde, Höft, mit oder

ohne Remise zu verm. 7435
-hotogk. oder Maleratelier mit

Nebenräume zu »nt. Nah.
Kirchgasse 54, Dort, 6493

Kirchgasie 56 ,
eine kleine Werkstätte zu vermieien.
(Anschlußs. Elektr. u. Gasberrieb
vorban den.)_ 7543

für 4 Pferde, Heu-
bodeU. Neuiise und

Halle, n. 2 Zimmer u. Küche auf
1. Okt. zu verm. Ludwigstraße8,
Albert Weimer. _ 4397

helle große
_ __ . .. Lagerraum

vm. Näh. Mauergasse 11. 7831

Stall

>HHIaucrgasse8, 1
Werkstätle od.

z»

j,>Füc ruhigesG-schätt̂passender
Rannt , ca. 30 qm, nebst3 Zini .-
Wvhnuug in gutem Hause,(Hth.)

anruhige Leute zu vermieien.
(5187 Adelbeidstr. 81.
O ür ruh. Geschält paffend, Raum-
aff ca. 30 qm nebst3 Zimmer.
Wohnung in gutem Hause, Hth-,
t: . ?-« -' " « « HL »i.

«dolfstratze 5
schöne or. Helle Soutcrrainräume
und grf Keller als GcschästS- ôder
Lagerräume mit oder ohne Wohn,
zu'vermieten. . .

Näh. das. 1. St. 8675

„Blits"

HL liipSil,
nnbestechlicher Wächter u. treuer
Begleithnnd, selten schönes und
wertvolles Exemplar, in gute
Hände abzugebeii

Adolfshöh ?,
Wiesbadener Allee 67.

8 Stück französische

^DUerkUättcn. Lagerräume, hell
***9  und geräumig, zu vermiet.
bläh, Mauergasse 10, Lad. 7380
e,, »etteibeckstr. 14, sch. Wertstait
Vv zu demb. Preis v. 150 M
zu verm. 267-)
«t ^ heingauerfir. 8, P. r..
** *■ »lau mit Gemüse-ftin

_ _ , , taget
platz mit Gemüse-ftind Oöst-

oarten, nmzäunt, verschlossen, am
Fahrweg liegend, Nähe Schier-
steinerstr., zS v'rm. 7909
^Hlheiiigauerilk. 3, Lagerraumu

Werkilätre sofort oder svätei

Renbau

hallgarterftrahe
schöne geräilimge Weristälte Mit
Zubehör zll vermieten.

Schöner Stall für1—3 Pserde
mit Futkerraumu. Wageurelnlse
für Kutscher passend zu vermieten'
Näheres am Bau oder bei Architekt
bk. Stein, Blücherstk. 34. 6293
^Liue schöne LLerkstatte uii

Mittelpunkt der Stadt, fiir
Schreiner, Glaser. Tapezierer.
Spengler rc. sehr geeignet, auf
1. Okt. zu verm. Näh. Herrn-
mühlgasse 7._ ! 2£?

Helenenste. 17
kleine Helle Werkstäite mit od. ohne
2-Zimmerwobnung aus 1. Oktober
anderweitig zu veriiiieien. Näherer
Vorderhaus1. Et. 6354

Werkstätle
zû vermicten.

oder später
7908

r̂ -horft.. Hoi
Wohnung

straße 6.

und Keller, cv. mit
zu verm. Roon-

7759

^H> üveshciinerstr. 23 (bteuvaii)
*' 9'  großer Wein- u. Lagerkeller,
v. 90 Quadratmeter, sofort zu
vermietben. 1524

ScharniiOFStstr. 24
großer Lagerraum mit Gas und
Wasscr, evtl. Wohnung, zu ver-
ü teten._ 5828
Grosser Lagerraum
Mit Gas u. Wasser g eich o. jpät
zu vermiet. Neubau Scharnhorst-
straße9. 5665
^xteingasse 25, eine

zu veriiiieien.
Werkstätle

5732

Schöner Pserdeftaü
für zwei Pferde aus soforto. jpät.
zu vermieten. 6241

Näheres Moritzstr. 28 p.
kecrobeuttr . 66 zum Emstell.
'  von Möbeln oder als Lager¬

raum 2 Souterrainzimmer xuin
1. Okt. zu vermieten. 6061

PaiMtiiit3 :.w'5
Bahnhof, 25)6

Werkstäite» mit
Lagerräume»

in 3 Etagen, ganz oder geth.,
für jed. Betrieb geeign. (Gas-
emführung), in äußerst be-
queutetB-rbind. zu einander,
per sof. od. spät, zu vm. Näh.
im Bau oder Baubureau,
Göbcnstr. 18.

i | XWrann7r. 25, gr. Schlosser-
werkstütte mit Vorder- und

Hinterhofraum, zu jed. Belr. ge.
eignet, auf sofort zu vermieten.
Näh. Part. 6906

Werkst a. als
Lagert. 1. 4. 06

z vm. (300 M.), es. mit 2-Zim-
Wobnung(290 Mk.)._ 9113

Mvrkstr. 29, sch.
Wäscherei o.

mget Heller Lagerraum, Part.,
als Möbellager zum1. April

zu vermieien.
Näb. Uorkstr.

491
3i .1.

IFeigeiidurgstr. 4. große Werk¬
st statt vö. Lagerr. zu verm.

Monatl. 15 M. Näb Part. 7273r

©raiidpaic,
Emserstr, 15 u. 17. Toles. 8613.

Familien-Pension1. Ranges.
Eleg . Zimmer,

großer Garten. Bäder, vorz. Küche
Jede Diätsorm. 6800

^dLelragenerKellner

oarunter6 junge, zu rerkausen
Maurttiusstr. 8, Hof.

(HFrima Kanarienvögel, ifiachz.
St. Seifert, St . zu 6, 8 u.

10 M. zu verk. b. Aufs. Henrich.
Oranienstr. 23, Hih. 2. 7357

. Frack-Anzuz für
Kellner zu kaufen gesucht.

Off. u. K. D. 7635 an die
Exped. d. B '.. 7636

MMMMIM,
vorzügl. Sänger, junge und noch
Vorsänger, bill. zu verkaufen bei
Ludwig Ohler . Westeudstr. 10,
Dillb., 1. St . 7708

1 « renk
6 sitzig, ein- und dopvelspännig
b. zu verk. Dotzheimerstr. 101».
bei Fr. Jung. 4415

Eill ilfi
billig zu verlausen 7671

Wiescnstr. 4 kWaldstr.).
-. Hweirädr. Feberwagen zu verkll Oranienstr. 25, Hth. p. 7660

Ein leichter 5770

N

Etcg Kittderwagen
für 2 Kinder preisiv. zu verk.
Rbeiustr. 59. Part. l. 4431

sind ganz billig zu verkaufen.
Jakob Gottfried, Grabenstr. 26.

für Metzger od. kl. Biehtransport
geeignet, auch als Milchwagcu,
dlllig z. verk. Dotzheimerstr. 101».

eucu. gevr. Federrollen, I gebr.
Miichwagen zu verk. 7740

Dotzheimerstr. 85.

Line Federrolle,
20 Ztr. Tragkraft, zu verkaufen.

Nug. Beck,
2591 Hellmundstraße43.

Federrolle PS IS,T
_ 6700
f £ itt gebt. Handwagen, pass, für^ Gärtner od. Bierhändier, zu
verkauseu. 8 . KrebS, Luisen-
straße 3b._ 7645

neuer, 1 g-dr. Doppelsgäuner-
Fuhrwagea, 2 gebr. Feder¬

rollen, 1 Gcschästswagcn zu verk.
Sonnenberg, Langgasse 14. 4195
ckLtne neue Federrolle, dÔZtr.
4» Tragkr., 2 neue Schnipp»
karren, 1 gebr. Tapaziererkarren
und 1 gebr. Handwagenb. zu vk.
Feldstraß- 16._ 7354

Sporiwäg. ui. Guuimir.
für 8 M. zu verk. Nettcl-

beckstraße5, Stb. 2. 7536
Mm erip Kuiderwageil mit

Gummireifen für 15 M.
zu verlaufen. 7545

Göienstraße 11, Mib, p. r.

»r.
Steuer Taschen- Diwan
39 M., Sofa u. 2 Sessel 85 M.,
Chaiselongue 18 M., mit schöner
Decke 24 M. zu verk. 7494

Zkauentbälerstr. 6, p.

WSW' S
Matt, und SEett 58 Mk., sof. zu!
verkausctt 7493

Nauenillaletstr. 6, p.
Divan i>. 2 Sophas fofort'
preiswert abzugeben 708 -

Möritzstr. 21, Hib. 1.  ;
kBJ-euet Taschendiwan zu Serifj

Klarenthalerstraße8, Hth.,
l .J ._ 7115
Gelegentieitskanf!
1 prachlv. Piano (Hos-PiaNo-

fabrik), moderne Ausstattung, und,
1 Schiedmayer-Stutzflügel, wenig
gebraucht, sehr preiswert, sowie 1,
Biese-Piano Mk. 825.— zu ver-
kausen. 7622

König , Piano-Handlung, ;
Bismarckring 16.

i
Mädchen, 80 Ctm. l., Taillet

m. Gürtel, f. 4 M. zu vk. Dop- >
heimerstr. 83. 3. Er. l. 7719
tLaus » und Scheuen:vre, Bau» :

und Brennholz, Treppen, -
Bruchsteine und Sandsteine billig!
abzugeben . 7137.;Scliwalbacherstr.41.
MLeirrfäffer . srijch geleert, in ^
4Ö allen Grüßen, Oxhosl» und t
Südweinfäsier zu verkaufen. '
607_ Albrechtstr. 33verkaufen

Seero benstr. 22._ 6022'
Eine Partie

Gesen und Herde;
räninungshalber bill. zu verk. j
6891  _ ?)oikstraße 10. ■
^N>otzheimerstraße 12, Wirtschajts- \

Inventar billig zu vk. 4425  -

1 pliGiogr. Apparat!
(Reisekamera) ist bill. zu verk. Näh.
in der Exped. d. Bl._ 7019  '

Für Drechsler!
Mehrere Schneidzenge für Holz- l

schraubeu und einige Kreissäge- !
blüiter billig zu verkaufen. 6749 !

Näb. in der Erv. d. Dl._
rfCm gutgehendes Schuiiedege- i
^2 - schüft in der Nähe Wiesbadens;
zu verk. Wo sagt die Exp. d.
Blatte?. 7185

ElsenkonstruktioH*
neiid Wellblechdach
18 Î s-Meicr groß, zu verk. Nah. ,
Expedition dieses Blattes. _ 8913;

Dampfbettfcdern-
ReiuigungSmirschtne

wenig gebraucht, billig zu ver-'
kaufen.

Oarl Messer,
Tavezierer. 6719

.Hirschgrabea 21.

Einioc gcbrauchlc, noch gut erhait.-r *
zum Bügeln wird an-
genommen. 1227

Blücherstr. 28. Hochpart.  ,
z. Waschenu. Bügein'
wird äugen,

eerobenstraße4, Part,
>,är 7D7« rtiiafilje zum Waschenu. Lügel^ Moritzur. H.,p. r. i723  W wird anaenonnuen, 717

Ein schweres zugjestesPferd
(FuchSwallach5 Jabre alt), ist
vcräiiderungshaiber zu verkauseu
bei » « r » , Flaschcnbiergeschäft,
Adolfsböbe. 6106
Einige scholl. Schäferhunde(5

Wochen alt) bist, abzug. Näh.
b. Müller, gegenüber dem Bahnh.
Waldnraßc oder Bahnhossschenie
daselbst. 7646

A^grstkl. Fahrräderu. Rähmasch
Xis  spotlb. gcg. monatl. Ratenz.
zu verk. Anzahlung 20—40 Mk.
Näh. Römerberg 17. 1. l. 7531

1 eiserne Bettstelle
z. verk. Bierstadterstr. 7. i5632
LHliiderichrankw 12 2)t. an,
w* Sosas v. 12 M. an, Sessel
v. 3 Di. an, Stüh.e 1.50 P,..
Betlst, einz. Sprungr. , Matt.,
Federzeug, Tische, Spiegel, Bilder.
Lüster, Lampen usw. bill. z. verk.
Adolfsallce6. Hlb. l>. 7642

■eiise II.III
ist 1 Sofa , 1 Sessel , I uuffv.
Klapptisch, div . Käfige usw.
billig zu verkaufen. 6000
zs« ebrauchtes Kanapee für 20 'JJC.
>2» zu verk. Helliiiundstr, 39,
Vdb. 2. r._7082
4  Bette»,ü12, 18,2,),3a Ph.Sosa 15 M., Klciderschrauk
1b M„ Küchens hr. 10 M., Kom¬
mode 10 M , Waschtisch8 M.,
Tisch 3 M., bkachtschr. 5
Küchenbrett2 M., Anrichte4 M,
Bilderu. Spiegel 2 M. sof. z. vk.
gi aueuthalerstr. 6, p 7495
ttS4 ^ vollst. Belten. 5 5türi(je

Kleidcrschränke, L Kücheu-
schränke, 4 Vertikows, 2 TiwanS,
3 Polstersessel, 2 Kommoden, 6
Zimmertische, 4 Küchemische, 2
Küchenbretler. 1 Anrichte, einzelne
Bettstellen, Sprungrahmen, Stroh-
säcke, Deckbetten, Stühle, Spiegel

usw. 4302

§!ilchßlG 39. I. >.

— wird angenommen,
Albrechtstr. 46. H:b. 2. l. ,

<AL> äschez. Waschen' u. Bügeln!
wird angen. Mühlgasse 10, -

in Dotzheim._ 7718  j
*3aau9flei6., itinderdluj. ivertcn!

billigst angesertigt 7749 !
_ Hermannstr. 17, 2. j

tj | el;etcä Mädchens. n. KunoeuI
im Waschenu. Putzen.

Off. u. A. M. 57SV an die>
Exp, d. Bl._53501

atöinen, Hotel«u. Herrschafts- i
W waschew. übernommenu. i
tadellos hergestellt.

Näh. bei Frau Hofmann, -
Helenenüraße 13, Stb. 1. 7535;

Tüchtige geüole
chneiderirr

sucht noch Kunden, in und außer'
dem Hause. Näheres Bleichsiraß
7, 3 , bei K. Dörr . 6976

Moveö!
Tüchtige Modistin sucht HauS-

kundschast. Für chice und moderne
Arbcii w. garantiert. Alle Sachen
werden gerne milverarbeiiet. Näh.
bei Frau W . Konrad, Göben-
straßc5, Seitcufl ügel, 2. r. 7290
Oĵ i'ifcufc empfichtt sich IN und
O außer dem Haulk in allen
chicen und mod. Frisuren. Be¬
stellungen werden per Postkarte
angenommeu 7254

Kustav-Adolfstr. 4, p. r.
Für Sm « h»«acher!
Schaslen aller Art, in fciniler

Aussubrung, liefertn. Lkaß 7016
Job. Blvmer. Schwalbacherstr. 11.
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■llmtimo p" Fkd-rroll-
•UlU ^ UijV werden billigst

besorgt Wellriystr. .'0, Hth., 2 l.
Peter Beeres . 7231
Uttirütdü » p' Möbelwagen

u. Federrollen
besorgt unter Garantie 7116

Ph . Kinn.
Moritznraße7, Stb. 1.

Umzügeu. anderesF̂uhrwerk
hier und nach auswärts werden

billigst besorgt Hellmundstraße 26.
3. bei Leinweber . 7710

511
billig abzugeben. Näh. zu erfr
von vormittags 8 '/z bis 1 und
3—7 Uhr nachmittags.

Jaeob Bertram,
Weinhnudluug,

Bahnboistr. 2. p. 7555
Fah -Niederlage,

Wiesbaden, 7408
Inh .: stl. Blum , Bleichste. 12.
Fässer (weingrun), all. Grüßen

stets auf Lager bei reellen Preisen
hUAürgerl. Privat -MtttagS- und

Abendtisch zu h. Adoffstr. 1.
linker Stb. p. 7575Hut Meiler,

Miihlgassc 7.
Empsehle jeden Tag:

vcr Stück 1 Mark. 7701
Michael Henz.

GlanzSlsarben
Pfund 40 Pfg. 6812

Carl Ziss,
Grabenstr. 30

B ereinslokal noch eniige
Tagei. d. Woche frei. 7386

Hotel Mebler,
Müblgasse7

Besitzer: Michael Henz.
Neu l 2een

Kartendeuterin, §
Hoffman ». Sclmlg. 4, 3 St.

Dentist

Zglin-^ töiisk-,
Rheinstratze 87 , pari.

KünstUche Zäbne und ganze Ge-
biffc mit und ohne Gaumenplatte,
beim Esten und L-prechen durchaus

feststtzend.
Schmerzloses Plombieren

schadhafter Zähne, Zahnziehen
u. s. w. 5035

Trauringe

in jeder Preislage fertigt an
Fr . Scclbach,

Kirchgaffe 32 . 5500

Neue Vollheringe
Stück 5 Pig.

Sli 1 Pffl.
offeriert 7764

Altstadt-Konsum,
31 Metzgcrgaffe 11,

_ nächst der Gotdgastc._

Akt-Beteiligung
. ß. Sicherst, des. Kap. gesucht.

Off. u. G. A. 7745 a. d. Exv.
dieses Blattes._ 7745
Der MAtldklruksus,
Syst. Grands, inkl. Pariser, Wiener
u. engl. Schnitts, nebst Ans.»Unrerr.
beg. am 1. u. 15. j. Mt . oei Fr.

Aug . Rotli , 7727
Dotzheimernr. 50, Bdh., 3.

kaufen Sie immer noch am besten
und billigsten bei 7548

k. Lammert,
Metzaergaste 33._

ssAAat in Damenangelrgenheiten
d. früh. Hebamme Frau

hSclma Schmidt , Berlin,
Reichcnbergerstr. 155, 3. 311/393

Für Beamte
und

Arbeiter 5
Einen Posten Hosen, Gelegcn-

hettSkaUf, früher 4.—, 6,—, .8—
und 10 m , jetzt 2.50, 4—, a —

Mk^ solange Vorrat, « naben-
hosru in größter Auswahl. 4702

22 , 1.  St.
fiese PreiselbeerenIß-IHseI 3.20.

f • Scliiaab , Grabenstr. 3.
2287273

Nhensand,
Rheinkies

wird billigst durch eigenes Fuhr¬
werk geliefert. Bestellungp. Post¬
karte. Villmann . Biebrich,
Wiesbadenerstraße 80.

Es werden auch große Lieferungen
übernommen. 7666

iialsec-Danomma
Nheinftratze 37,

unterhalb des Lu senvlatzes
Ausgestellt. vom 25. August

bis 1. Scpt.
Serie I.

Land und Leute von
Algerien.

Serie II.
Ei » Besuch von St.
Petersburg und des

kaiserl .PalaisZarskoje«
Selo . Zar Nikolaus II.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr.
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg

Schüler 15 u. 25 Pfg.
Abonuem nt.

Der

Arbeits-
Wachweis

des
Wiesbadener

. .General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Maurikiusstr. 8
angeschlagen. SonlVsllbt
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kostenlos
in unsirer Expedmon ver-
absolgt.

Herdcrstr. 31 , Part . I.,
Stellennachweis.
Anständige Mädch. jed. Konseffron
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgcwiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, HauS- u.
Alleinmädchen. 104

Bureaustelle
sucht ein jüngerer solider Mann,
20 Jahre alt, bei mäßigen An¬
sprüchen.

Gcfl. Off. unter I - St.  430
an die Exp. b. Bl. 7689

rHier
mit den besten Zeugnissen, mit
einfacher Buchführungu. Schreib¬
arbeiten vertraut, sucht dauernde
Stelle auf dem Bureau eines
Baugeschäfts , Weiss-
bindergeschäfts ob. dgl.
Bescheidene Ansprüüe,

G-fl. Off. u. I*. 8 . 29 an
die Exp. d. Bl. 7688
Ô ung. Mann m. sch. Handschr.,
<\ 3 in Stenographie u. Schreib¬
maschine gewandt, sucht St . als
Ausläufer od. abwechselnd aus e,
Bureau 7751

Oiailienstr. 35, Gth . 2. r,
lucht zum 1. Okt.
Stelluug irgend¬

welcher Art. Angeb. u. D. 50
an die Exped. d. Bl. 7702
C^ emauO ubern. f. nachm, u—3
■\ 5 Std . geschäftl. Korrespondenz,
Bückcrbeischreiben, Abschluß rc.

Off. unter P . 20 an die Exp.
d. BI.
Krankenpflegerin . Eine sepr
«d tüchtige, liebevolle Pflegerin
mit besten ärztlichen Zeugn. sucht
Stellung. 7601

Hclenenstr. 2, 3. St.
CVröul ., mir Buchführung, (aufm,
fj Rechnen u. s. w. vertraut,
sucht Stellung als Buchballerin
od. an einer Kaffe per sofort od.
spät, bei bescheid. Aiichr. Gcfl. Off.
wolle man u. F. T. 7648 an die
<£u>. d. Bl. lende» 7843

sucht junges Fräulein, verttaut
mit Buchhaltung , Stenogra¬
phie Stolze -Schrey u.Schretb-
maschiue.

Gefl. Off. erbeten unter 51.
St « 400 an der Exp. dieses
Blattes. 7414

ätt. Frl Kochen, Hansa.,
Schneid, erf., sucht St. Ende

Scpt. od. sp. z. ält. Ehep., alleinst.
Dame, evenr. l —2 groß Kind.
Lan.j Zeugnisse. Gef. Off. Kaiier-
Friedrich Ring 11, Part erb. 7611
l̂ Uuge ,zrau sucht Laden und
<\ j Büro zu putzen, od. Monats¬
stelle von 2 Stunden morgens.
Näb Liibwlgstr. 3. Bdh. I . 4064
CJ;iau sucht2—3 Sro. Monats-
fy stelle He enenur. I I, Stb. .915

Nuavliäugige K. au
sucht Monatsstelleu. ein Bureau
zu putzen. Näh. Bleichstraße 25,
Htb. pari. 7583
tüncht . j .inge Frau s. Besch äst.
^ im Waschenu. Putzen 7661

Drudenstr. 7, Hth., 3. I.

Miimiliclie Personen.

Eine gute Lmchnc
können ehrenhafte Herren jeden
Standes sich durch Uĉ ernahme der

HMptligkutur
einer allen deutschen Bcrsicheruugs-
gesellschast verschaffen Offert, uitt.
4' . IR, « . 762 an Rudolf
Mosse . Frankfurt a. M.

1555 341
Tiichr ielvnäudiger

Maschinenschreiner
für an Schutzmaichinef. bauernd
gemcht. Karl Biumer & Sohn,
7146  Dotzbeimerstr . 55.
/ZLarlosser gc,nchk 5391

Ellenboqengasse 6.
-aglöhncr (Feldarveiier) gegen
- hohen Lohn gef. 5767

Dotzbeiincrstr. 105.
En , tücht. Fuhrknecht

gei. Adlerstr. 15 7638
2 bis 3 tüchtige
Anstreicher

gesucht. Wilhelm Wagner,
7741 Bl dbaucr, Sonnenberg

Türytige
Erdarbeilerwo

>ep
sinden dauernde Beschäftigung bei

Gebr Rohbach,
Kellerstr. 17 und Ludwigstr. 11'

od. Baustelle Nikolasstr.

Ejjiht. Erdurlttiter
lucht
7486

Carl Schmidt.
Doizheimcrstr. 112.

gesucht Kaijer-Friedrich.Ring 14,
Laden. 7550

chlosserleprling gciucht.
W 8480_ Uorkstr. 14.
^Lackierer-Lehrling geg. Bergüinng
^  gesucht. 2793
_ Hcllniundstratze 37,

Lehrstelle
gesucht aus einem laufm Bureau.

Gcfl. Off. u. T . 20 an die
Exped. d. Bl.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Bathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit linden:
Gemüse-Gärtner

Rahmenmacher
Handelslehrer
Küfer
Maler
Schlosser
Schmied
Schneider auf Wach«
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Wagner
HcrrichaftSdiener
Fuhrkncast
Fabrikarbeiter
iandwirtsch. Arbeiter

Arbeit «neben;
Kausmami
Küfer
Heizer
Maichinist
Kondilor-Lchrling
Herrschastsdiener
Luregugebülf:
Bureaudieuer
Einkassierer
Krankenwärter
Taalübner

Weiblicbo ? 6rson6n.

Gesucht für

Schwaibach
kräftiges williges Mädchen für
Haus» u. Küchcnarbeit für sofort.
Guie Zeug», erforderlich. Näb.
Wiesbaden, Adolssall ce 13. p. 7651

Zum 1. September
sauberes Mädchen

für Hausarbeit ges. itanggaffc 35,
Ecke Goldgaffe. 7075
Ein saub. Mädchen
per 1. Scpt. ges. Lohn 25 Mk.

Wenendstr. 24. 1. l

Henges williges Ideli
für alle Hausarbei: lofoct geiuchi
Kirchaaffc6. 1. St . 7658

Älleinmädchen
ges. Dotzvcimerstraße 74 3. Zu
meld. ,w. 11- u. 3- 4 Ubr. 7200
dH 1er 1. od ln. Sepl. ein vr .v.

Mädchen, welches schon ged.
bat, gesucht. Preust , Rauen
ibalerstia ic 8. 7342

‘,u  Hausmädchen,
welches gut stopfen und bügeln
!ann, bei bohem Lohn gesucht

Spiegelgasse4 7471
7! g. Mädchen, am llcbiteii von,
A Lande, p. 1 >. Sepk. gei. 7707

Börner. Mauerqasse8
Ueinmudchen sur . Sepl wird

^4 Don  kleiner Familie gesucht
Karlstr. 35, 2. . 7629

saBei Rüchenmädchen, kann auch
vraves gemiides llllädchcn

vom Lance sein. Konsul -L' ölil,
Gartenstr. ri . Sich vorzust. morst
vor N. nachm. 3b , Ubr. 7487
,> u. erlassiges Kindermädchen
O gtsucht 7634

Niederwaldstr 7. Par:.
^ »uchnges Monatsmädchen von

8—10 U. 2—3 gesucht
6720 Friedrichstr. 1, 3. (.
Ilnabl ). Monat f. od „nädchc», of.
M s. II Haushalt (2 Pcrs.) gesucht

Dreiweidenür. 3, 1. links.

!>.
sowie Zuarbeiterinnen so>ort es.
lJahresstelle). 7763

Wiegand , Tannusstr. 13.

Hstel-cherrstzasss
Pkrssml

aller Brauchen
findet stets gm« und besteS :cllen
in ersten und reinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Zentral -Plazieruugs-

Bureun
Wallrabenstein

24 Langgasse 24,
vis-a-vis bem Lagblate-Beriaz.

Telefon 2 ö55.
Erstes u. ältestes Äirreiii

am Platze
(gegründet 1870)

Institut erste« Raumes.
Frau Lina Wallrabcustoi ».

Steüenvermiltleriil. 5724

Ardeitsnacllweis
Mr Prnnen

im Bathhaus Meshacien
unentgeltliche Stellcii-Bcrmitteiunz

Geöffnet dir 7 Ubr Abends.
Abtheilung I,

für Dienstboten und
Arbeiterinnen,

sucht ständig:
A, Köminuen (für Privat),

Allem-, Haus-, Kinder- und
Kückenotäbchen.

B. Waich», Putz- n. Mouatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Lausmäochenu . Taglöbnerinnen

Gur empsobieil! Mädch» » vasten
sofort Stellen.

Abtheilung ü.
A.für höhereBerufsarten:

Kinde.fräuiein- u. -Wärterinnen
Stützen, HauShäiierinuiir, jrz
Bonnen. Jungfern. »
Gefellschasicrinnen,
Lrzicaerinnen. üonwtoristinn: »
Lerkuuserinnen. Lehrmädchen,
Svrawiehrcrmnen.

B. für sämmtliehes Hotel¬
personal, sowie für

Pensionen , auch auswärts.
Hotel- u Restauralionsküchliui-n.
Zimmermädchen, Waschmädchen
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Kow-, Büsiel- u. « croir.
sräulein̂ lH

6. Lentraisteiie
für Krankenpflegerinnen

unter
Müwirkung der 2 ärztl. Vereinen

Tie Adrnsen der frei gemeidcie».
ärztl. emvsobleneu Pflegerinnen
ßuo au irdrrLeil dorr su «riahren

M ferib
per 1. ch ft. gei chl. 7765

Simon Meyer,
Langgaffe.

(Drasl . Lausmadchen sofort ges,
M . Wiegand

7761 Taunusür . 1 i.

per soiorl gegen Vergütung ges.

W 8 CD.,
Marlt iv. 10.

Lehrmädchen
aus anständigem Hause ges.

Reuftadt 's Schubwarenbaus.
Langgasse9. 7639
Lehrmädchen für Pu
u. Verkauf ges. 7tzgi
BL.  Zahn,

Schwaiba verstraße 29.

Mädcheu u Frauen
können nachmittags WBßzeugULhe,
und Ausdessern erlernen Helen!,,
straßc 13, Stb 1. 6155

Daselbst wird auch WüschejU,lt
Aus>essern angenommen.

0-

0
XJ

s
Ö

L

LU

halfen Bändig uorräfhig

aufgezogen auf Carton
und auf Papier,
mit der Huffdiriff:

Wohnung zu permiethen.
60. mit Zlmmerongabe.

MöbI.Iinunerzuvermieth.
Zimmer frei.

Zu permiethen.
Zu verkaufen.

JJL *T '.
Druckerei des

Wiesbadener Eeneral-HnzeigerJ
^© ceision 199T "fnau'ritiusifrafje"8.""| "c'eiefon"

-

Die Berufswahl im Staatsdienst
Vorschriften über Annahme, Ausbildung, Prüfung , Au¬
steilung und Beförderung in sämtlichen Zweigen des
Keichs- und Staats -, Militär- und Marinedien .tes. M:t
Angabe der erreichbaren Ziele und Einkommen , Nach

amtlichen Quellen von A . Di 'eger.
8. Auflage 1905. Geheftet 3.60 Mk., gebunden 4.50 Mk,

Kochs Sprachführer
für den Selbstunterricht.

Grammatik , Gespräche und Wörtersammlungen . Mit
Aussprache.

Deutsch , Französisch , Englisch, Italienisch , Spanisch,
Holländisch , Dänisch, Schwedisch, Böhmisch, Ungarisch
je 1 60 M., Portugiesisch , Polnisch , Russisch, Serbisch,
Türkisch , Neugriechisch , Arabisch, Togo je 2.50 M., Ru¬
mänisch 2 M., Persisch 3 M., Suahili 3.60 M., Japanisch

4 M., Chinesisch 5 M. 2178

C. Ä.Kocli’s Verlag iü Dresden und Leipzig.

ßlmden-Austilll Kimdtil-Keil»
Walkmühlstr . 13. Emserstr . 51,

empfehlen die Atbcitcn ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Blirstenwaarcn , als: Besen,

Schrubber. Abseise- und Wurzelbürüen, Anschimerer, Kleider- und
Wichsbürsten rc. ferner : Fiiffii, arten . Klopfer , Ltrohseil« '•••

Stohrsiye werden schnell und billig neugeflochten, Korb-
Reparaturen gleich und gut ausgrsührt.

Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht. 652

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung (eins., doppelte u. amerika» ),

Corrcipondenz Kausmänn. Rechnen(Broz.,, Zinsen- u Conto- Eocrei»'
Rechnen), Wechsellehre, Kontorkunde, Stenographie, Maschinenschreibt»-
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. Tages-
AbendKurse

NB. Reucinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berückficht>8i^
der Sleuer-Selbsteinschäkung, werden discrei ausgrsührt.
IRkli»r . Lcicher , Kaufmann, langj Fach.chr. a. grüß. Lchr-Jap^

Luiienvlatz 4» . Parle» » uud 1. Et.
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KechenKönilin
Edeläewürz

für allss .kaltu. warm

10,15 & 20 Pf ^ ~*

Seit Jahren überall einge¬
führt und Deüebt ist:

6139Marburg’s
Schweden>König

fifieraQ käuflich-
HkILLMO -- HI -,

Gau-AlgkSheim und Mmnz.
Hertreteru.Lager: M- ch Ifliel»
miesbad-u. " -

Idbel.
Gut gearbeitete Moliel,

ffleift Handarbeit , wegen ®t
ArM der hostcu Laden-
miethc kedr billig zu ver-
kaufe" : Bellst. Betten bG- loO
m Bellst, 12—50 M.. Kleidcrichr.
lmstAussatz) 21- 70 M-. Zpiegel-
chränke 80- 90 M.. Bertikows
roiitt) 34—60 M,, Kommoden
«6—34N ., Küchenschr. 28—38 M.
Eprungr. 18 —25 M-, Matr. in
Scearas, Wolle, Asrik und Haar
4C_ !̂ o M„ Deckbetten 12—30 M .
SophaZ, Divan?, Ottomanen 20
bis 75Ä-, Waschlominoden21 bi»
tzgM. Sopha- und AuZzugtische
15- 25 M., Küchen- u. Zimmer-
lisch- 6—10M., «Stühle 3—S M.
Lovha- mid PieileriPiegel5- S0M,
u I w, Große Lagerräume.
Eiaeue Werkst . Frnnken-
ftrastc 19 . Transport frei.
Auf Wunsch Zahlungs -Er¬
leichterung, 488

als bester
Kräuter-

Magenbktsr
Alleimger

Fabrikant:

enn MV »aölt 'ch Dem'OUU luli « leim Gebrauch von
Kothe 's lealmwasscr

S Nacou 60 Pf., jemals wieder
Zahnschmerzen bekomuito. aus dem
Munde riecht, «Sol *. George
Kotä .’C Mackfl ., Berlin.
I « Wiesbaden bei Apolheker O.
Eicberl, Gustav Erkel u. Fr , A.
Erndhoff. 3138 '

1 Mengasse 1
Gegr . 185S

Telefon 2039.
Marburg'-;

Schweden-König ist
palsntamkl. gsickützt.
Vor mißbräuchlicher
Benutzung der, Be¬
zeichnung,Schweden-

_ König'wird gewarnt.

■f Damen4*
wenden sich in Krankbcitsfällen
und bei allen Störungen Vertrauens-
voll an Peter Ziervaö , Kalk
bei Köln 115 . 2758

MmrZr-UMgr.Z
fertig u. nach Maß bei geringem
Zuschlag. Ti .tey . Buxkin- Hosen

6.50 Mk.
Franz Bieickhardt,

moderne Maß-Schneiderei,
Biebrich, Hevv enheimerstraße6.

se!Lchlasz»nmer v. 134 M. bis
500 M-, Holzbetlenv. 55 M.

an. Divans v. 42 M. an, kompl.
Küchencinrichtungenv. 90 M. an,
Fiurtoilettc v, 18 M. an. 4027

Wilhelm Beumann,
Eite Helenen- und BIcichstr.

_ Eingang Blelchstr.
Vituitn , bultqeit MUllagS- und
SS? Abend'.isch. SpeisehauS.
Frank-nstr. 8. «832

Ernst Hess
Harmonikasabrik. gegr, 1872

Kiingenthal (Sa .) Sir. 231-
liefert als L-vezialitär Zug-
bar Monikas , 2,  3 , 4, 6, 8,

, chöriq, 1,
■Mm  q  o.

Iretbig, tn
120  ver»
schicde-
nen

Nummern, zu siannend billigen
Preisen, Bandonions, Mund«
barmon,, Dreborgeln, Biolin.i
Zith-, Okarinas, Mnsikwerkc
billigst Garantie: Zurücknahm
und Geld rclour. llienesieKrta-
logc Mw über 350 Abbildung-
umsonstu. portofrei, 4821

Schwingjchiff-
Nähmaschine, bestes Fovnkat, ver-
tauft billigst E . Stößer . Her-
mannstraße 15, 6638

Opel-
Nähmaschinen,
sow. Oel, Nadeln,
Teile. Reparar, f.
alle Maschinen gut

Uh u. billig. 6502
Nlicin str. 48,

JL Magerkeit.
Schöne volle Körperformen

durch unser orientalisches
Kraftpulver , preisgekrönt gold.
Medaillen, Paris 1900, Ham¬
burg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme
garantirt unschädlich . Aerztl.
empfohl. Streng reell — kein
Schwindel. Viele Dankschreiben
Preis Karton mit Gebrauchsan«
Weisung 2 Mk . Postanw . od.
Naelm. exkl. Porto . 1856

ääygien . Instit .t
D. Franz Steiner &■Co.,

Berlin 302
Königgrfilaerstrasae 78. -

„ , , . t
jeder Art kaust man am besten
in der Stuhlmacherei von
7133 A . May,

M a u e r g a j s e 3.
KL. Rep. u, Flechten

von Stühlen gnl u. billig.

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preise

G.Gottwald,
Goldschmied,

7Faulbrunnanstr . 7
Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u. Silber . c7g

Franz. Rotwein,
F !. 80 Pfg., 1.— u. 1.20 Mk.,

franz. Cognac,
Fl . 1.50 Mk. (ohne Glas),

alles garantiert rein, empfiehlt als
sehr preiswen 3934

Jacob Frey,
Erbachersrrah« 2,

Öde Walluserstr.
Telef. 1433._ Telef. 1432

int üiirgcrl. lliiftip*
lütb zbeudtift

in und außer dem Hause, auch
für Geschäslsdamen. 2100
Frau E . Lähligmacher Wwe.

Walramstr. 15, 2. St.

V̂ wüfc* g. Blurstocknug. Timer-
mann. Hamburg, ftHw-

stratze 33. 617/320

P AusarbeitungErwirkung vonalenie n
rauchsm W-Zeichen.
jfL&ssls © olle,

<DerdandSmligU»vl.Wiesbaden.Kl "»“
Anziindeholz per Ctr. 2 10
Brennholz „ ,, 1,20
Bündelholz per Bdl. g.50

frei Haus.
357 H. Bö Pt , Frankensir. 7.

Anzüttdeholz,
gespalten, ä Etr. 2 .20 Mk

Brennholz
ä Ctr. 1.30 M- 7536

liefern frei ins Hans
8ebr. Meugehauer,

Dampf-Schreinerei,
Sckwalbackerstr. 22. Tel . 41k

Damenschneider, 7436
wohnt jetzt Bleichstraße 21, 2. St.
Derselbe emvfiehlt sich im An-
serligeuv. Jackenkleidern, Jacketts
und Mänteln, auch werden ge»

tragene billig modernisiert,

Luch. Abfallholz,
Zentner Mk. 1,20,

glfÄ Rosshaare
billig 51! verkaufen bei 6062
JA , Mayer , Mauergasse 13.

Bihstensabrik mit eleltr. Betrieb

- BhelnlMbni

7ecUumpißgen|
MascÄiaanbau&Eleltrotecha.Ahi.I
I-lBgen.,TechniK8r&Wsiianeisterl

Chauffeurknrsenyrogr. frei.
An er-,
sachm.

Reparatur-
Werkstatt.
Preise

billig.
Gr. Lager

in Uhren ,Gold-
n. Siiberware»
u, ovt Artikeln.

«Hintsdi,
3 Fanlbruunensiratze 3 .^

Die WÄsSclk des
Jlaff.@rfiinflHisnete ius

Schiersteincrsiraste UnkS, j
unter der Ziimneruiannsflistmig,:
empfiehlt ^
Kiefern-Anzündeholzü SackM. 1.
Bucheu-Holj ü Ttr. M. 170
Teppiche werden gründltch

geklopft und gereinigt ,
Bestellungen zu richte» an Ber-

Walter Fr . Müller . Erbacher,
siraße 2. 1., r.. seitb. Hauswart^
des Männera!y!S. Teklon.

Grundstück » and Hypotheken «Markt,
Grundstück- ¥erkehr.

)as lmmobiiien=Gesebäft vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelra8tra 839 50. Wiesbaden,

empfiehlt sich im Am-  und Verkauf von St unser n und
Villen , sowie zur Mietlio und Vermietkung von
Ladenlokalcn . lierrschafts -Woknnngen unter coul.
Bedingungen, —Alleinige Iffanpt -Agentnr des „ Sorüfl.
Lloj 'd “ , Biilets za Ihriginalpreisen , jede Ausknntt
gratis. — Kunst - und Aniikenhansllnns . — TeL 2368

„„ . „ tj t. Haus u. Stallung
_ zu errichten, an der Waldstr.,

billig zu verkaufen. Näheres bei
SÜ. Auer, Adlerstr. 61, 1. 10067Billen-

Verkauf.
Meine an d-r Schützenstr.

neu erbauten, teils einige
Jahre bewohnten8 Villen,
mit allen Koiniorteinricht-
Ungen, in verschied. Größen
und Preislagen von 55 bis
100000  Akk, sind zu ver¬
lausenu. bitte Interessenten
Um gefällige Besichtigung.
Vorzügliche, gesunde, sreie
rage in Waidesnühe, mit
elekir Bahnverbindung rc

Näh. durchchen Besitzer
Hartmann.

Echützenstr. 1. 1185

Eaupla
zu cri

I

. Wirtschaft.
3 ? " ballteä  Eckhaus. Waldstr. 92,
mit Wirtschasrskonzesfionzu verk.
7!°h. Wellritzstr,  gtz, 1. 7483

Zu verkaufen
Billa Schützenstraß- 1, mit

.~ 12  Zimmern. Bad und
ttickilichem Zubehör, hochfeiner
^'nrichtung, schöner sreier
-?ge, M Waldesnähe, hübsch.
Oartcu, eleltr. Licht. Tcntra.-
HEizung, tMarmortreppe, be-
gueme Verbindung mit eleltr.
Bahn rc. Beziehbar jederzeit.
Aaheres daselbst 2268*

Maat ISartmann.

«ünst, „ei. Bauplatz. 42
fS-,.,...a<uten btI  Niedernhausen
«ieÄfns*2’m 8̂ hübscher Villas.
©‘ ® 5 Min . v. der
^ franheitshalber billig zu
Niedern 3acobi , Priv .."" « nhauje». 4282

■ö

Suchen Sie
schnellu. diskret für Ge
schüft Grundstück, Gut,
Gasthof usw.

Käufec
Teilhaber od. Hypothek,
so wenden Sie sich sofort
unt. Ang. ihrer Wünsche
an meine seit Jahren best-
reiiommierte Firma. Wir

garantieren
für prompte Erledigung
jeden Auftrags. Besuch
zwecks Besichtigung und
Rücksprach- erfolgt kosten¬
los, möglichst
iunerti. 4dä Stunden
nach Erhalt Ihrer werten
Zuschkisl.

Da wir ständig viel
Jnlereffenten an Hand
haben, kann ev. bei Kon-
venienz soiorlige Ver¬
handlung betreffs

Verkauf 3649
usw. eingeleitet werden.
FuhrL Zumthal,

Wiesbaden,
Scharnborststraße 44.

Dotzheim,
schönes2ft od. Wohnhaus, cnth. ‘J
Am., 3 Küchen, alles neu herger.
in ruh. gesunder Lage gel. mit
Holzstellkiibau, sch. großer Hos mit
Gartenhaus ». kl. Garten, w. auch
alt  Bauplatz benutzt kann werde»,
eigu-t sich auch für Wäscherei zum
Preise von 18000 Mk. zu verk.
Näh im Verlag. 95öS
ekltut rcntabl. lllkieihaus an der
VN Waldstr., 4—5000 Mk. unt.
der Taxe, mit kleiner Anzahlung
sofort zu verkaujen. 628«las in der Erv. d. Bl

Sil!« m.  lillcu,
22 500 u. 32 000 SK., gr. Gärk.,
Obst, Forellenz., Jagd , Südd.
Krrstdt. Adr. Heim , postlagernd
Frankfurt a. M. 15521341

tin  Geschäftshaus
zu verk. unter annebinb. Beding¬
ungen. Näh. ii. L. B. 360 an
die Erpedition d. Bl. 7650

Die fmmobUien- und
tzypotheiltnHseutur

von

l & C . Firmenich
Hcllmnndstr. 53 , 1. St .»

empfiehlt sich bei Au. u. Verkauf
von Häusern, Villen, Bauplätzen,

Vermittelung von Hypolhekeu
u. s. w.

Ein Haus, westl. Stadtteil, m.
Laden, dopp, L-Zim.-Wobn. mit
gutgeh. Geschäft, welches sich auch
für Damen, di- sich jeldständig
machen wollen, eignet, kraukheits-
halber für 60 000 Mk. zu verk.
durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. öS.

Ein sch. Haus in. b-Z.-Wahn.,
Stalluna f. 2 Pferde, Nemise,
großem'Hof, f. Kutscher, Flaschen-
vierh. u. s. w. sehr geeignet, für
60 000 Mk. mit 5000 Mk. Änz.
zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein rcntabl, Haus, südl. Stadt.
teil, «i. 3. u. 4.Zim'.-Wohn., ruh.
Lage, Vorgarten, großem Hof und
Äl-ichpl., mit allein Komf̂ ausgest.,
wegzugshalber für die Taxe von
126 000  Lkk. zu vcrk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Em HauS, Helenenstr., mit 2
Läden, 4 Zi»i.-Wohn. in jed. Et.
u. dopp. L-Ziin.»Wohn. im Dachg.»
siir 72 000 Mk., ein reutabl. Hans,
wciil. Stadtteil, mit dopp. 3-Zim.»
Wohn., gr. Werkst, gr. Keller,
für 86  000 Mk.. sowie verschied.
Häuser westl. und südl. Stadtteil,
wo Läden gevrochen werden können,
für 75 000, 105  000, - 115 000,
132 000, 142 000 und 150000
Mk. zu verkaufen durch

& C. Firmenich.
Hellmundstr. 63.

Ein Wiesen-Grundstück, ca. 3Vs
Morgen groß, vorzügl. Boden, anNlnkler̂ für Gärtnerei sehr

geeignet, ist für 120  M . pro Rute
zu verk., sowie ein noch neues
WobnbauS in Biebrich in. 3 W°hn-
5 3 Zimmeru. Zubehör. Stallung,
Sch-un.-. groß- Waschküche, Bleich-
platz an fließend. Wasser gelegen,
für Wäscherei, Fnhriverksbesitzer
usw. sehr gecigtzpE'für 26 000 M.
mit 5 000 M. Anz zu verkaufen
durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein rcntabl. schönes Haus, Näh,
untere Aoelheidstr., mit 5 Zimmer-
Wohnung jede Etage, für 88000SK.
zu verkaufen durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein- Billa, vorzügl. Lage, zuni
Umbauen geeignet, mit 67 Rih.
Terrain, Abteilungsh. s. 80000M.
mit 15 000  M . Anzahlung zu
verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine Billa Emserstr. mit 5Zim.-
Wohn. und hth ., für Pension, a.
f. Bauspekulantensehr geeignet, ist
Abteilungsbalber preiswert zu ver¬
lausen durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein gut ged. Etagenh.. Terrain
36 Rih., schön angelegler Garten,
ruhige gesunde Lage in Eltville,
für 20000 Mk.. ferner e. Etagen¬
haus, Terrain 60 Rth,, schöner
Garten, für 17000 Mk-, sowie.eine
Anzahl schöner Villen u. Etagen¬
häuser im Rhcingau, zu verkaufen
durch

J , & C. Firmenich,
Hellmundftraße 53.

Eine prachtvolle Villa mit allem
Komf. ausgest. Nähe Bierstadler¬
straße mit 10 Zimmern u. Zubeh.,
gr. Garten, ea. 56 Rth. Terrain,
für 153000 Mark, ferner eine
Villa. Adolfshöhe, der Neuzeit ent-
sprechend eingerichtet, mit 7 Zim.
und Zubehör, schönem Garten, für
48000 Mark, sowie eine Anzahl
PenstoiiS- und HerrschailS-Villeu
in den versch. Stadl - und Preisl.
zu verkaufen durch

J . & C. Firmenich,
7525 Hellmundstr. 53.

Hypotheken- Verkehr
Angebote»

Htipotsickett, Immobilie»
- Darlehen . I

Teilhaber re. re. besck. — Nückp. erb.
Wiesbaden,

Gneisenaustr 7, V.Snjbertli,
15—20000 Mark

Mündelgeld, auch aui's Land, iof,
zu vergeben durch Ludwig Jstel,
125 Weberqasie 16, 1.
Darlehen aus SUiöbei, Wwtsch.

usw. gibt Selbstgeber ohne
unnötige Vorauszahlung. Uuner,
Berlin, Gubenerstr. 46, Rückporto

_ 310/393
ämTTiS 'h ouf Ratenrückzahlckng

giebt Rolilnaami,
Berlin 136 , Pragerstr. 29. Au-
lagen kostenlos. Rückvorlo.ii¥i
auf 1. Hypothek auszuleihen.

Elise Henninge«,
Tel. 1953. Moritzstr. 51.

ALreld Dartetnre i» jeli-r Höh-
unter den ko»!. Bedingungen

verm. an reelle Leute 157/-
Nud . Gerber . Barmen. (Riickp)

iit jeder Höhe
an jedermann,
besck. Diskret.

(Keine Nach», od. Liste) 6188
A . Blühek , Wiesbaden,
Dotzheimerstr. 32, p. r.

Dsrleiieii

g a | ni 1. Hyvotnekru,
| auf Sä. Hypotycke»

sind stets Prioat-Kapitaiieiîzu
begebeu durch 1547

Ludwig Jstel,
Webergaffi 16,l. Fernfpr. 2188.
Gefchästsstunden von8—1 und

3—6 libr.

Si © fiässäesa
käufär

oder
Teilhabep

für jede Art hiesiger oder
auswärtiger Geschäfte , Fa¬
briken , Grundstücke , Güter

und Gewerbebetriebe
ra$cb u. verredwiege«
ohne Provision, da kein Agftnt,

durch 210
E.!(05tl6l3 Nachf.^riuzgases,I.

Verlangen Sia kostenirelen Be-
each zwecks Besictitlgung und Rück¬
sprache.

Infolge der.-euf meine Kosten,
in 900 Zeitungen erscheinenden
Inserate bin stets mit ca. 2500 kspi-
taikrUtlsen Rettehtarrtcn aus ganz
Deutschland und Nachbarstaaten in
Verbindung, daher meine enormen
Erfolge, glänzenden und-zahl¬
reichen Anerkennungen. P

, Alte«Unternehmen m.  eigenen
Bnreaux in Dresden, Leipzig,
Hannover, Köln a/Rh. und Karij ■
ruäte (Baden).

Mypoth &Meja.-’G-esnch ®.

M. 10—14000
a. m . Hypothek z. ZinSf. v.
b—5'/, P . auf rentbl. HauS auf-
zunehmen gef. Taxe M. 360000.
I. HypothekM. 19S000, II Hypo¬
thek, M. -»0000. Näh. Nhein-
siraße 43, 1. 7460

4000- 4800 Mk.
als 2. Hypothek aus« Land vom
pünktlichen Zinszabler aus ein
ncuerbauteS Haus jof. ohne Ver¬
mittler zu leihen gesucht. Näh.
in der Erped. d. Bl. 2763

MI 7- 9800
a. II . Hypothekp. 1. lb , er. od.
1. 1. 1907  aus, »nehmen gesucht.
Taxe M. SI 000. I. Hypothek
50000. Off. v. Kapitalist, erb. n.
H. 74 « 1 a. d. Verl. d. BI. 7461
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Zur gejl.
Kenntnisnahme.

Der immer mehr um sich greifende Mangel
an gutem Schlachtvieh hat eine derartige Steige¬
rung der Einkaufspreise zur Folge gehabt, daß
wir uns genötigt sehen, einen Preirausschlag ein-
treten zu lassen und verkaufen wir ab1. Sep¬
temberd. Zs.

Is . MaEtodifenKIeifdi
per Pfund 96 Pf.

Ebenso mutzten die Preise für Mastkalbfleisch
und Hammelfleisch den Einkaufspreisen ent¬
sprechend erhöht werden. „„

Die Mstochfen-Metzger
zu Wiesbaden.

Mache hiermit meinen werten Freunden und Gönnern die erg. Mitteilung, daß
kch am Freitag den 7. September in meinem neuen Hause Büdingenstratze 8,
Ecke Hirschgraben, eine

Restauration mit tzotelbetrieb
unter dem Namen

„Hotel-Restaurant zum Römer"
eröffne.

ff. helle «nd dunkle Biere . Rein gehaltene Weine. Gute Küche.
Iimrner mit Zentralheizungu. elektr. Licht vonM. 1.50 an.

Liste zum Eröffnungseffen liegt bei mir, Schwalbacherstr. 55, bis Mittwoch auf-
Mit der Bitte um zahlreichen Zuspruch empfehle ich mich

«>,. Hochachtungsvoll
Jac . Scheuerling

7721 jetzt Inhaber der Stadt Schwalbach.

Zu der am Sonntag den 2ten , Montag den 3ten und Sonntag
den 9ten September stattfindenden Kirchweihe , laden wir die Bewohner
von Clarenthal , Wiesbaden und Umgebung höflichst ein.

1 1 —  Für Speise und Getränke ist bestens gesorgt. —

Joh . Ostermeyer , „Zum Waldhorn“
„Be Hermann Hahn , „Zum Jägerhaus“.

Vahnhoh,
Telephon No. 432.

Restaurantu. Cafe.
Sohönstor Ausflugsort am

Platze . -2io
Möblierte Zimmer and Pension

empfiehlt
YV. Hammer , Besitzer.

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten
ist

Bndolph Maase,
Inh . Ludwig Bauer,

Tapeten -Manufactnr,
9. Kleins Bnrnsir. 9- Telefon No 2618.
Beste zu jedem Preis . 2925

Kirchweihfest!
Rambach Gasthaus z. Camus.

Zu unserem am Sonntag , de» 2 . September , Montag , den 8 . September
und Sonntag , de» N. September stattfindenden

„Kirchweihfeste"
bringe ich meinen hochverehrten Gästen meine auf das beste eingerichtete Lokalitäten freund,
lichst in Erinnerung.

Für nur gute Speisen und Getränke ist in altbekannter Weise auf das beste
gesorgt. Ab nachmittags4 Uhr:

Groher Tanz
unter Mitwirkung der Kapelle des Füsilier Regiments Nr . 80 . ~~M

Um zahlreichen Besuch bittet 7784
Ludwig Meister.

Darmsiadter
ntöbel - Fabrik

Georg Schwab, Hemelbergerstrasse 129, Hoflieferant.
Bedeutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands.
800 Zimmer-Einrichtungen

einschliessl. Küche in allen Preisl., stets lieferfertig vorr.
KP Uebernahme compl. Einrichtungen

von Wohnungen , Villen , Pensionats und Hotels.
Eigene Fabrikation . - lo -jährigc Garantie.

Franko-Lieferung innerhalb Deutschlands.
Billige aber feste und offen ausgezeichnete Preise.

Hauptaussteliungshaus Darmstadt,WAT
Man verlange Preisliste mit Abbildungen.

Sonntags geöffnet von 11—1 Uhr.
WB . Unsere Ausstellungen sind allgemein als Sehenswürdigkeit I . Ranges bekannt.

Es wird vorzugsweise Wert darauf gelegt, dass die moderne Richtung,
in massigen, aber hübschen Formen zum Ausdruck kommt und unsere
Möbel trotz ff. Ausführungen und elegantem Styl zu erstaunlich billigen
Fabrikpreisen direkt au Private geliefert werden können.

BQT Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet . "Mg
Bei ungefährer Angabe der Preislage sind wir gerne bereit , eine entsprechende

Aufstellung mit perspektivisch photographischen , naturgetreuen Aufnahmen der
einzelnen Zimmer, ohne jegliche Verbindlichkeit , zur besseren Orientierung ein¬
zusenden 982/108

Der Verkehr zwischen unserer Filiale Frankfurt a. M. resp. Dannstadt , Rhein«
strasse , und dem Hauptaussteliungshaus und Fabrik , Heidelbergerstrasse , wird zur
Bequemlichkeit unserer verehrten Kunden durch eigenes Automobil unter zuver¬
lässiger Führung hergestellt.

"W ”iesbadener Depositencasse
dtr

Deutschen Bank
Fernspr . 164 Wilhelmstrasse 10 a. Fernspr . 164.

Hauptsitz: Berlin.
Zweigniederlassungen : Bremen, Dresden , Frankfurt a. Main, Hamburg, Leipzig,

London , Münschen (Nürnberg^ 2163
2Q7  Millionen.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte an allen
Hauptplätzen der Erde.

H >KAHU,  Sattlermeister,
Schwalbaclierstrasse IS.

Grösstes Spezialgeschäft in
Luxusgeschirren, Reit- und Stall-

Utensilien.
Spezial-Ab eilung In

Chaisen (Wagen)- Ausschlagung.
Znr Saison empfehle mein reichhaltiges Cager inSommer-Pferdedecken

aller Des-ina, Preislagen und Qualitäten.
Feinste Referenzen . Beste Spezialar bertek.

Verkaufsräume und Werkstatt « im Seiten̂ »«und Hinterhaus.



!U u j c i a e u :
Sie lffulitge « lein,eile ober beten Raum 10 Psg,, für nuJ»

war» 15 vfg. Bel mehrmaliger Aufnahme Nachlaß.
Re!!amen,eile 30 Pfz„ für «neiolhrt, 50 Pfg. BeilagengebLhr

per Taufenb Mk. 3.50.
Fernsprcch-Anschlutz Nr- ISS.

MiesImdeneV Bezugspreis:
Monatlich SO Pfg. vrlnzerlohn 10 Pia., burchMe Post tezezchie^

«ierleljädrlich Mk. 1 !» außer Betzellgelb. **
Ptt „ Ke»er»c-- »j-Iger" erscheint täglich - Sen»«,

Sonntags in zwei chn»g«»eu.
Uupsrteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.

General G Ameiger
mit Beilage

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Geschäftsstelle: Mauritmsstraße 8.

Vier Freibeilage,»:
etzlichiMnierlattimgs -Ssalt „ Feierllnnhen « . — Wöchentlich: „ Der <L«»t » irtt " . —

„per ginmoriS " uni bi- ift»ttritie » „ Weitere AlLtter " . ^
RvtationSdmck und Verlag der Wiesbadener Verlagöanstalt

Emil Bommrrt in WieLb-deo.

**0 blt abt"bS «rschemende Ausgabe bis I Uhl nachmittags, für die 2. SonntagS -AuSgabe bis s Uhr nachmittags. Im Jnlereffe einer gediegenen Alisüakiun-,
t Kkdeten, größere Anzeigen möglichst einen Tag vorher auszugeben. Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmt vorgeschriebenen Tagen kann keine Bürgschaft ü
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der Anzeigen wird
übernommen werden.

Zweite Ausgabe. Sonntag , den 2. Septeurber 1906, 23. Jahrgang.

Zur üaufe des jüngsten ßohenzollernprinzen.

Der einstige Kaiser von Deutschland, der dieser Tage
?te. ^uufe empfing, wird bekanntlich die Namen Wilhelm
ünedrich Franz Josef Christian Olaf führen . Der Prinz
wurde von der Prinzessin Viktoria Luise während des seier-
nchen Aktes gehalten. Die Ausfahrt der fürstlichen Gäste
vot ein glänzendes Bild. Besonders stürmisch wurde natur-

lich das Kronprinzenpaar begrüßt , das in prächtiger Staat »,
karosse den Hauptweg des Parkes von Sanssouci entlang
fuhr . Kutscher und Vorreitcr trugen Gala -Uniform mit
Perücken, die Pferde kostbare waggengeschmückteGeschirre
und reiche Chenilleschnüre. Das glückliche Elternpaar dankte

! unaufhörlich für die ihm dargebrachten Ovationen.

öte Schule und die Uuöerkulole.
ist überaus erfreulich, HU sehen, mit welcher Energie

n voran Deutschland den anscheinend aussichtslosen
gegen den gefährlichstes Volksfeind, die Tubeikulose,

genommen hat. Noch erfreulicher ist, daß man auch be-
s gute Erfolge merkt und weitere erwartet werden dür-
' Allerdings unendlich viel bleibt noch zu tun. Freilich,
w genügend Geldmittel vorhanden wären , könnte die
we noch ganz anders angegriffen werden. Auch. zum
e9e gegen die winzigen Tuberkelbazillen gehört wie zn

Kriege Geld. Geld nnd Geld. Wäre dieses reichlich
vanden, dann könnten die für die Verbreitung der Lun-
'chwindsucht gefährlichsten'Patienten, die Kranken im
gerückten Stadium, in geeignete Obhut gebracht und da-
W diele Vergiftungsquellen verstopft werden,
seltsamerweise hat man bisher wenig oder gar nicht d'e

lute ln dem Feldzugsplane berücksichtigt. Dies könnte
doppelter Weise geschehen. Einmal durch Untersuchung
£ Schulkinder auf Tuberkulose. Geh. Obermedizinalrat
Vf - Kirchner schlägt vor , daß für jedes Schulkind eine
, Gesundheitspaß ausgestellt werden solle, der das Kind
rn£v? inec  ganzen Schulzeit zu begleiten hätte . All.

w berm Uebergang in eine neue Klasse, solle die lln-

tersuchüng wiederholt und das Ergebnis in den Paß e.nge-
tragen werden. Stellt sich dabei heraus , daß ein Kind in
seiner körperlichen Entwicklung auffällig zurückbleibt, daß
namentlich der Brustumfang nicht in richrigem Verhältnis
zum Lebensalter steht, dann sollen die Angehörigen benach¬
richtigt werden. Weiler enipfiehlt Pros . Kirchner: Beson¬
dere Kleiderräume , geeignete Ŝpucknäpfe, sorgfältige Rei¬
nigung der Schulgebäude usw.

Der zweite Weg, auf weichein die Schule im Kampf
gegen die Tuberkulose zweckinäßig verwertet werden könnte,
ist die Belehrung der Eltern durch die Schulkinder über die
Hhgienischen Maßregeln , die im Verkehr mit Tuberkulösen
anzuwenden seien. Wenn auch die Kinder einmal selbst mög¬
lichst gegen Ansteckung geschützt bezw. sachgemäß behandelt,
dann aber gleichsam als Hilfstruppe verwendet werden, die
gewissermaßen in die verborgensten Schlupfwinkel eindrin-
gen und als besonders einflußreich wirken kann, dann wird
die Volksseuche an der eigentlichen Wurzel und daher ganz
besonders wirksam bekämpft. Also die Schule in die Front!

Aus aller Welf.
Folgenden Scherz leistet sich die ,.B. Z. am Mittag ",

der für den, der die besorgniserregend geringe Zahl von
Theatern in Berlin kennt, nicht ohne pikanten Beigeschmack

ist: Mit positiver Bestimmtheit geht uns eine Nachricht zu,
die nicht verfehlen wird , in den Kreisen der Berliner Kunst¬
freunde das größte Aufsehen zu erregen. Die Gründung
von nicht weniger als 36 neuen Theatern in der Stadt und
den Vororten ist geplant . Unter dem Beistand hiesiger
pster Banken hat sich zu diesem Zweck eine Zentralgesell¬
schaft zur Massengründung Berliner Bühnen (G. m. u. H.)
gebildet, für deren Leitung ein bewährter Theaterfachmann
gewonnen ist, Herr Otto Kiekebusch, zurzeit Oberinspizient
des Kasinotheaters . Die literarische Zentralleitung dieser
einheitlich zu verwaltenden Bühnen liegt in der Hand des
durch seine Berliner Theaterbriefe und einer Sammlung hu¬
moristischer Skizzen vorteilhaft bekannt getvordenen Dr.
Franzischek Skreszizinski , Vertreter des Gnesener Anzei¬
gers. Herr Generaldirektor Kiekebusch äußerte sich über die
neue Gründung zu unserm —uz—-Mitarbeiter in seiner
urwüchsigen Art folgendermaßen : „Ick kann Ihnen bloß sa¬
gen, die Berliner werden Oogen machen. Et war aber ooch
neetig. Die Tiaternot in Berlin is ja schonst zu scheußlich.
Alle sind ja jeden Abend jestoppt voll. Sollen wir die Och-
sen, wat die jetzigsten Direktors sind, alleene det scheene
Jeld verdienen lassen? Na , so blau ! Mein Schwager
Ratzenschieber, der im Lessing tragende Rollen spielt, sagt,
et muß so kommen, daß jeder Episodenschiebervon Brahm
sein eejnet Tiater in Berlin hat , 36 neie Tiater werden je¬
baut , det stimmt — alle sind se schonst jetzt ausabonniert , der
Platz Stick vor Stick n'e March. Zeerst kommt det Kleist-
tiater , mitten uff 'n Potsdamer Platz — die Jartenanlagen
werden kassiert und die Straßenbahnen drum 'rum jefiehrt.
Direkter werd Nazimayr — wissen Se , der in „Pippa " 'een'n
von die Jlasbläser macht. Estreicher werd'n natürlich be¬
vorzugt. Dann kommt det Jrillparzertiater an den nelen
Schillerpark an de Rehberje . Als drittes bau'n wer det
Mosenthaltiater — Se wissen schonst, den von de „De-
borah" — det kommt nach Britz — und det Jutzkafftiater
nach Kaulsdorf , an de Ostbahn . Jedet Tiater vor 2000
Personen . . . Det Repertoire meeneu Se ? Det is doch
klar. Ins Kleisttiater wird een Kleistziehklus jespiclt, ins
Jrillparzertiater hauptsächlich Jrillparzer , weil ma den ja
nirgends in Berlin spielt , det Mosenthaltiater wird haupt¬
sächlich uff Mosenthal jestellt, und so weiter . Und denn die
Masse ausländische Literatur , die in Berlin noch gar nicht
bekannt ist. Jedes Tiater kriecht seine Spezialität : det
Kleisttiater fiehrt die baskischen Dramatiker uff — det Jrill-
parzertiater die tirkischen, het Mosenihaltmter die japa¬
nischen und so weiter . . Moderne deutsche Autoren? Na
pissen Se , wir woll'n se nich j'rade ausschließen . . . Wen.:
se sich bei uns're Jründung beteiligen . . . bei eener Aktie
von 10 000 <At wird immer een Stück anjenommen det
is heitzutage der Preis . . . Wat ? Schauspieler ? Wie die
Flohe. De Ajenten loofen uns heit schonst die Bude in.
Heeren Se — et bimmelt — wieder eener! . . . Passen Se
Aachtung — et wird de jreeßte Sache, wo Berlin je jesehen
hat. Dot machen wir die andern alle . . . dot sag' ich
rchncn . . . Na, nu entschuldigen Se inir . . . det is näm¬
lich der Banmeester . .

Aus der Umgegend.
. 31" August. Die heute abend bei Mitglied
H. Wolf abgehaltene Versammlung des Verschönerungs-
vereins  hatte sich in erster Linie damit zu befassen, ob am

entlang von Biebrich aus eine Fortsetzung der auf
Biebricher Gemarkung schon bestehenden Promenaden-Allee
sta tstndcn soll. Die Verfammlung erklärt sich mit den Bor-
W/1 Vorsitzenden Herrn W. Heilmann einverstanden
und beschloß, die notwendigen Mittel zum Ankauf von etwa

f ’w0°^M lcn  bewilligen . Die Bäum-? werden von der
Breorlcher Grenze bis zum großen Damm in zwei Reihen an-
gepflanzt. Die Gesamtkosten werden etwa 200Ä betragen. Der
grofjte "" U der Kosten ist aber schon durch die' Bemühungen
des Herrn Vorsitzenden von anderer Seite beschafft. — Weiter
wurde beschlossen, eine Bank aufzustellen und zwar am Krieger.
•r!nLm“ J ,a :[ur tourten  die Kosten bewilligt. Lieferant
ist Herr W Schneider — Behufs Beschaffung von Ansichtskar-
ten war letzthin eine Kommission gewählt, da aber keiner der
betr. Herren anwesend war , wurde beschlossen, Herrn E Hev-
mann zu beauftragen bis zur nächsten Versammlung geeignne
Vorschläge re,p. Vorlagen zu machen. — Ueber dir Angelegen-
heit der Chem. Fabrik Schierstein bezw. deren schreckliche Ans-
dilnstunpen wurde eine ausgedehnte Debatte gepflogen. Die
Sache soll ms zur endgültigen Regelung nicht aus dem Ange
gelassen werden; auch die Straßenverhältnisse, d.h. deren Be¬
sprechung und Reinigung, erfuhr eine ausgedehnte Debatte.
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* Eiuführungsknrse in die soziale Hilssarbcit. Im Oktober
beginnen in Frankfurt die Einführungskursetu die loziate
Hilfsarbeit, die gebildeten jungen Mädchen und Frauen
Einblick in hie einzelnen Gebiete der sozialen Arbeit ge¬
währen und die Gelegenheit bieten, die in ,̂ranrfurt io

, reichlich bestehenden gemeinnützigen Einrichtungen und Be-
I Strebungen kennen zu lernen und sich die .für eine Mitarbert

nötigen Kenntnisse anzueigneiw Neben der praktischen Un-

* Wiesbaden, 2. September 1906.
Zum Andenken an Sedan.

36 Jahre sind vergangen, seit die siegreiche Schlacht tu ^ rcheisung in Säuglingspflege, Hilfe im Kindergarten. Be¬
rn Deutschlands Einigung und die Kaiserkpgnung zu I^ ichtigungcn gemeinnütziger Anstalten, Armenbesuchen undSedan .

Versailles herbeisührie, und trotz dieser langen Zeit lebt die
Erinnerung noch frisch im Herzen derjenigen, die jene glor¬
reichen Tage sahen. Auch die junge Generation fühlt freu¬
dig die Bedeutung des 2. September 1870 mit, der unserem
Vaterlande so viel Ruhm und Kraft brachte. Fahnen
schmücken heute die Häuser, und diese Zeichen dankbaren Ge¬
denkens an jene große Zeit beweisen, wie der Deutsche nie
vergessen kann, was die Helden und ihre Führer ihm mit

sichtigungen gemeinnütziger ,
Mitarbeit bei einzelnen Vereinen, sind theoretische Unter-
richtskurse in Gesunüheitslechle, Bürgerkunde. Fröbelscher
Beschäftigung und cm Vortragsehklus eingerichtet. Letz¬
terer behandelt das Thema Armenpflege und Sozialpolitik.
Die einzelnen Fächer sind auch allein zu besuchen, ebenso
wird bei der praktischen Anweisung aus besondere Neigung
und verfügbare Zeit Rücksicht genommen. Eine derartige
Ausbildung ist für junge Mädchen eine gute Grundlage für

M ir
Freunden und Bekannten

ich die Nestauration
die ergebene Mitteilung/ daß

dem Blut so vieler todesmutiger Kämpfer erfochten haben. kn  j pätcren  Beruf der Hausfrau und Mutter und ermög-
König Wilhelm1., sowie der damalige Kronprinz Friedrich, sicht zugleich durch vollste Ausnutzung weiblicher Beanlagung
die Fürsten Friedrich Karl von Preußen und Pr .nz Albert ' " ‘
von Sachsen haben ihre Namen mit unverlöschbarer Schrift
in das Buch herrlicher Taten eingezeichnet. Fürst Bismarck,
Gras Moltke und Gras Roon verdienen am glorreichen Er-
folge des Kriegszuges den Löwenanteil; hier haben sich„der
eiserne Kanzler", „der Schlachtendenker" lind „der Waffen¬
meister" ihre ehrenden Beinamen erworben. „Welch eine
Wendung durch Gottes Fügung", so meldete König Wil¬
helm damals seiner Gemahlin, und ein Wunder war es
auch, daß Napoleon mit seinem Heere von 83 000 Mann be¬
zwungen am Boden lag. Tie Kapitulation von Sedan
brachte der deutschen Freiheit eine neue Morgenröte; die
Sonne des Glücks schien wieder mit leuchtenden Strahlen»
und aus ihrem Gold ward die deutsche Kaiserkrone gesonnt,
mit der im alten französischen Köiügsschlosse das Geschlecht
der Hohenzoüern gekrönt wurde. Sehr schön und treffend
lbezeichnet ein Geschichtsschreiber die Umwandlung des deut¬
schen Geistes mit den Worten: „Mit dem Tage von Sedan
und mit dem 18. Januar von Versailles, da schlug der
deutsche Michel die Flügeltüren ein und stellte sich stolz in
die Mitte der Gesellschaft da drinnen, ein verwandelter
Michael, nicht mehr mit der Mütze, sondern mit der Stahl¬
haube und im klirrenden Eisengekoand." Erst durch finstere
Nacht gelangte unser Vaterland zu dem herrlichen Tgg der
Einigkeit und zu der Verwirklichung des alten Kaiser-
tarums , der die Sehnsucht vieler Generationen bildete. El¬
saß und Lothringen aber, die schönen deutschen Reichslande,
waren die Frucht des Sieges ^was einst Frankreichs in fre¬
chem Uebermut sich ungerechtexweise angeeignet hatte, das
siel jetzt zurück an seinen eigentlichen Besitzer. Großes und
Glänzendes hat uns der Tag von Sedan gebracht und darum
feiern wir ihn noch heute voller politischen Stolzes und
treuer Dankbarkeit. O. L.

lichhzugleich_ . - . . „ _ .
eine befriedigende Tätigkeit im Interesse des Gememwohls.
Nähere Auskunft und Anmeldungen Börsenstraße 20. I .»
Stadtbund, Montags und Mittwochs von 10-- 12 Uhr.

* Eine Mark Finderlohn. Auf der „Beausite" verlor heute
vormittag eine Dame 1 Portemonnaie mit 60 41 Inhalt nebst
einem Schlüssel. Der ehrliche Finder- ein hiesiger Gärtner -
erhielt lJi  Finderlohn.

* Der Gesangverein„Wiesbadener MÄnner-Club veran¬
staltet heute Sonntag einen Familienausflug nech Nendorf im
Rheingau. Die gemeinsame Abfahrt mit der Schwalbacherpahn
1 Uhr 11 Minuten nach dem Chaussechans, von wo Fußtour
nach Nendorf. Die Wege sind tadellos und kann der herrliche

'Waldspazi ergänz nur empfohlen werden. Einkehr in Nendorf
in der geräumigen Winzerhalle. Rückfahrt um 9 Uhr 25 Min.
von Eltville. , t

* Der Gesangverein„Neue Concordra" unternimmt Sonn¬
tag, 2. Sept., einen Ausflug nach Niedernhausen, Gasthaus zum
Trompeter. Für Unterhaltung ist bestens Sorge getragen.
lSiehe auch Annonce.)

* Walhallatheater. Heute Sonntag finden2 Vorstellungen
der hier so beliebten Fritz Steidl-Sänger statt, und zwar nach¬
mittags 4 Uhr bei kleinen und abends8 Uhr bei gewöhnlichen
Preisen. Im Hauptrestaurant ist von llVz—1 Uhr Jrühschop
penkonzert und abend 8 Uhr Konzert der Theater.apelle
des Wiener Salon-Orchesters.

II1
käuflich übernommen habe.

Zum Ausschank kommt Bier der Schöfferhofbrauerei
Mainz, sowie Weine erster Firmen. KaUe und warme
Speisen zn jeder Tageszeit. 7851

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, mir das Wohl-
wollen der mich beehrenden Gäste zu erwerben.

Um geneigten Zuspruch freundl. bittend, zeichnet
Hochachtungsvoll

Jaicofo Eoob,
„Zun, Jägerhaus ", Schiersteinerstraße 62.

Bringe gleichzeitig meinen Saal zur Abhaltung von
Festlichkeiten für Vereine und Gesellschaften in Erinnerung.

und

kshts Telegramme

befindet sich von heute ab:
Bochstätte 16, 3. Haus vom Michelsberg,
lind bittet die geehrte, langjährige Kundschaft, sowie die ge¬
ehrte Nachbarschaft um gütigen Zuspruch. 7818

früher (Kolh,asse 5.

* Die ersten deutschen Postkarten mit zwei Wertstempeln
.gelängen in den nächsten Tagen zur Ausgabe. Es sind dies die
bei der Abschaffung der Zwcipfennigtaxeübriggabliebenen Kar-
ten zu diesem Werte, denen ein zweiter Stempel zu drei Pfen-

vntg in brauner Farbe aufgedruckt worden ist. Die Reichs¬
druckerei verschickt die Karten jetzt an die Kassen der Ober-Post-

.direktionen. Es ist die Anordnung getroffen, daß diese blauen
Karten zuerst verteilt werden, also mit Vorzug vor den gelb.-n
Karten zu fünf Pfennig. Bei der Reichsdrnckerei und dcu Ber¬
kehrsanstalten sind seinerzeit etwa 10 Millionen Zweipseiinig-
karten in Paketen ühriggeblieben, die jetzt mit hem Dreipfennig-
stcmpel ergänzt zum Verkauf kommen. Die am 1. Juli übrig,
gebliebenen blauen Karten stellen einen Herstellnngswort von

>rund 135 060 A.  dar . Der Vorrat an nnbedrucktcm blauem
Karton für die Zweipfennigtarten findet zur Herstellung von
Postkarten zu Postdienstzwecken Verwendung.

er. Betriebsstörung. Infolge Mangel an elektrischem Strom
war gestern abend um die 9. Stunde der Betrieb der Südd.
Eisenbahngesellschaft aus der Linie Dotzheim eine halbe Stunde
unterbrochen. Dies wurde selbstredend von dem fahrenden
Publikum sehr unliebsam empfunden-

* llehergangsbestimmANgen zur Prüfungsordnung für Re
gieruligsassessoren sind, wie die„T--R." hört, vom Ministerium

'des Innern aufgestellt worden. Sie beziehen sich auf solcheZRe.
'giernngsrescrendare, welche ihr Examen noch nach der alten
Prüfungsordnung begonnen haben und es nunmehr unter der

>am 1. September in Kraft {betretenen neuen Ordnung beenden
müssen, oder aber auf solche Referendare, deren Ausbckdung be.
'reits beendet war, so daß die Bestimmungen des neuen Gesetzes
keine Anwendung mehr auf sie finden können. Der letzteren
Gruppe von Examinanden wird cs freigestellt, ob sie das Exa-
men nach der allen.oder nach der neuen Ordnung.machen wol¬
len, das heißt, ob sie vor der mündlichen PrÄung zwei schcist-
siche Arbeiten machen wollen oder aber an Stelle der Zwecken
Arbeit eine mit dem mündlichen Examen verbundene Klausur-
arbeit, Referendare, welche bereits die erste schriftliche Arbcii

Tingereicht haben, können sich nach ihrer Wahl entweder iür
eine zweite Arbeit oder für die Klausurarbeit entscheiden. Daß

!im Gegensatz zu früheren Jahren die Zahl der Prüfungsternnne
■in der letzten Zeit eine geringere war, ecklärt sich zum Teil aus
der durch die Neuordnung geschaffenen Lage, zum Teil aber auch
ans dem wenig günstigen Ergebnis der letzten Prüfungen, bei
denen ein unverhältnismäßig großer Teil der Examinanden den
gestellten Anforderungen nicht entsprach. Vdm September ab
werden aber Prsksungstermine in solchem Umfange augesctzt
werden, daß voraussichtlich alle zur mündlichen Prüfung gemei-
deien Referendare bis Weihnachten  dieses Jahres ibr
'Examen beendet können.  Es wird übrigens vecchfichtigt. spä.
'ter die Zahl der an einer Prüfung teilnehmenden Kandidaten
zu verringern, da die bisherige Zahl von sechs Teilnehmern eine
sechsstündige Prüfunp erforderte, was bei der damit verbünde-
nen geistigen Anspannung als zu auÄgodehnt erscheint, — Die
augenblicklich bei den Negierungen und den Landratsämtern
unbesetzten Assessorstellen,  deren Zahl sich auf 40
bis 50 belaufen dürfte, werden voraussichtlich bis zum Beginn

>des nächsten Jabres mit den erfolgreichen Kandidaten der näch¬
sten Prüfungen besetzt werden.

Refidenzthoatcr. Morgen Montag wird das beliebte pi¬
kante Lustspiel„Der Prinzgemahl" wieder in den Spielplan auf-
genommen und am Dienstag die Eröffnungsvorstellung„Dic
Condottieri" von Rudolf Herzog wiederholt. Die nächste Rovl-
,tat ist der französische Schwank„Loulou" von Soulie und de
.Gorsse, in deutscher Bearbeitung von Benno Jacobson. Die
'Premiere findet am nächsten Samstag. 8, Sept., statt.

Der Verdienst an Kohlen.
Köln, 1. September. Wie die „K. Z." erfährt, stellt

sich der vom Kohlenkontor für das abgelanfene Geschäfts¬
jahr nach Bestreitung von 826 997 Abschreibungen erzielte
Reingewinn auf 4 228 478 Jl\  davon sind 52 078 Jt  vorge¬
tragen und 4 176 397 Jl  als Dividende verteilt worden.

Tic Schweiz und Spanien.
Bern , 1. Sept . Zwischen der Schweiz und Spanien ist

eine kornmcrzielle Verständigung erfolgt; der Vertrag wird
heute unterzeichnet. Die Differentialtarife werden aufge¬
hoben. Vom 5 .September an behandeln sich beide Länder
auf dem Fuße der Meistbegünstigung. Der Vertrag soll am
20. November in Kraft treten.

Munition an die Hottentotten verkauft.
London, 1. September. Tie „Times" meldet aus Kap¬

stadt vom 31. August, daß zwei Europäer, Smith und Hney,
unter der Beschuldigung, in Port Nolloth an Hottentotten
Munition verkauft,zu haben, bei den Kapstädter Behörden
eingeliefert worden seien. Im Namen der deutschen Re-
gierung wohnte deren gesetzlicher Vertreter den Verhand¬
lungen bei. Die Angeschuldigten seien in Untersuchungshaft
genommen worden; das Gesuch uni Haftentlassung gegen
Bürgschaft wurde abgeschlagen.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstaltE mi 1 Sommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Ehcsredakteur Moritz Schafe t ; für
den übrigen redaktionellen Teil: Bernhard Klötzing;
?ür Inserate und Geschäftliche- : Carl Nöstel , sämtlich

zu Wiesbaden.

Tel. Conrad H . Schiffer,
3046 . Hofphoiograph « jetzt Taunussti ». 24.

Restaurant Rodensteiner
Ecke Hellmnndstrafte u. Bertramstrasro

empfiehlt
gut bürgerlichen Mittagstisch 70 und 90 Pf.

Vorzügliche Frühstücks- u. Abendkarte.
Rein» Weine. Pr . Mainzer Alticn-Bier. Kulmbacher

Petzbrän. 7836

August Ziss.
ÖesoüQverein Jietfener inner-ülÄ

Heute, Sonnlag de» 8 . Septemberr
Großer Familien Ausflug

nach Nendorf im Rhcingau, wozu der große neue Anbau
der dortigen Winzerhalle für den Verein reserviert bleibt.

Gemeinsame Abfahrt mit der Schwalbacher Bahn 1 Uhr
11 Min. nach dem Ehaussechaus(Rundsahrkarte Chausseehaus-
Eltville lösen), gd Clausseehaus, Fußtour durch herrliche
Waldungen am, Grauen Stein" vorbei nach Nendorf. — Bei
ungünstiger Witterung Abfahrt 1 Uhr 43 Min. nach Eltville.

Unsere werten Mitglieder nebst Angehörigen, Freunde
und Gönner des Vereins sind hierzu aufs herzlichste cinge-
ladcn. Der Borstand . 7825

Statt besonderer Anzeige. m

Die glückliche Geburt eines J
"tzzz  Zungen- C

beehren sich anzuzeigen S
Emil ITleyeru. krau 3

'.791 Eise. geb. Friedberger. E

GGGGGGGGGGGGGGGGGGGG
Tmrz-Unterricht.

Beginn meines

Haupt-Rurjus
anfangs Oktober,

Gcfl. Anmeldungen nehme in meiner
Walramstraße3, 2, gerne entgegen.

Wilhelm Gross,
akad. geb. Tanzlehrer.

GGGGGGGGGGNGGGGGGSGG

Wohnung
7789

\M\mt he»5. Sf|)l.i schuiltiags3 W
beginnend, versteigere ich im Aufträge des Herrn Fritz
Bücher *, Bierstadt , das Obst von

7840

Jäger,
Auktionator « Taxator,

25 Schtvalbacherstraste 25
Wiesbaden.

Veksnmmüchmm.

in Bicrjtadtcr Gemarkung, freiwillig meistbietend gegen
Barzahlung.

Zusammenkunft 2 3/4 Uhr:
„Nassauer-Hof“ in Bierstaät.

Montag, den 3. September er., vormittags 1ü Uhr. we»'
den im Hause Schlachthaus  st ratze 12  hicrselbst

1 Lubensüll-, 1 Passier-, 1 Fleischhackmaschine, 1 drei'
rädriges Geschäftsscchrrad. mit Kasteit, 1 Wage mit Ge«
Wichten, 1 Doppclschreibti.sch, 1 Bureautisch, 2 Kontor*
stichle, 1 Kopierpresse, 1 Wandregal, 3 Gestelle, 1 elf
Waschständer, 1 Faß Sens i.ca. Lb-ÜZtr .), ca, 1000 Ble«'
dosen, ca. 800 Einmachgläser und Porzellantöpfchcn. ea.
500 leere Kartons, 3 Fässer Tubenschlüssel, 2 Ballen
Holzwolleu. and. m.

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung bestimmt versteigert
Wtesbadrn , de» 1. September 19906. 783»

Wolleiaimiiß &i
VerichtSvollztehi'r.
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GerdiäHsänderung.
Wir erlauben uns hierdurch die gefl. Mitteilung zu machen , dass wir mit dem 1. Oktober

ds. Js . unser hier betriebenes .ttüoiiisinii ittMe Lilii- li Iriilsien
im Anschluss an das von uns erbaute städtische Elektrizitätswerk dem seitherigen Leiter des Bureaus,

Herrn inpieui1 Ludwig Maiisoiiia M Wiesbaden,
übertragen haben , welcher dasselbe auf seine eigene Rechnung weiter führen wird.

°Indem wir unserem verehrlichen Kundenkreise lür das uns seither geschenkte Vertraue
Viertens danken , bitten wir , dasselbe auch unserem Nachfolger zuzuwenden , welcher nunmehr unsere
Interessen für Anschlussanlagen an das städtische Elektrizitätswerk vertreten und unsere Erzeugnisse
verarbeiten wird.

Wir empfehlen uns und zeichnen
Hochachtungsvoll

Elektrizitäts-Aktien-ßese llschaft
vorm . W. Lalmieyer & Co ., Frankfurt a. M.

Rötlichst bezugnehmend auf vorstehende Mitteilung der Elektrizitäts -Aktien -Gesellschaft

E wÄÄ l.“ « Ä SÄ L
Mtor  Elektrizitäts -Creseilsckaft Wiesbaden

Ludwig Hansohn & Co ., 0 . ui . b . H.

ueiter bitte , mich in gleicher Weise wie meine werte Vorgängerin durch geschätzte
Aufträge zu unterstützen , sichere ich schnellste und sachgemäße Bedienung bei billigster Be¬

rechnung zu. jfit vorzüglicher Hochachtung

Xi, Hans **tan 9.
z. Zt . Vorstand des Installationsbureaus Wiesbaden

7738  der Elektrizität «-Aktion -Gesellschaft vorm. W . Lahmeyer L Co.
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* Rafhenoroer flnltalt lür opltldie [
Of ? Sndullrie

Carl UXOllcr
KiPChgasse 13 U5ie $baden , Kirchgasse 13

von ) # «? #

Wiesbadener
nVObelhcim ,

_Das neue modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus Firma L

MWWWöWN f*ĵ fe 2{Ä “.23  SÄÄÄSf -UÄJ
Kc >a für Wiesbaden sind : ausatr den allgemeinen

LaS TagCTriinmc nach Würfclsystem : Jede Parthie durch Trenn¬
wände von der andern getrennt , sodass sieh die einzelnen Partien mc ^

Sicherheitskammern - Von Mauern ^ « geschlossene mit Thunm
versehene , 12 bis 50Q grosse Kammern , durch Sicherheitsschlösser vom

^ÄXÄünke » für Werthkoffer , Silberkasten
und ähnliche Werthobjecte unter Verschluss der Miether . Der
Tresor ist mit Panzerthüre , die Schränke mit Safesschlosser versehen . H64

Auf Wunsch Besichtigung einzulagernder Möbel etc , und
Kosten Voranschläge . "S$

Bureau: Rheinstrasse 21
neben der Hauptpost.

Die Firma , unter welcher das Amtliche Kollftilir -Uiiternehmen der
Kgl . Freuss . Staatsbalm arbeitet , ist:

Boicomptoir
der vereinigten Spediteure

G. m . b. H.

Bureau:

im Süd Bahnhof
Wiesbaden.

Um Verwechselung mit ähnlich klingenden in keiner Beziehung zu dem amt«
liehen Unternehmen stehenden Firmen , wie „ Speditionsgesellschaft etc .“ zu vermeiden,
bitten genau die obige Firma:

„Eoiicomptoi p der MiWiül! SpßddourB
zu beachten.

1 Wilhelm Niipperl,LLL f
0  Maurifiiisstnasse 89
0 empfiehlt sich ttir UinKÜne innerhalb der Stadt und nach auswärts mit
“ gepolsterten PateirsimöiseBwageni sowie Expeditionen aller Art

ZEUGNISSE
vervielfältigt in
Maschinens ehrif t
schnellstens und
billigst die
HANSEATISCHE

SCHREIBSTUBE.
Kirchgasse 3 0 . 11.

3 nn MG k. läciP-rsoir-na \t  JLUlii jed. Stand , »erb.
Dieueiittmerb durch Schreibarbeit,
hüuSl. Tdätigkeit, Vertretung rc.
Näheres Eriverbsceutrale iu
Frankfurt M . li &|27

^Kronleuchter
und Ampeln

werden wie neu aufgearbeitet.
Reparaturen au Bronze-
Gegenständen werden bestens

ausgesührt. 6047

kd. Häuser,
Giirtlcrci und galvanische

Anstalt . Blüchcrstr . 25.
_ Tel. 1983._

* b. Blutstock. Nieinan »,
Dtlfb Hamburg , Rentzeistratze 90,

Armee-Pincenez , prima Gläser . . . . . - Mk. 1-50
Nickel-Pincenez und Brillen mit prima Glaser von „ 2 50 an
ff. Stahl » „ a » « " » » » "

Echte Gold- „ ,. » „ n BOn " an
Ausführung jeder ärztlichen Verordnung fcfmellftens.

Grosses Lager in

Operngläser und Feldstecher.
Barometer und Thermometer-

Edison -Fiionographeu und -Walzen.
Elektrische Artikel . 4312

£
Mal -Aerbe-MMmmgskals!!.

Staatlich aeuebmiat . - Reservefonds 105,000 Mark.
Be . riebökapital 10 « OO Mark . - Bisher gezahlte Sterbe-

geldcr 301, 3 >8 Mark . — Eintritt zu jeöer Zeit.
Eintrittsgeld int Alter von 18- 25 Jahren 1 Mk.. von 26- 30

2 Mk von 31_ 35 3 Mk.. von 36—40 5 Mk., im 41. ^ebenssahr
7 m"  tm 4 ’ 10 m , im 43. 15 Mk.. im 44 . 20 ML im 45. 25 Mk.

'MonatSbeitrag im Alter von 18- 20 Jahren 1 Mk.. 21- 2°
Jahren 1.20 Mk , 26 - 30 Jahren 1.40 Mk>, 31—85 Jahren 1.60 Mk.,
36- 40 Jahren 1.90 Mk.. 41- 45 Jahren 2.20 Mk.

Sterbegeld 000 Mark . . . . . -
'Anmeldungen und jede gewünschte Auskunft bei den Herren:

Heil , Hellmundstr. 38, Stell , Zimmermannstr. 1, JLemus ,;
„mndstr 5, Ehrhardt , Westendstr. 24 . «rast . Phil 'ppsbergstr 87,
Groll , Bleichstr. 14, Berges , Blücherstr. 22 »raagsai West,
enöilr 10 Halm , Feldstr. 1, Kan * , Feldstr. 19, Bensing,
Ble chstr 4. Kies Friedrichstr. 12, Schieider , Moritz»-. 15,
Sprnakel (Zingel Nacht.), Kl. Burgstr. 2 ZiPP , H-rd. rstr.
sowie leint flaf jenboten Spies , Lchierüemerstr. lb, _ . '-,4

Zwangsversteigerung.
«um Zwecke der Aushebung der Gemeinschaft , die in

Ansehung der in der Stadt Wiesbaden belegenen , im Grund,
buche von Wiesbaden Jnncnbezirk Band 114 Blatt Nr . 1714
zur Zeit der Eintragung des Bersteigerungovermerkes je zur
Hülste auf den Namen:

1) des Hotelbesitzers Louis Gärtner zu Wiesbaden,
2 ) des praktischen Arztes Dr . med . Fritz Gärtner in

München

eingetragenen Grundstücke : ^
Cfbe. No . 1 Kartcnblatt 39 Parzelle No.

13,15 au , Acker, Ecke der Humboldt - und

lsde . No . 2 Kartenblatt 39 Parzelle No.

a r Acker , Solmsstraße Ecke Humboldtstraße
besteht , sollen diese Grundstücke am 8 . Oktober 1906 , vor¬
mittags 11 Uhr , durch das Unterzeichnete Gericht an der
Gerichtssteile Zimmer No . 63 versteigert werden . _

Die Grundstücke sind mit 97/100 Taler Nemertrag
zur Grundsteuer veranlagt und in Artikel No . 3767 der
Grinidsteuermutterrollc des Stadtgcmeindebezirks Wiesbaden

^ ' ^ Der VcrsteigerungSvermerk ist am 2 Juli 1906 in
das Grundbuch eingetragen . 9

Wiesbaden , den 12 . Juli 1906 599J
Köi -igliches Amtsgericht Abt »o

23 rc.
Solmsstraße,
132b

Anläßlich der
Sonntag den 2

Schrcrstein
öedanfeirr

Sopt ., von
an im Saalbau „Tivoli " eine

veranstalten wir am
nachmittags 4 Uhr

Unterhaltung ruit Tanz.
Außer einem patriotische » Gesamtspiel kommen

mehrere, der Feier des Tages entsprechende Solovorträge
(Humorist Paul Stahl -Wiesbaden ) zum Vorträge.

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebcust ein 7790
Der Borstaud.

WiHHteFbaF leichte Entbindung
verschafft nachweislich Frau Prof . Mathilde Schmidt ’»
„Frauentrost “ bei Wohlbof . v. Mutter u . Kind . Segen f. d.
Frauenwelt !! Schönste Anerkenn . Borlin , Kottbnserstr . 13.

Fuhrwerke aller Art
pezicll Federrollen in jeder Große stets vorrätig.

H. Lissmann & Co., Mainz.1965

VeKammmHung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Lv . September INOtt , vormittags 10 Nhr,
in dem GrschäftSlokal des Unterzeichneten Gerichts , Zimmer
Nr . 63 , das im Grundbuch von Schierstein aus den Namen
der Geschwister Marwitz eingetragene Grundstück Küfer«
slraße 11 öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden , 27 . Juni 1906 . 6083
König ! . Amtsgericht Abt . l v.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Die Urliste zur Auswahl der Schöffen und Geschworenen
ro 1906 liegt gemäß den Bestimmungen der § § 36 und 37

desDeutschen GerichtSverfaffungSgesetzes vom 27 . Januar 1877
eine Woche lang , und zwar vom 1. September bis 8 . Sep¬
tember er . auf dem Bürgermeisteramt während der Dienst¬
stunden zur Einsicht offen.

Innerhalb dieser Zeit können Einsprachen gegen ^
Richtigkeit und Vollständigkeit der Liste bei dem Gemeinde-
Vorstand schriftlich vorgebracht oder zu Protokoll
weiden . 767 *

Sonnenberg , den 28 . August 1906.
Der Gemeindevorstand.

I . iß . :
Dr. Ka «!e , Ncaierutiüs-Nesereudar.
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sschM täglich, der Mresl - ltden.
Telephon Nr. W°

Druck und Verlag der Wiesbadener V - rlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . - G eschäftsstelle: Mauritmsstraste 8.
81 . Jalirgun,

Nr . 204.

Bekanntmachung

Die Stelle eines Stadtarztes mit einem Anfangs-
«kkalt von jährlich NOO M ., st-ig-nd von 2 jü 2 Jahren
mit je 150 M . bis zum Höchstbetrage von 1400 M . und
auk- d-m jährlich 150 M . für die Mitbesorgung , der Imps-
»Mäste ist vom 1. Oktober 1906 ab ncn ju beMtn . öc-
tettbuKßtn sind spätestens bis zum 10. September 1006,
mittags 12 Uhr, bei uns einzureichen . , ^ .

Die Anstellungsbedingungen können im Rathause,
Zimmer Nr . 11, vormittags von 8 — 12 Uhr , emgesehen

" ^ Wiesbaden, den 29 . August 1906.
7668 Der Magistrat

Bekanntmachung.
Dause Rooustraste Nr » sind zwei Wohn-

uuae» von je vier Zimmern , Küche, Speisekammer,
Baderaum, je 2 Mansarden und 2 Keller alsbald zu ver¬
mieten. Die Wohnungen können nach vorheriger Anmeldung
im Haule selbst, Eingang rechts , 1 Stork , vormittags
zwischen 9 und II Uhr eingesehen werden.

Nähere Auskunft wird auch im Nathause , Zrwmer Nr.
44, in den Vormittagsdienststunden erteilt.

Wiesbaden, den 23 . April 1906.
g8l  Der Magistrat.
V “ Bekaunnuachua«.

Die städt. Feuerwache , Neugasse Nr . 6, ist jetzt unter
Telefon Nr . 943 an das Fernsprechnetz angeichlossen.
Feuer -, Unfall - und Krankentransport -Meldungen
können zu jeder Zeit unter obiger Nummer an die Feuer¬
wache erstattet werden: _ . .. 1800Die Brauddrrektlou.

Bekanntmachung . , .
In der Kchrichtverdrenuungsanstalr (Mainzerlandstraße

werden mechanisch gebrochene u . sortierte schlacke«
und Asche abgegeben und zwar in folgenden Größen und
Gewichten: *

1. Flugasche, 1 t enthält 1,4 bis 1,7 cbm.
2. Feinkorn (Asche und Stückchen bis 10 mm, auf

Wunsch auch bis 25 mm Abmessung) 1 t enthalt
1,2 bis 1,3 cbm.

3. Mittelkorn (Stücke von 1 bis zu 4 cm Abmessung),
1 t enthält 1,3 cbm . 1

4 . ©robforn (Stücfe von 4bi § $u 7 cm Äbme ^uttg ), 1 t
enthält 1,15 bis 1,25 cbm.

Der Preis beträgt für 1) und 2) 1,80 für 1 t,
für 3) und 4) 1,20 für 1 4.

Unternehmer , welche dauernd größere Mengen abnehnien,
erhalten Rabatt.

Auf schriftliche oder mündliche Anfrage (Bauamt,
Friedrichstraße 15 , Zimmer 21) erhalten Interessenten An¬
gaben über Betonmischungen u. s. w., die sich in anderen
Städten bei Verwendung von Kehrichtschlacke bewährt haben.

Wiesbaden, den 22 . August 1906.
7270 Das Stadtbanamt ._

Bekanntmachung.

Montag den 3 . September , vormittags
l0 Uhr , werden im reservierten Garten des neuen Kur¬
hauses eine Partie Saulcheu nebst Rvhre « . fett*
herige Wegeinfassung im reservierten Kurgarten, öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung versteigert. 7 <69

Wiesbaden, den 30 . August 1906.
Städtische Kurverwaltung.

Bekanntmachung.

Es wird hiermit wiederholt daraus aufmerksam gemacht,
daß nach Paragraph 12 der Akziseordnuug für die Stadt
Wiesbaden Beerwein-Produzenten des Stadtberings ihr Er¬
zeugnis an Bcerwein unmittelbar und längsten ^ binnen
24 Stunden nach der Kelterung und Einkellerungschriftlich
^oi uns bei Vermeidung der in der AkziHprdnung angedrohten
Desraudationsstrascn anzumelden haben . Formulare zur
Anmeldung können in unserer Buchhalterei , Neugasse 6&,
unentgeltlich in Empfang genommen tverden.

Wiesbaden, den 10 . Juli 1906 . 493
Städt . Akziseamt.

_ Unentgeltliche
äpttlhÜMde fiit imbeatitieitf

_ Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
^ »rmittags von 11— 12 Uhr ein- unentgeltl . Sprcchitunde
wr unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte . Unter,uchung des
Auswurfs ,c.). db4

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus Berwwltun i

für einen
Quadratmeter

20 Pf».

10

15

10

r>
40
30
20

10

20

10
5

Tarif
über das MarktstandSpcld für die Märkte in der

Stadt Wiesbaden.
A . » iit deu Wochcumarkt ans dem Marktplatz und

Umgebung.

1. Für die Benutzung einer Bude oder eines Zelt¬
standes

a . zum Berkauf von Fischen
d . »oit Obst und Blumen mährend der Markt¬

zeit . alsa mit « usschlutz der Nachmittage
2 . Für das Feilhalien auf MarktrifchkN und sonstigen

von der Markt -Berwallling gelieferten Geste !!- !,
3. Für das Feilhatten »du Waren auf Tragtuchcrii

oder auf freiem Boden ausgebreitet
4 . Für Waren , welche unmittelbar aus Körben KistrN.

Fässern , Bütten . Eimern , Gesiügelkafigen ( fettigen)
u . s. w . verkauft werden , für das Stück

5 . Bdn einem zweispännigcn Wagen
H Bon einem einspännigen Wagen
7. Bon einem Karren oder vierrädrigen Handwagen
8 . Bon einem zwei - oder einrädrigen Handwagen

(Sdfotcbfßi 'T’cn ) ,
9 . Für ein Stück größeres Wild (Hirsch , Wtldschwem,

Reh u . s. w ) pro Glück
10 . Für kleineres Wild , ferner für Gänse . Kapaunen,

Truthähne , Schnepfen pro Stück
11 . Für anderes Geflügel außer Nr . 12

12. £jjür Hähne. Hühner , Tauben , KrammetSvogel, ^
NB. 1' Für das von Händlern mit Fischen etwa verbrauchte Wasser

aus der Wasserleitung ist nach dem Tarif des städtt Wasserwerks , u be-
zahlen . Eine G -bühr für di - Ueberlassung der Markttifche wird nicht
besonders erhoben.

B . Für den Wochenmarkt ln der Ouerstraste.
13 . Für das Feilhatten auf Marktlischen und sonstigen von

der Marltverwaltung geliefertenen Gestellen für den
Quadratmeter . , ,

11 . Für das Feilhalten auf Tragtüchern oder auf freiem
Boden ausgebreitet

IS Für dar Feilhaltcn von Waren , welche unmittelbar aus
Körben . Kisten . Säcken . Fässern , Bütten . Eimern , Ge.
flügetkäfigen (Steigen ) u . f. w . verkauft werden , für
das Stück

C . Für de « Fruchtmarkt.
16 . Für einen Wagen mit Frucht jeglicher Art
17 . „ „ Karren mit Frucht
18 . „ „ Wagen mit Heu oder Stroh
19. „ „ Karren „ „ „ » . .. .
20 . Für Marktware » auf freiem Boden ausgebreitet pro

Quadratmeter
1». Für deu Krammarkt ( Andreasmarkt ) .

21 . Für Verkaufsstellen auf dem eigentlichen Krammarkt
pro Quadratmeter ^

22 Desgl . auf dem Geschirrmarkt für Porzellan -, steinerne
und irdene Waren für den Quadratmeter

Wiesbaden , 25 . August 1906.

10 Pfg>
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50
40
80
15
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20

15
7473

Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung

Die Lieferung des in der Zeit vom 1. Oktober d. I.
bis 30 . September 1907 für das städtische Fasselvieh er¬
forderlich werdenden Bedarfs an Hafer , Roggenstroh
und Heu soll im Submissionswege vergeben werde».

Die Lieferungsbedingungen können im Nathause . Ziiiiiuer
Nr . 44 , während der DormittagSdicnststunden eingesehen

" ^ Verschlossene Offerten sind mit entsprechender Aufschrift
versehen, bis Dienstag , den II . September d . I .. vor*
mittaas 12 Uhr . im Nathause. Zimmer Nr. 44, ab¬
zugeben, woselbst diese dann iu Gegenwart der etwa erschie¬
nenen Lieferungsberciten eröffnet werden.

Wiesbaden , den 24 . August 1906.
rĵ 2 Der Magistrat.

Berdinguug
Die Ausführung der Dachdeckerarbeiten (Schiefer)

für den Neubau des Schwesternhauses an der Kastell-
straße zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungs-
aebäude , Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer No. 9, ringe-
icke» die Angcbotsunterlagen . ausschlteßltch Zeichnungen,
anä ,'  von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldsreic Ein¬
sendung von 25 Psg . (keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme ) bezogen werden.

Verschloffene und mit der Aufschrift ,.H . ft . 122 " ver*
{ebene Angebote sind spätesten ? bis

Samstag den 8 . September 1906,
vormittags 11 Uhr,

ÖOtt  Tsie ^Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

<yjut  die mit dem vorgcschriebcnen und ausgeiullten
Verdingungs .Forintilar eingereichten Angebote werden bei
der Zuschlagsertcilung berücksichtigt.

Huschlagssrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 29 . August 1906.

7732 Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung
betr . Krankenaufnahine im städtischen Krankenhaiise.
Die Aufilahme von Kranken tn das itädtische Kranken¬

haus findet an den Wochentagen in der Zeit von 3 bis 5 Uhr
Nachmittags statt . .

Im Interesse des gesamten KraiikendienfteS ijt eS er¬
forderlich, daß die um Ausnahme nachsuchcndcn Kranken sich
au dieser festgesetzten Stunde halten.

Selbstzahlcudc Patienten der I . und II . Klasse haben
bei der Aufnahme einen Vorschuß für 8 Tage , selbstzahlende:
Patienten der III . Klasse einen solchen für 14 Tage zus
leisten.

Die um Aufnahme liachsuchenden Kcisscmmtgliedrr muffenl
mit einem Einweisjchein ihrer Krankenkasse, die abvnnirtenl
Dienstboten mit der letzten Abonnementsquittung ihrer Dienst . «
Herrschaft, mittellose Kranke mit einem EinweiSschein deS.
Magistrats (Armenverwaltung ) versehen sein. >

In dringenden Notfälle » werden Schwerkrauke
auch ohne dir vorgeschriebeue » Einweispapiere
und zu jeder anderen Tages - » nd Nachtzeit auf»!
genommen. Städtisches Krankenhaus.

Auszug aus der Polizei - Verordnung.
27 . 8 i

1. Fuhrwerke und Reiter müssen bei einer Begegnung
mit anderen Fuhrwerken oder Reitern nach rechts und zwar
Fuhrwerke mit halber Spur , ausweichcn . (

Leere oder leicht beladene Fuhrwerke müssen schwer be- s
lodenen , falls es der Raum gestattet , mit ganzer Spur aus»
weichen. ' „ ,

3 . Marschierende Truppentheilen , Leichenzugen oder son¬
stigen öffentlichen Aufzügen , den Hofcquipagen , den kaiser- >
lichen Postwagen , deu Maunschafteu uud Wagens
der Feuerwehr , dem städtischen Sanitätswagen, den:
Gießwagen und Dtraßenreinigungsmaschinen , sobald sie auf'
Straße in Thätigkeit sind, und den Dampfwalzen müsse« !
Fuhrwerke und Reiter vollständig ausweichen und, falls dies
der Raum nicht zuläßt , so lange stillhalten , bis die Fahr --
bahn wieder frei ist.

Auf vorstehenden Paragraphen machen wir besonders auf¬
merksam.

Wiesbaden , den 19 . Juli 190o.
5028 Die Branddireltion

Aaszug aus oe» CivilstauSs -Regiftern der Stadt
Wiesbaden vom 1. September 1908.

Geboren.  Am 29 . August dem Kellner Heinrich
Jünger e. T . Frieda Elly . Am 27 . Aug . dem Holzbildhauer
Karl Schnittberger e. S . Karl Heinrich . Am 27. Aug . dem
Kaufmann Aron Patuschinsky in Jrkoutik in Sibirien e. T.
Augllsta . Am 1. Sept . dem Hexrenschneidergehilfen Richard
Reinhardt e. T . Minna . Am 29 . Aug . dem Taglöhncr K.
Eichhorn e. T . Erna . Am 25_ Aug . dem Kaufmann Gustav
Jstel e. T . Marianne Johanna Elisabeth Dora . Am 29.
Äug . dem Fuhrmann Johann Künstler e. T . Margareta
Katherina . v ^ ■

Aufgeboten.  Küfer Christoph Herniann Karl Emil
Schielt hier mit Dorothea Ämc- ie Riarie Schonfeld in Bieb.
rich. Vizefeldwebel Gustav Hermann Schkölzger in Biebrich
mit Emma Augusts Schlott hier . Wagenwärter Jakob Sa-
,nar hier mit Marie Christine Gernaud in Limburg . Haus¬
bursche Friedrich Wilhelm Schobt in Offenbach mit Ka¬
tharine Haas in Offenbach . Tapezierer Otto Heumann hier
mit Henriette Herold hier . Hilfshoboist Unteroffizier Paul
Müller hier mit Josepha Ra « hier . Apotheker Gustav Adolf'
Jonas in Berlin mit Marie Franziska Anna Plötz in Ber¬
lin . Schlosser Karl Sack in Dotzheim niit Lizza Violanda
Hüttig hier . Metzger Emil Karl Wolf hier mit Regina
Höhl in Kulmbach . Bäcker und . Kaufmann Eduard Heinrich
Reichel in Ennerich mit Anna Maria Will daselbst. Kauf »,
mann Karl Bauni hier mit Karoline Gruber hier . Wald - ;
Wärter Karl Jakob hier mit Ckvistine Weber hier . Konditor !
Franz Kaiplinger hier mit Wilhelmine Brühl hier . Mon - :
teur Alexander Eschnient hier mit Louise Engel hier.

Verehelicht.  Kgl . Forstrat Wilhelm Hoepffner in:
5kaiserslautern mit Sophie Schweickcrt das. Oberpostassi¬
stent Richard Schneider in Eltville mit Karoline Raid hier.
Dekorationsmalergehilfe Ludwig Birlenbach hier mit Ro- ^
salia Huber hier . Fuhrunternehmer Heinrich Fritz hier mit
skatharine Thiel hier . Schildermaler Fritz Lorenz hier mit
Alwine Georg hier . Monteur Wilhelm Holland hier mit:
Wilhelmine Leis hier . Pflasterergehilfe -Philipp Hiller in,
Bleidenstadt mit Kunigunde Brack hier . Taglöhner Jakob
Stahl hier mit Emilie Weber hier . Kutscher Heinrich Geist:
hier mit Elisabeths Wolf hier . Diener Alfred Hoppe hier
mit Therese Conradi hier.

G e st o r b e n . Am 30 . August Installateur Emil
Christ , 38 I . — 31 . August : Margarete geb. Höck, Witwe
des Hauptsteueramtsvcrwalters Albert Wanieck, 65 I . —
Gertrud , T . d. Taglöhners Ludwig Rühl , 8 Mt . — 1. Sept . r
Erna , T . d. verstorbenen Kochs Gustav Knaus , 8 Mt . —
Mario , T . d. Kutschers Anton Bott , 7 Jahr.

Königliches Standesamt.
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Die Preise der Lebensmittel
UNd

der landwirtschaftlichen Erzeugnisse
zu EViesbaden

waren nach den Ermittelungen der AkziseamteS vom 35. Aug.
bis einschließiich31. August 1906 folgend-:

B i « h ma r kt. N. Pr . H. Pr.
(Schlachtgewicht.)

Ochsens. Q. 50 kgu. „
Kühe I . .

Schwede '
Mast-Kälber
Land« „
Hammel .
IL Fruchtmarkt.

Hafer, alt 100 , — -
„ neu 100 , 15 60 16 40

Stroh , , 5 — 5 30
Heu 4 80 5 80

II . Bi ktualienmarkt.

m
1
1
1
1

M. Pf. M.Pf.
90 — 95-
86 — 90 —
82 — 92 —
70 — 76-

148 158
160 190
140
148

180
156

Cöbutttt 1 kg
Kochbutter 1 „
Trinkeier 1 St.
frische Eier 1 „
Kalk-Eier 1 „
Handkäse 100 „
Fabrikkäse . „
Eßkartoffeln 100 kg

Steue Kartofs. 1 „
Zwiebeln 50 ,
Ziviebeln 1 „
Knoblauch 1 ,
Erdkohlrabi 1 ' „
Rote Rüben 1 ,
Weiße „ 1
Gelbe „ 1 „
Kl. gelbe Rüb. 1 Gbd.

350
3 30

— 9

3 60
240

- 10
-8 - 9
-7 - 8

Rettich
Trcibrettich
Radieschen
Spargel
Schwarzwurz.
Meerrettich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Fcldgurken
Treibgurken

4 — 6 -
4 — 5-
7 30 7 50

— 8 —10

4 — 4 50
— 12 - 14
-60 75

—25 — 30
—20 —25
— 12 — 14
— 5 - 6

1 St . — 4 — 6
1 Gbd. -

1 , — 3 — 4
1 kg-
1 „ -
1 St. — 30 — 35
1 kg —50 — 60
1 Sr.
1
1
1 <!
1

4 — 6
— 6 - 9
—16 — 18
— 7 - 10

Einmachgurk. 100 „ — 50 —80
1 kg — 15 — 20
1 „ — 24

Kürbis
Tomaten
Grüne dicke
„ Bahnen
„ Srg.-Bohn.
„ Bufchvohn.
„ Prinzeßb.
Erbsen mit
„ Schale
» ohne .

Zuckerschoten
Weißkraut
Weißkraut

Roth kraut

Wirsing

1
1
1
1

1
1
1

50
1

26

— 30 —35
— 34 — 28
— 14 - 18
— 60 — 65

— 20 — 35
— 50 - 60

— 18 — 32
—20 — 251

1 kg — 25 —30
1 St. — 30 —35
1 „ — 22 — 26

Blumenkohl hies. 1 , — -
(ausländ.) 1 „ — 50 —55

Rosenkohl 1
Grün-Kohl 1
Römisch-Kohl 1
Kops-Salat 1
Endivien 1
Spinat 1
Sauerampfer 1
Lattich-Salat 1
Feldsalat 1
Kresse 1
Artischocke 1
Rhabarber 1
Eßäpfel 1
Kachäpsel 1 .
Eßbirne» 1 „
Kochbirocn 1 ,
Quitten 1 ,
Z welschen 1 „
Kirschen 1 ,
, Rhein. Herz. 1 „
„ Sauer 1 ,

Pflaumen 1 „
Mirabellen 1 „
Reineclauden 1 .
Pfirsiche 1 „
Aprikosen 1 ,
Apfelsinen 1 St.
Zitronen 1 .
Melonen
Kokosnüsse
Bananen
Feigen 1
Datteln 1
Kastanien 1
Wallnüsi« 1
Haselnüsse 1
W' inlrauben

(rheinische) 1
(südländ.) 1

Stachelbeeren 1
JohaniSbeeren 1
Himodeeren 1
Preiselbeeren 1
Gartenerdbeeren1
Walderdbeeren1 „ -

IV. Fischmarkt.
Aal lebend 1 kg 240
Hecht „ 1 , 240
Karpfen , 1 , 240
Schleien „ 1,3 —
Barsche , 1 . 160

kg - — -

’ —20 —25
St. - t. - 7
, - 10 - 12

kg — 35 — 40
—30 — 40

St. —35 —40
kg. -
. - 60 - 60
, — 20 — 30
. — 30 — 70
, —25 — 35

' - 24 — 35

— 60 — 70
— 50 - 60
— 50 0 80

— 7 - 10
— 8 — 10

1 kg - 80 1 -
1 St . -

kg nzn

— 50 — 80
— 00 —00
-50 — 80
1 — 120

— 36 - 50

3 20
320
3 10
3 60
240

N.Pr . H.Pr'
M. Ps. M. Pf.

Bachforell., leb. 1 kg 9 - 10-
- — - — 50 — 60Backfische
Hummer „
Krebse ,
Schellfische
Brarschellstsch
Kabeljau

„ (Stockfisch
gewässert)

Salm
Seehecht
Zander
LachSforellen
Seeweißlinge

(Merlans)
Blaufelchen
Heilbutt
Steinbutt
Schollen
Seezunge
Rotzunge

(LimandeS)
Grüner Hering1
Hering gesalzen1

V. “

6 -
5 —

— 50

7 50
8 —
180

— 30 — 70
— 50 120

4 —
— 80
2 —
3-

— 60
2 40
160
2 -
1 -
3 —

8 -
140
3 —
4-

1 —
3 20
240
4-
140
5-

120 2 —

— 5 — 15

GanS
Truthahn
Truthuhn
Ente
Hahn
Huhn
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn, alt

„ jung
Haselhühner
Birkhühner
Schneehühner
Fasanen
Wildenten
Schnepfen
Krainmetsvög.
Hasen
Reh-Rücken

, Keule
„ Borderblt.

Hirsch-Rücken
„ Keule
„ Borderblt.

Wildschwein
Wildragout

e fl ü g el und Wil d.
(Ladenpreise.)

Vt. 7-
7-

3 50
130
2 —
6 00
2 50

7 50
7 50

3 80
180
2 50
6 50

— 65 — 75
— 85 1 -

1 50 1 70

0 - 00

4 50 -

12 - 14-
7 - 8 —

— 70 - 70
VI. Fleisch Ladenpreise.)

Ochsenfleisch v.
Keule 1

Bauchfleisch.1
1 73 1 80
140 1 50

Kuh»o. Rindfl. 1 , 1 30 1 40
Schweinefleisch1 » 1 80 1 90
Kalbfleisch 1 . 190 2 00
Hammelfleisch 1 , 160 180
Schassteisch 1 . 130 150
Dörrflnsch 1 , 180 190
Solpcrsteisch 1 , 170 190
Schinken 1 , 2 10 2 40
Speck(geräuch.) 1 , 1 70 190
Schweineschmalz1 , 160 1 70
Nierensert 1 , — 80 1 —
Schwariemuag.(sr.) , 180 2 —

, (geräuch.) , 1 90 2 —
Bratwurst 1 , 160 180
Fleischwurst 1 , 160 180
Leber»u.Biulw. fr. , — 96 130

„ , geräuch . „ 160 180
VII . Getreide , Mehl

u Brot < c.
a) Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 17 50 19 —
Roggen „ 15 50 16 50

15 25 17 25
24 -SO¬
LL— 32 —
28 — 40 —

Gerste
Erbsenz. Koch.
Speijebohnen
Linsen
Weizenmehl

No. 0 . . 31 — 32 50
. No. I . . 27 5 29 -
„ No. II , , 26 — 27 -

Noggeniuchl
N». 0 . , 26 - 27 -

„ No. I . , 24 - 24 50
b) Ladenpreise;

Erbsenz. Koch. 1kg — 26 —48
Speisebohnen 1 „ — 26 — 48
Linsen 1 , — 24 — 44
Weizenmehl zur

Speisedereit. 1 , — 30 — 42
Roggenmehl, 1 , — 28 — 31
Gcrslengraupc1 „ — 24 — 64
Gerstengrütze 1 , —40 — 64
Buchweizengrütze1„ —40 — 62
Haiergrütze 1 , — 36 — 64
Haserflocken 1 „ — 36 — 61
Java -ReiS mittl 1 , — 40 —64
Java Kafsee,roh1 . 2 40 3 —

Sveilesalz
Schwaijvrod

Laugorod

>0?

0.5 '
1 Laib

Rundbrod 0,5 kg
, 1 La>o

Weißdrod,Waff'rweck
, Milchbrod

gelb. gebr. I 60 3 60
— 18 — 24

— 14 — 16
— 49 — 54
— 15 — 17
— 46 — 49
— 3 — 3
— 3 — 3

Wiesbaden. 31. Aug. 1906. Siäbl . Akzise-Ami

Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden»
Nengaffe 6.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Keniitniß, daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit, längstens
aber auf die Dauer eines Jahres, gegen 10 pCt. Zinsen
giebt und daß die Taxatoren vo»» 8 —10 Uhr Bormit¬
tags nub von 2 - S Nhr Nachmittags in, Leihhaus
an» ,send sind. Die Leihhans Deputat »- « .

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag :, den 2. September 1906,

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

städtischen Kur - Orchester
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IHM ER.

nachm. 4 Uhr:
1. Fest=Ouverture , . . . .
2. II . Finale aus „Rienzi“ . , <
3. Rondo capriccroso op 14 . .
4 Königslieder , Walzer . , ,
5. Jubel -Ouverture . ,
6. Flirtation . . . . ,
7. Phantasie aus „Der Prophet " . ,
8. Zur Parade , Marsch . . , ,

abends 8 Uhr:
1. Friedensfeier =Ouvertüre
2. Loreley -Paraphrase . . . .
3. Phantasie aus Webers „Freischütz “ .
4. Husaren -Walzer . . . . .
5. JubehOuverture . . . . .
6. Ständchen . . , F. Schubert
7. Potpourri über patriotische Lieder . . A. Conradi
8. La Mattchiche , Marsch . . . . Ch . BorehClerc

A Lortzing
R. Wagner
F. Mendelssohn
Joh. Stranss
F. v. Flotow
Steck
G. Meyerbeer
E. Wemheuer

C. Reinecke
J . Ncswadba
A. v. d. Voort
L. Ganne
C. M. v. Weber

Montag:, den 3. September 1906,
morgens 7 Uhr:

Konzert des Kur-Orchesters « der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Herrn WILHELM SADONY.

1. Choral : „Ach bleib mit deiner Gnade“
2. Ouvertüre zu „Der Kadi “ . . . . A, Thomas
3. Lon ago, Indisches Volkslied . . . M. Voigt
4. Die Schlittschuhläufer , Walzer . , . E . Waldteufel
5 Aubade Printaniere . . . . . P . Lacombe
6. Phantasie aus „Rigoletto “ . . . G. Verdi
7. Im Fluge , Galopp . . . . . Langenbach

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

städtischen Kur - Orchester
unter der Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRRER

nachmittags 4 Uhr:
1. Feierlicher Marsch a.„DieRuinen von Athen “ L. van Beethoven
2 Faust -Ouverture . Lindpaintuer
3. Rotkäppchen , Märchenbild . , , , F. Bendel
4. Grosser Marsch in H-moIl . . . . F. Schubert -Liszt
5. Volksliedchen und Märchen . . . C. Komzäk
6. Phantasie aus „Preciosa “ . . , . C. M. v. Weber
7. Serenade . F. Picht
8. Ouvertüre zu „La Traviata * . . . G. Verdi

abends 8 Uhr:
1. Eine nordische Heerfarth , Ouvertüre .
2. Kosakentanz aus „Mazeppa “ . . .
3 Grosse Polonaise , E-dur .
4. Serenade für Violine, Violincell und Harfe

Die Herren : A v. d. Voort , Schildbach
5. Phantasie aus „Der Troubadour“
6. Träume , Studie zu „Tristan und Isolde “ .
7. Ouvertüre zu „Fidelio “ . . . ,
8. Herzog Ernst -Marsch.

E. Hartmann
P. Tschaikowsky
F. Liszt
F. Oelschlegel

und Hahn
G. Verdi
R. Wagner
L. van Beethoven
J . Bänseroth

Nichtamtlicher Uhell

Rainbach.
Bekanntmachung.

Am kommenden Dienstag, den 4. September d- Js .,
abends 7 Uhr, beginnt für das Winterhalbjahr 1906/0?
in den Lehrfälen der I. und LI. Schulklasse hierselbst, die
gewerbliche Fortbildungsschule. Zum Besuche des Unteriicht
verpflichtet sind, auf Grund des § 1 des Ortsstatuts faetr.
die gewerbliche Fortbildungsschule zu Rambach alle im Ge-
meindebezirk Rambach fick regelmäßig aufhaltende gewerb¬
liche Arbeiter, Gesellen, Gehilfen, Lehrlinge und Fabrik¬
arbeiter, die das 17. Lebensjahr noch nicht vollendet haben.
Diejenigen gewerblichen Arbeiter, welche den Unterricht ohne
genügende Entschuldigungversäumen, sowie diejenigen Eltern
und Vormünder, die ihre Kinder vom Unterrichte fernhaltcn
und diejenigen Lehrmeister, welche ihre Lehrlinge nicht recht»
zeitig von der Arbeit entlassen, damit selbige rechtzeitig er¬
scheinen können, werden mit Geldstrafe bis zu 20 Mark,
eventl. 3 Tage Hast bestraft.

Namvach , den 3l . August 1906.
Der Bürgermeister:

2776 Morasch.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Wies¬

baden bclegenen, auf den Namen des Tünchermeisters
Wilhelm glorreich und dessen Ehefrau Lnise , geb.
Enders , zu Bierstadt' als Miteigentümer je zur ideellen
Hälfte eingetragenen Grundstücke:

1) Kanendlatt 18. Nr. 342/80, Acker Lahnstraße, an
einer neuen Straße, groß 7l qm,

2) Kartenblatt 18, Nr 341/81 rc., Acker Laönstraße,
an einet neuen Straße, groß 3 3 03 qm,

Ä) Karrenblatt 18. Nr. 374/81 rc., Acker Lahnstraße
am 15 Oktober 1006,

vormittags 10 Uhr,
durch das Unterzeichnete Gericht an der Gerichtsstelle,
Zimmer Nr. 63, versteigert werden.

Wiesbaden» den 17. Juli 1906. 7737
König !. Amtsgericht , Abt . 1 c.

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und ne» cmaillirt 611g

Melasse EMlllttMK

Grosse Mobiliar-Versteigerung,
Wegen Wegzug einer Herrschaftu. a. versteigere ich* Plt

gen Montag , b en 3. September  crt, morgens me
und nachmittags 2yz Uhr  anfangend in meinen Aukti^sälen

MF * Marktplatz 3 , -MO 7831an der Museumstraße
nachverzeichncte sehr gut  erhaltene Mobiliar- und Ha«^ s,
tnngsgegcnstände als:

1 mod. eleg. Speisczimmererurichtnng in Eiche«, best. <ntä-
cleg. Büffet, Ausziehtisch, 6 Ledcrstühle, 1 Divan urd {
Umbau mit Spicgelaossatz.
1 eleg. Mahag. Saloneinrichtung best, aus: Prnnkschrm,!
prachtvoller Umbau mit Spiegelaufsatz, Sopha mit selben'

Seidenbczng, Salontisch und 2 Stühle , 1 Mahag..Umj,,
mit Spiegelanfsatz, 1 Salontisch, 1 Sopha and 2 Seffel
6. kompl. mod. Kücheneinrichtnng, mehrere vollst. Bette,'
nußb. und lack. Kleiderschränke, Waschkommode, Nachttisch'̂
1 Kameltaschengarnitur best, aus: Sopa und2 Sessel, 1 s*,'
longarnitur best, aus: Sopha und 2 Seffel mit gepreßte»
Plüschbezug, 1 Salongarnitnr best, aus: Sopha und4 Sri.
sei m. Gobelinbezug, 1. Salongarnitnr best, aus: Sopha
und2 Seffel mit Gobeliubezng, 1 Salongarnitnr best, ausi
Sopha und 2 Sessel mit grünem Plüschbezug, 1 Salompi^
nitur best, aus: Sopha und4 Seffel, 1 Sopha und6 StM
einz. Kamcltaschen. und andere Sophas, Polsterstühle toi
Sessel, Mahaĝ-Bücherschrank, Alvhag.-Kommobeu. Koasa.
len, Mahag.-Ecketagere, 2 sehr schöne große Mahag.̂ Dpjp
gel m. Trümeaux, ov. Mahag.-Salonspiegel, dip. andere
Mahag.-Spiegel, Mahag. Ausziehtisch, Mahag.^3lumentisch,
sehr schöne große Flnrtoilctte in dunkel Eichen, runbe. ovale,
Viereck. Spiel-, Schreib-, Nipp- und Bauerntische, StW.
aller Art, worunter6 Ledevstühle, Kleiderständer, Handtuch.
Halter. Galerien, große Partie Oelgemälde und sonst. W,
der, Teppiche, Vorlagen, Linoleumteppiche, Läufer, große
Partie Portieren, Plümeanx, Deckbetten, Kiffen, Reisekos.
fev, Waschekisten, 10 Schließkörbe, schmiedeis. zwei, uud
dreifl. Gaslüster, Gasampeln, Lhras. elektr. Pendel, 3 sehr
schöne, große Salon-Hängelampen, biv. kompl. Salon-Stch
lampen, Gasherde, eis. Weinschrank, Schirmständer, Ose«,
schirme, Ofenvorsetzer, Kohlcneimer und Füller, Waschgarni.
turen, Auslecreimer, einz. Sprungrahmen, Matratzen, Kin-
derwagen, Kinderbetten, Badewannen, WasHbiüten,. Zinl-
töpfe, Porzellan, Glas-, Kristall-, Nipp- und Dekorätions-
gegenstände, 3 .Küchenschränke, Reale und Stühle, Jüllofen,
Küchen, und Kochgeschirr und dergl m.

meistbietend gegen Barzahlunig.

Meriiliar «! Rosenstn .,
Anctionator tt. Taxator,

Bureau und Auktionssäle: Marktplatz 8,

vikustog, dml  Srjittrttt, »achmiNiz»3 W
anfangend,

läßt Herr Lüol, « »-, Landwirt in Bierstadt, sein
Obst in hiesiger und Bierstadter Gemarkmig von

350  Milmkst ;
Aepfel,Birnen i Zwetsche»
freiwillig meistbietend gegen gleich bare Zahlung an Ort
und Stelle versteigern. 7d43

Zusammenkunft: 3 Uhr . Bierstadter Felseukeller

Georg Jäger ,
Auktionator u Taxato»

25 Schwalbacherstr. 25.
Wiesbaden

Metzgerei Inventar
Versteigerung.

Morgen , Montag dkil3.Srjitffflliff#
nachmittags lä1/, Uhr beginnend,

versteigere ich zuiolgc Auftrags wegen Aufgabe de»
Ladengeschäftes in meinem Berftcigcruiigssaale

25  Schwalbacherstr. 25
die zu einer Mctzoer »! gehörenden Gegenstände:

Theke mit weitzer Marmorplatte , Eis«
kästen, Fleischwirge , 2 F «eischk!ötzf'
W «rst-FttNmaschine, 2 Warten mit
Gewichten , Ladennhr, Jleischrahmett,
Schreibmaschine, Sch eisstein

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

'ßeorg Säger.
7842

Auktionator tt. Taxator ~
Geschäflstokat: «tchwalbackerstraste



fBieSfaSen« Teneral-Anzeljer. H. J -?rr-,G

Zeige hiermit ergebenst an, daß ich am hiesigen Platze eine

EierhandLung eu gm
eröffnet habe.

Durch fachkundigen Einkauf in allen Sorten Eiern bin ich m der
Laae stets die beste und frischeste Ware zum billigsten Tagespreise
zu liefern und dadurch di- Wünsche der v-rehrl. Kundschaft beurttilc» und
befriedigen zu können.

Einfamilienhäuser. an
Schutzen-, Vchlwühlstr., in der
Preisb

Ich versende von's. Lifte auswärts.
Bei5 Men Abnahme1 M . billiger.

Bei Waggonladungen gewähre besonderen
Vorzugspreis.

Preislage v. 5»—100 000 !(Jt.
ju rer . Dieselben sind ver<
schieden groß (Küchen teils im
pari) m. kleinem Gärtchen,
Zentralheizung (einige mit
Eta eliinarmor'.repp. u. Diele),
vornehmer AuSflat ung, in ge¬
sunder Lage. Waldesnähe, elektr.
Vahnvcrbinduug re,, Miere
nicht ansgeichlms». Aäh. beim
Pesitze: Max Har «,«au »,
Banunkernedm., Ächützennr. I
Telephon 2105. 7837

Wobuanjien etc.

Sedmrstr. 5,
Hth., 2., 3 Zimmer u. Küche aus
gleich«d. lväier zu vcrm. 7802
bl ^arikrre. troänung , den. aus
^ 2 Zim , Lüche und reidjl.
Zubeh, per 1. Olt . zu um. Näh.

[ Niehlnr. 25, p. 1. 7791
«JBbtrailee 8. 3 Zim., Mails, u.
V\  Zubehör, auf1 Okt. zu 7775
vermieten.

; emeaftr, 4'.>, Dachwoanuug. 2
vtr  Zimmer u. Lüchea i| 1 Okt.
zu vermieten. 7729
gC»iue fit»ne 4M nun,l sur zwei
'kJ ' Personen zu Bmii. 7777

Sckachmr 95, Part,

Zuspruch.
Beste und reellste Vedienung zusichernd, bitte ich um geneigte,i

2len,
Telegramm-Adresse:

Folter , Wiesbaden.

Hochachtungsvoll

zaulbrunnenprahe 7.
Telephon Nv . vvi ». 7811

tu Nähe des Knrxar!«, Amsel«
bergfivajj- 9 u Bcngerlür. 18,
für 60 bcjro. 51 000 Mk. zu
verkaufe», die Villen habe»
schöne Gärtchen, Zcnirslheiz.,
Entree mit Trerpe IN Marmor,
schöne Aussicht. herrliche.Lage,
bequeme BerdcNduilg mit elekrr.
Bahn rc, Di- Villen sind auch
zu leim. Näh beim Besitzer
Max Hartmann,

Bauuntirnehuicr, 58-9
Schiitzenstrasre . 1.

Telephon 9105.

Am Sonntag de» 2 . und Montag den $ . September findet die

Llarenthaler Mchweihe
. .. ^ i • f c o f. . J. ^ « rt Artio

statt. — Anläßlich derselben lade ich das hochverchrliche Publikum noch ganz besonders zum
gütigen Besuche meines Etablissements ein. ^ .. .

Gegen mäßige Preise stehen reichhaltige Büfetts mit kalten und warmen Speisen so-
wie erstklassige Weine und Biere, Kaffee mit Kuchen zur Verfügung. '849

Hochachtungsvoll zeichnet
BesitzerF . Jürgens , Znr Klostermahle.

%aiieNur. u, sch. Mans.-Wod» ,
» i Zim , Kücheu. Keller, ans

1 ipft. zu vm. Näh. 1. Sk. 7808

Zimmeru. Rüche
gleich ad. später zu vcrm. (Monat
16 Mk.) 7803

Schachtstraßc 6.
»gt Olecftr. 10, @tb.,_ 1 Zn», u.
’”** Küche«uj l
miete»,

Okr. zu v:r-
7845

1'Aunnitr üiiV"Kudje..ici’.eiib.,
auf gleich zu vermieten 7798

Kastellstr, 10, Näh. Bdh, p
K̂ vtzoeimcrftr.' 11. Hth. 2., erh.

rl Arb. fdi. Schläfst. 7806

^chwaioacherurgtze%>._ Mikkeich.2. rechts, erh. reiul, Arbeiter
Logis. 7788
m bUl. Zimmer mit Pension

zu vermieten 7820
He enenstr. 12. 2

fSin Küchen- u. e. Kindermädch-
bei guter Behandlung und

hohem Lohn fosorl ges, 7855
Dotzbeimerstr,  24.

Junges Mädchen
für leichte Hausarbeit gef. 7805

Foulbrunnenür. 4, 1, (5t.

Tficht. Mädchen,
welches et ras kochen kann, wird
gef. Rhemstr. 103, 1. 7785l
^Htẑ onalsstelle, morgens 2 U.
JWl  miitags 1 Stunde frei«

Franlenstr. 23, 3. r. 7823
rActuudeniraü gesucht 7Ü6
>9  Philippsdergür , 16, 1,

Äcf. einfaches, träft. 16—18 j.
w. Hausmädchen . 7813

Koller Frichrichring 20, 1-
,U»M Mädchen tagsüber ge-
s sucht. 7788

Karlür. 38. 1.
4n * und Verkäufe
Gebrauchte >7v0

Mil-MMie
zu kaufe» gesucht kicdricherstr, 3.
4'vattoffe .- und Fruchnärke Per
St  Elch. 30 Pfg,, 1 Apselmühlrl
20 M., 1 Schrotmühle 25 M.,'
sowie3 Präzisionswagen sehr b. ,
abzugcbenb. I Wich, Neugass«8,!
Biebrich. _ 7383,
feWolift, Bett, wie neu, wegen
rij  Platzmangel sehr billig zu
verlaufen 7858;

Totzbelmerür. 51. Part, t.
hKSHS' “. Wegzug von hier schöne

2. Stage, Schesfelüraße 1,|
Ecke Kaiser Fxiedrich-Ring. best, a.
5 Zim., Küche, Badezim, 2 Mans,,
2 Keller, Balkon, Erker, sofort ja 1
oerui. Preis 1400 M. 7826,

S^ unger, tüchtiger Kaufmann
Ende 20er. nt Gelegeubeit

geboten, Gesch.-Teilhaber zu werden
u. sucht zu diefem Zwecke paff ndc
Parüe e. Häusl, erzog. Mätcheu
od. Witwe ohne Kiuöer, mit einigen
Mille. Offerte» unter Glückliche
Zukunft , hauplpoülogernd: Wies¬
baden. Anonqmcs zweck. Streug 'ie
Tiskretiqu verdürgt, 7815

rAtchwatvachcrur. 75, mövl. >fim.
biU, zu verm. 7810

zM» IM. Arbeiter erhacien Lchlaf-
stelle. Näh. Frcedrichllr. 45,

Hid. 1 St . hach.  7782Gchliij möcU Zimmer ab 1, Vtt.
zu vermieten ?8Ag
Nerostraße1 '. 1.

O rauHarz , Kanendeuterin, 7781
|V Schachlstraße 44, _ 3 Stck.
Sprechstunden 10—1 ». 5—-10 Uhr,

Bleichstrasse 39,
Ladcu mit Ladenzimmer mit od.
ohne Wohnung auf 1. Okt. oder
später zu verm. Näh. Fraiiken-
siraße 19, Möbelladen._ 7779

Arbeit «auarkt.

Rmtur-MllMttiW.
Morgen , Montag den 3. September , nach¬

mittags L Uhr beginnenv , versteigere ich zufolge
Auftrags wegen Wegzng und noch andere mir über¬
gebene gebrauchte Mobilien re. in meinem Bersteigerungssaale:

2L Schwalbacherstraße 23
4» Gemälde , Pastelle ete . (gröbtenteils in Gold¬
rahmen, darunter von Daraille , Ätiihlig , Lnefler,
1- u. 2 tür. Kleidrrfchränkc, Bette», Deckbettenn. Kissen,
Kameltaschen-Diwan, nußb. Konsolschrünkchen mit Pseiler-
spiegel, nußb. Bücherschrank mit bunten Scheiben, Ber-
likow, Tische, Stühle, Spiegel, Teppiche, Aquarium mit
Springbrunnen, Kleider- und Schirmständer, Waschtisch,
emz. Sofas und Sessel, Nachttische, Stch-Schreibpult,
Damen-Fahrrad, Wage mit Gewichten, Bestecke, Herren-
und Dameukleider, sehr gut erhaltenes Weißzeug, Kerzcn-
lüster, 2 Küchenschränke, Küchentischc und Stühle, Küchcn-
brett. Glas-, Porzellan-, Küchen- und Kochgeschirr und
viele hier nicht benannte Gegenstände

sreiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Henris  Jägf ©r,
Auktionator und Taxator.

Gkichäsis Iklle: Schwaibacüerüraste 27846

N-biliar-versteigemng.
Morgen, Montag den tZ. Sept.

Mobiliar-Versteigemng.SSnäHitF
Mftnhetm

ges. Dotzbeimerllr. 104.

u.

Wegen Wegzug versteigere ich zufolge Auftrags am

Dienstag den 4 . September er.,
vormittags 97 * Hl)r

rT̂ uchligcr Ebem.-Reiniger für
**  Teppich-Wäscherei gef.

Offenen u, K, 10 hsuptpoü»
«.leriid, 7837

beginnend in der Wohnung
sf mum

. gesucht. 7848

Ar.4 hellmundstrahe Nr. 4. 1. Etage^
folgende gebrauchte sehr gut erhaltene Mobiliar -Gegen¬
stände, als:

Sovha, 2 Sessel und v Stühle mit Plüschbezug,
Enal Nutzb. Buffet, Nußb. Herren-Schreibtlsch, Nußb.
Bücherschrank, Antoinetten-, Nipp- und cuibeve Tuche,
Stühle. Rohrsessel, Etageren, Nußb. Spiegel unt
Trnmcau, Mahag. Toilettenspiegel, elegantes doppel.
«chläfr. engl. Messingbelt, Waschkommode, Waschnsch,
Nachttisch, Kleider- und Handtuchständer, T^>Plche,
Vorlagen, Gardinen, Oelgemälde und sonst. Bi^ er.
Wanduhr, sAmpel, Wandlampe, vollst. K«che»-ElN.
richtuns, Porzellan, Küchen- und Kochgelchirr, vcrstellb.
Leiter, ' Zuschncidetisch, Böcke, Tapezicrbretter und
dergl, mehr

sreiwillig meistbietend gegen Barzahlung. «v»!
Besichtigung am Bersteigerungstage.

oöLin nadtkuittngcr Firtzriiialt».
V?- wckcher schiou in Eisgeschäft.
tätig war, für dauernd ges.
7801 Sedanstrage 5,

Tücht. Provksions-
Reisende

sofort geiucht,
Gasgliitzlicht Industrie Germania.

Sprechstunden von 10—12 Ubr
Wellritzür. 39», 2.  7852

>tzL'll. zu rerk. : Gulerd.Kleider-^
^ -7 u, Küchcnschr., Belten, Wafch-
u. and Kommoden, einz. Roghaor-
rnatr., Periikow, Badew., Zimmer«
kloje-t, So a, Sessel. Stühle,
Spiegel u. noch versch. 7850

Moritzstraste 72,
Gib., 1. I.

fCk utEtb- Flajcheit-Kapfetmafchme
v / und viele rr. löiäquitöofe« |
zu verkaufen 7797

Nerostragc 12, 1.

Kinderwagen,
gut erhalt., b. zu verk. 7793

Sihelnslraße 82. 1.
Vj • ;umno, wenig getpie.l, dilligit
y * zu verkaufen RaueiUhaler-
siraße 4, 1. lmlS. 7792

zugfest, 6 Johlx ulk», Mt billig zu
verkaufen

Hocbstätte 8;
bei Biittnor . 7819

rvic. Plüfcv- Scsjei, jeme
&  MajvUka-Hängelampef. Petro¬
leum u. Gas bill. zu verk. 7786

Nb- n̂str. 31, 4. Sk.
.ichcnholzttfch, 1,50 w lang,
' sowie ein Karren zu verk.

Römerberg7, Hth, bei 7777
Ticfeubach.

Ver8etai «deiie !i

C%.imget Hausbüeiche, der auch t
K gegen Weißfluß,Blutstockung.Damen können sich vertzau-

etwas servieren kann, fof. ges. I
Dotzhiimerstr. 24. 7851 *

ensvoll an mich wenden. 2777^
i > an Lehmann

Berlin N., Eichendorfstr. 18. ,

i !Brüche!■jjp*
TP*

ff
%

Willielm Ilelfrich,
Auktionator nub Taxator.

Lchwalbacherstraße7._

Vormittags 91* Uhr
versteigere ich zufolge Auftrag wegen Wegzug im
Hause

4 Gnelsenaustrntze4
Hochparterre

nachverzeichneles gebrauchtes Mobiliar:
Betten, Kleiderschränke, Zsitzigen Kameltaschen-
Divan, Tische, Stühle, Spiegel, Küchenschrank,
Küchen-Tische und-Stühle, Glas, Porzellan. Em-
machtöpfe, Ackergeräte und viele hier nicht be-
nannte Gegenstände

sreiwillia meistbietend ae<

78Q

ig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

« «or «: Jager
Auktionator und Taxator.

Geschäftslokal: Sckwalbacherstratze 25.

Mobiliar -Verstcigermig.
Dienstaa. den 4. September er. vormittags dV2 «nd nach¬

mittags 2V2 Uhr ansangvnd, versteigere ich zufolge
folgende gut erhaltene Moblliargegenstande tu meinem Berstn-

^ mrWna .He ,
öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung als:
^ nußb und and. Betten, 1- und 2tnr. Kleiderschranke' Spie¬

gel̂ und Weißzeugschränke, 4 Ladenschränke2 nußb. Ladep-
reale und Theken. Vertikow, Kommoden, Konsolen. Wasch,
kommoden und Nachtische, Sophas, Divans Sessel Stuhle
Tische, eichen und nußb. Büffet, dito Ausziehtisch und
Standuhr, 1 eichene Truhe, Servier- und Nipptisch, stör,
tieren Teppiche, 5pängelampen für Gas, SpiribuZ/und Pe-
troleum, Gaslyras, 6flamm. Gaslüster spassend sur Saals,
1 Herren und 2 Damewfahrräder, 2 Revolver mit Mum-
bion Meyers Konversationslexikon, 2 sehr schone Goldpfel-
lersp'iegel, Oelgemälde, 6 schr schöne Geweihe, schwarzer Da-
menschreibtisch, 1 dito Salontisch und fünf Stuhle kompll
Küchmeinrrchtuug, einzelne Küchen̂ rünke, T'sche und
Stühle, Badewannen, Waschfässer, Balkon- und Garten-
Möbel, Küchen- und Kochgeschirr und vieles mehr.

Adam Bender,
Auktionator u. Taxator.

Gejchäftslokal: Bleichstraße2. Telephon 1847.

. . $- 8
£

i
'■s

*Ä
a

Mein» bewährten , anatoiniscli -nach dem
Körper gearbeiteten Bruchbänder halten alle
reponirbaren Brüche Sicher zurück . Monats-, Leib¬
und Vorfaübinden bewährtester Systeme , Gerade-
lialter , Korsetts , Hesaingapparate und künstliche
Glieder.

*2»2 »» >»»er»
9 3

Anfertigung in eigener Werkstätte mit Kraft¬
betrieb . 7794

.35s#
w
*
4.«

Oscar Metzler,
31 Rheinstr. 31, »AndornkglRegierungs-

Fernruf 1976. »

Telegraphischer Uoursbericht

7847

Uester. Credit -Aetien . , ;
Disconto-Comrnandit-Anth , ,
Berliner Handelsgesellschaft.
Preadner Bank . . . , .
Deutsche Bank
Darmstädter Bank . . , ,
Oesterr . Staatsbahn . . . .
Lombarden
Harpener ■ , , , . .
Gelsenkirehener . . . . .
Bochumer
Laurahütte . . . . . . .
Packetfahrt . ,i , , .
Nordd. Lloyd.

Kraakfurtnr | Usriiaer
Anfan gs-Cnrse:

Vom 1. Sept. 1906.212
185.UQ

160.20

141.50
144.90
34.10

216.50
228.50
248.

16173
130.25

212—
785.00
160-
240.-
141.50
144 SO
316,10
228.70

Diskr



vir . tKM. ». Q* \>imUv  1Ö58, aiHoJtluatucr

4 Webergasse 4.

Montag und Dienstag
sind sämtliche

Blusen, Böcke. Kostüme etc.
anssergewöhn 1ich billigen Preisen

(schwarz und farbig)

zum Verkauf ausgelegt. 7824

Bacharach
4 Webergrasse 4.

9

X Geschäfts»-Eröffnung. X
eineHierdurch mache ich die ergebene Mitteilung, dass ich am hiesigen Platze

ringfreie Kohlenhandlang ©
unter der Firmi

„Kohlen-Sonsum Anton Jamin“
eröffnet habe, und halte mich bei Bedarf an

© ■■uiiiuibj
bestens empfohlen.

w + u Ourch meine äusserst günstigen PreisnotieruDgen bin ich in der Lage, billigen und guten
liefern und we d̂e lc!l bestrebt sein, meine werten Abnehmer durch sorgiältige undprompte Bedienung stets zulneden zu stellen. ° 7796

Telephon Kr. 3542.

Hochachtungsvoll

Kohlen>Konsum Anton Jamh, M
Karlstrasse 9. ©

Wiesbaden , Goldgasse 7.
Elektrische LichtbäSer. Thermalbäder eigener Quelle

im' Haus- 60 Pfg., Dyd.-Karte» 6 Mk.
Zimmer mit oder ohne Pension.

»nie Küche. Mästigc Preise.
^621 Neuer Inh. : Herrn . Kiedrtcli.

Hierdurch gestatte ich mir mitzutcilen, daß ich die

ÜWl» |M Eifel« 20 Haiti
nach dem Tode meines Mannes weiterführe und bitte, mich
in meinem Unternehmen gütigst zu unterstützen.

Prompteste und beste Ausführung aller Hotel -,
Privat - und Fremdcn -Wäsche.

Größte Schonung Billigste Preise.
Rambach im August 1906. 7877

Hochachtungsvoll Frau Anna Büttner.

gegr 5882.

Sonntag de» 9 . September , abends präzis
“V , Uhr , findet in dem festlich dekorierten„Kaisersaal",
Dotzheimerstr. 15, unser

24.Stiftungsfest
statt, bestehend in : Konzert , Theater , »roste Binderei-
Ansstelluns , Pflanzeuverlosnng , Ball , wozu Freunde
nnd Gönner des Vereins bestens einladet.

Der Borstand.
Einladungen berechtigen zum freien Eintritt.
Ballleitung: Herr Tanzlehrer A. Deller.  7833

Programm
vom 1. bis 16. September.

»str . BaadoIpii , "ÄK’
Lolla OpoUa , Vortrasrs-Souhrette.
Geor ^ Eber - le , südd. Humorist.

Tenno - Duo , modernes Spiel- 11. Gesangs-Duett.
The Rome s , japanische Gaukler mit dressierte!

Kakadus ,prolonciert) .
7872 " Die Direktion.

G fällig « Anmeldungen
zu meinem am

slü den IS. Ohlflher er.
m mein in

Pri vj)t-Unterrichtslotal
Hel Im an ds tr . 43

beginnenden

G ©

bitte ich in meiner Wohnung

Gustav-Adolfstrasss6, p.
bewirken zu wollen.

Lehrer der Tanzkunst
Mitglied des Bandes deutscher Tanzlehrer.

Privat -Tanzunte rricli t in meiner Wohnnni
zur beliebigen Zeit. 783'“f34

Am Sonntag den 2. September eröffne $
wieder meine Strautzwirtschaft und bringe 1905er Nat»r-
wein per Schoppen zu 30 Pfg. zum AuSjchrank

2773 Ich. Eberhard Miller.
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